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den Tansania bezeichnet Amin 
als »Witzfigur« Afrikas 

Während Bestem «FtHmar- reu, erklärte der. Präsident von sideot Idi Amin sei einer der 
.schaU* Idi Amin. in Kampala Tansania, .der selbsternannte grössten Strategen und könnte an 
- «rklärte, er sei nicht nur «bereit Feldmarschall von Uganda sei der Spitze der Armeen von 
den Kampf der Afrikaner nach nichts anderes als eine «„traurige Asien, Europa und der arabi- 
, Rhodesien und Südafrika zn tra- Witzfigur. Afrika«! *. sehen Welt, sowie einer, vereinig- 

■“ L; Sen, sondern auch die Araber zu Radio Uganda brachte in den ^ eD Armee ganz Afrikas stehen. 

’ V. einem Sie® Aber Israel .zu 0h- Abraditimddi die Meldung, Prä- Amj ‘n gab die Erklärungen 
‘ • - - * • auf Fragen von Journalisten ab. 


ianin Jiiunn 


die auf einer Pressekonferenz In 

.... . , Kampala •• wissen wollten,., aus GAMASSI I -,ni. 

Kissinger: Fontening Israels nach - ÄSTfcW SS2S KRIEGSBEREIT LISA! S1CÜ6F. 
Direktgespraechen — gerechtfertigt I [General Gamassi " versicherte,i T] T "1- « 

r - i - . PL0 SUCHT AFRIKAS dass seine Armee für jede Aus- H fl BlllYlA ITIffTl 

tS* A l 1Sdrnch ' U1VIWTÜTZUNG emandersetzung mil Israel be- OCtllUÜ!' /f Ulli 

■ S ? tC ° ■*" d “ m Abk ° m - D!e PL0 alle afrikaoi- reit sei, dauere diese kürzere © 

■■^SS?S5S S'nÄ-EdShTSa rL, M S“ “T aUfgenrfen ' ° d « “■*■*?* Mt Er ru 2 - dec spälen Abendstunden, steht 
. sprächen mit Kairo vor ^ ZSvflSoZ 2* E e T '“ n Ansschluss *?“• da v ss ***** ™i «il- trat der Sichert.eiten,t erneut zu- mit « 

Abschluss des' Ihteimsabkom- swi 20 Stmj “ en _ m ” 5 . nch l f< T. d 5 r . ^ rab,scben . Erd 51slaaten Lammen, um bezüglich der Ver-j dats 
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KRIEGSBEREIT USA: Sicherheitsrat soll Israels 

Der ägyptische Knegsmimster 

rneral Gamassi versicherte, TT _ 1 - « TTÄT TT 1 « •• 1*® 

landersetzung mit Israel be- I Haltung zum DN-Mandat würdigen 

t sei, dauere diese feiimnv» ö o 


■ • ; Abscbkss des' Intenmsabkom- sen vertreten sein, werde vorher 7» F^rTi, rl- 1» w ““™ tacn K crooisiaaten sammen, um bezüglich der Ver- dats um drei Monate die aus-idie Sorge über das Ai 

: ... . mens sei gerechtfertigt der Kongress befragt werden L* JÜ“ 1 ?“ i! d,e Hnsmuig des Mandats der UN- druckliche Zufriedenheit des St-! der Spannung im Nahen 

- De* weheren «^Kissinger müsseT * IbStMdTO StMl ?_! "*** *«5-1 Treppe im Sinai den Beschluss cherheiterat« mit dem Ein ver- j und über die Stagnation I 


anzuscbliesseo. 


rigt werden. 




Verhandlungsteam führt 
hingen nher die Situation 


. übertrieben halten, die Steilung- 

v "' “<* ^ ann - Mssiichm,™, wW yt **>**“ im , N ™“ Frai 

*?r Auon und vmei- embarrmgea verhandeln. betrachtet werden c„-__ . Stauerbeitfirates za loben. Der 

digtmgsoimister Peres werden Ägyptische Regtmmgskreise . Dennoch sind ägyptische Re- nem solchen Ahbomtn S ™ * r *** sc * Ie eVrtreter sagte unter 

££ ^ »"Mfiskreise durchaus davon heute abend auf der SchluJwr- Znstin,a,I,DS dcr Amerikaner : 

-h« ^ —• «h« Parteikongres- I« « 


ln den späten Abendstimden sLehr darauf, dass zusammen]gen offenbar keinen Meioungs- 
trat der Sicherheiten!t erneut zu- mit der Verlängerung des Mavj verscbiedcnheiien. Es wird hierin 
sammen, um bezüglich der Ver- dats um drei Monate die aus-: die Sorge über das Anhalten 
längening des Mandats der UN- druckliche Zufriedenheit des Si-!der Spannung im Naben Osten 
Trappe im Sinai den Beschluss cherheilsrates mit dem Ein ver-1 und über die Stagnation bei der 
zu fassen. Vertreter der arabi- j sländes Sadats zum Ausdruck! Erlangung einer Friedeoslösung 
scheu Staaten und der block- gebracht wird. Die Vertreter j zum Ausdruck gebracbL Der Be¬ 
freien Nationen forderten in die- der USA und Grossbrhannicns Schluss enthält auch einen Auf¬ 
sei Resolution solle die Hai- halten es aber für ausreichend, ruf an Israel und an Ägypten, 
ürag Ägyptens zu dieser Frage wenn die Zustimmung Sadatsideu Sicherheiten(sbescfakiss 338 
gewürdigt werden. Die Vertre- gewürdigt wird. jzu erfüllen. Der UN-Geueral- 

tcr der USA und Grossbritan- ’ Sekretär soll über jeden Fon- 

nitns stellten jedoch die Forde- Die übrigen Punkte des Ver-schritf in dieser Richtung be- 
rang. einen anderen Wortlaut]längeruagsbesohlusses unterHe-richten, 
zj akzeptieren, da sie es für | 


Frankreich und Saudien beschlossen enge 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 


M*en Vorschläge für em In- me! vor Ahocbin« ^ anstaitung seines Parteikongres- 

..;tertmsabkcZTan SüThe^ ^ ^ geben. 

Sl e ™5 al8 ** lJSA niclrt znstimmen wiimwimiio o aii^^ 

. uhH ncn voigeifgt wtiuciL werden,,.... 

Am So*™**® wül das Verhand- . . .. __ # 

Imigsteun der gesamtes Regle- Die Ägypter fügten allerdings HlMQinlrim1iaC#»ltIvicCA 

nmg einen ansfnhrfkienJRericht hinzu, dass sie nicht geaaqi ver^- TTU1ÄI11AI"1>|JSCI1111SSG 

rariegen. B^cUnssfassamgen standeo hiften, Ws Israels Mi- ” _ 1 •- . 

m«» , **** ervarten. nteterpräskleut mit seiner Forde- WGPQG11 VOFDGFGltfit 

\x rm r- . Gfs,crn iiaae d 35 Verband- jung meint! Sie berufen sich auf 

'mm, Sada^ der aolche In Lausanne sind 60 Slenoty- deutsch, französisch spanisch 

: hatte pfetiunen damit beschäftigt, die italienisch und russSstSHb^ 

■1 J5 schon iS&vssz nnd- nur \durch Vermittlimg der Entwürfe der Beschlussfassungen fasst. Die Schreibart L \1 bis 

: SrSS5Sg®m«Ä sart* 

: ESSE“'-a-ÄÄ S 3 S d -ä“^ 


^ocrzeugi, aass em intemnsah- anstaltung seines Parteikongres- j ” . s , . I In Paris haben der saudische i Es wird an gedeutet, dass die- 

konunen mit Israel erlangt wer-| ses bekannlgeben. ^ s ® *• *° m “ Thronfolger Asis und der fran-j se Zusammenarbeit saudische 

um. Jerusalem bat nicht nur . . , ... , , , 

■.« zosische Mmistcrprasident Chi- Erdollteferunsen und franzosi- 

WWW W WM < ^ ^ “ rC Vertangenrng das UN-Man- ^ ejne VmrMhaem fibflr ^ sjhe Atomhüfe für friedliche 

□als be kann tg ege neu, sondern . .. , . ...... _ . _ . 

, ■ j,. «r - . rnr |,„ mnn , ge wirtschafthche. mdustnelle Zwecke einschLessL Bei den 

VTaIciCmL-« DamaLIm«. h __ vS„«pmn- fi“»“elle Zusammenarbeit Erdölliefernngen soll es sich um 

neisinKi-ßescnlusse *»», 150 t vlShIcni d „ 

_ . ' Im offiziellen Konuminique kommenden zehn Jahre handeln. 

Werden - Fvorrespondenteubenchten zu- wird jedoch kein unmittelbar doch wurden noch keine Sutn- 

.nvdllvlK wW. M171 vlivv folge haben Meinungsverschie- bevorstehendes Industriegeschäft men bezahlt, na«* der Dar« 

T _ . - denhejten über einen einzigej erwähnt Hierüber sollen aber Stellung des saudischen Gastes, 

- _~* usanne . s, ° d ^ ® leaot Y' de ^ Lscb - französisch, spanisch, Punkt der vorbereiT^ea ‘ He- bald weitere Verhandlungen weil noch keine Einzelheiten 
u s a m eo damt beschäftigt, die italienisch und russisch) abge- schlussfasstrae tu- p!ötz! ! :hen über alle Einzelheiten stattfin- vereinbart worden sind, 
ajttfirfe der BacWMrfasang« (mst Die Schreibarbeit soU bis vmagu»s s«=«hn. Ägypten be- den. 
ipf.der Konferenz fßr europa- zum kommendeo Mi#ötag ab- • . 


SOW 
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RAKETEN BEDROHEN EUROPA 


Kissinger verlangt ungekürzte 
Raketenlieferung an Jordanien 


Nfetomodöiüäert ^cfalj Reichweite von 1530 km m den r erklären, könnt«, di e Waffen 


i ® Ihtorkoor MSBM (Medium Rango BalB- Grossbrftannlens und Rank- raffen, die 

- tineotalgescfaossen, die gegen suc Missfles) «hört and ehw 1 i*ipKo X 1 .. !—8 . j . i jb_ L,. .. ^ ,G 


V |l | j K 11M /R Der amerikanische Aussenmi- halt seiner Ausführungen mit. Verhandlungen mit jordanischen 
. l liUllvrl nister Henry Kissinger erklärte, Jordanien bat sieb inzwischen Regieningskreisen, die von einer 

dass die Regierung keinerlei bereiterklärt, keinerlei amerika- in Jordanien tätigen amerika- 

1. Die amerikanischen Cetil-' ^ ompr °mi^s in der Frage der nische Firmen, die von Juden uischen Firma eine Erklärung 


."T* S ^ C S^iört and eine reiebs den Entwicklungen, die StelInneeiT a »fassen wird. Der amerikanische Botschafterj ihrem Vorstand keine Juden be- 

' ^ ■ l “r d ’ Ä? Äf“ ^ eioer MWou* erwartet werden ^ kefe jETEL ZL Nach der Dameliang Kissin- in Amman führte bereits zuvor finden. 

“Ä tr* bMa - Nacb " DDd •- “ J " ««*■ ————-L _ 

■; SF Ä'i’SÄ SÄÄÄSTS "ZZT bta ^ haadelt ÄTST» ÄÄS 

£L- ^ ncr Reichweite von London und Paris, die zu den erhalten. Zur Begründung 

• ' ÜHl ^ Ua ° ^ Egonen rechnen, wohl ^ ««« cr ao - rich der j or - 

Urt£ fl ««- (Interdemiate Range Ballistic ^ Veraichtong ..weicher” Ziele P ^. T Er ’ ,,F ' 111 ^ dänische König Hussein mh kei- 

V f ^ ** Nm - wie Bevölkerungszemren und In- uerlei Kürzungen einverstanden 

■ 7 die sowletisdie Absicht ^ . VOms f! ben Det onations- ü ns tri ere vieren, nicht jedoch zur der i m I ^“ sstre ^ ke ^ aff en erklären wind und bereits deut- Die Bewohner von Griechen- ne Schauspielerin gefehlt habe. 

! ^^Se^LShl m ^ Zerstörung harter” Ziele wie £ anf M. gvuug erklärt bau dass er ^ feienen ^ en!ten 3ahres . n« Experiment sei eine „Vet^ 

'« v ' -Li. , • • Flugkörperbunker. 'ff “ sich an andere Lieferanten wen- ^ dcr Wiedereinführung der gnügungsfahrt” gewesen. 

* d f w A ^S a ta ^ Vor €Ü «* eD Jah «» wurden ^ gewählte Ziele genau treffen den wird. we nn ihm die USA Demokratie. Vorher kam es zu 

- Mch? f? Ans aUedem und aus der ^ diesc An«rUstmigeii nicht liefern Zusammenstössen zwischen Unhs- HÖHEPUNKT DER 

i d '° Tatsachc - dass die UdSSR auch iSSf"' ** werdcn ' Nachdem Kissinger in Eenc hteten Demonstranten und ARBEITSLOSIGKEIT 

: ^ 90 Prxwem Ärer Masse Firnte von Mittelstrecken- dl ^?^ oInin S mit einer geschlossenen Sitzung des Polizisten, bei deoien über hun- IN ENGLAND 

, ‘‘ÄSmSÜ m h e T paiÄ ?^ bombern durch den wabrscbeinJi- i 7“ f Ä ?. ,ttelltr f ck ! n - Senate seinen Standpunkt erlän- dert Personen verletzt worden Die Zahl der Arbeitslosen in 

?“ 2°!3L“ “?*?“. ch« Uebergang von ^Badger”- SSJ? tert ^ teUte er aDCh PrtSS r waren. England erreichte gestern eine 

- Maschi -“ ««* SOG Mefc) den Hauptni- Da, Mische oberste Gericht Million und damit etwa 5So 


Kaketenliefeningeo an Jordanien geleitet werden, zu boykottieren, gefordert hatten, dass sich in 


znlasssn wird. 


Der amerikanische Botschafter ihrem Vorstand keine Juden be- 


DIE Ar 
LETZTEN VG 


STUNDEN 


In den Föhrungsstäben der 


tM nher «Ke innitlie f» «i.J \ r , ' FlugkÖiperbunker. npwäMt.'V i ™“sseu aus- sieb 30 andere Lieferanten wen- tag der Wiedereinführung der gmignngsFahrt” gewesen. 

ta ^ V ° r eÜ ^ D Jahren wwdeD gewählte Ziele genau treffen den wird, wenn ihm die USA Demokratie. Vorher kam es zu 

^ re ^“ ö 8^ e Nachfoiger für Ans alJedem ^ ans dej . . damitJJ^ufeder diesc Ansr üstungen nicht üefern Zusammenstössen zwischen Unhs- HÖHEPUNKT DER 

daTtk ^ Tatsac he, dass die UdSSR auch SJlJS? t^^ ** werdeD - Nachdem Kissinger in geachteten Demonstranten und ARBEITSLOSIGKEIT 

Wiets ilira^S^ckS.rak^ ^ 90 Pnozent Ärer Masse ^ j 7 j otte ^ Mittristrecken- dl fP^ Ira, « ,xut einer geschlossenen Sitzung des Polizisten, bei denen über hun- IN ENGLAND 

??SidES* Cl ?T 1Ä ?^ bombern dnreb den wabrscheinJi- T 0n M’ttebtrecken- Senate seinen Standpunkt erläu- dert Personen verletzt worden Die Zahl der Arbeitslosen in 

asi f Ä ^ n . chen Uefcergang von^Badger”- Knw * 11 tert hatte, teilte er auch Presse- waren. England erreichte gestern eine 

* Zm lZ dCr . S f Maschinen (deraeit 800 Sffick) .. ^ korrespondenien den Hauptni- Das indische oberste Gericht Million und damit etwa SK 

" äw: ESS“ Ir S?-ss? 

Washingtonnreint zndem.dass ÄSsS^bJ^aiS’ Der lJN - GeneralS£kreör ^ 

ropäer Äent. sdjeiÄ militärisch dfe ^HcS?-Fhigk&^wwi£ her weirertin VOr mitteln auchSTriSsOTAL Kra1 Waldbeim heDte te ?; d,e Weltraumflug ab- ne Besoignis über diese bedeuk- 

voraehmlkh den Zweck za ve. 2 IS&ung ta Btodnis ^ ' P«*t febhaft ^ Kairo Verhäng- “ hebe^Arbendosenzah! zum Au. 

st ^en ^ zu führen. bei dem ^poUo^-Unt^ f- 

5 wr, jmumxmm fffnten «r . äS ar«"«s daswf™ 


WALDHEIM 
NACH KAIRO 


die .Wirksamkeit ztr rauben. bewegficber ICBM (IntaoMiä- 
Der .'Wqefische.' - ViSSX-2®*- neofel BaIHstic Missfles) — et- 
fPP Fhifdcörpek - soll offenbar zu- ^ eine,, mobil en Variante da 
J |‘ nächst ^w^^anÄ.vicÖeicJit ‘^JSX-IT» für Mittctstredcöira- 
nicht Salden Tnsfierigea - Meo- jeeten firef werden. So Hessen sich 

*“ — zumal die 209 SS-7 .^ad«^ 

. t f ratetea era^^;. (feä 1961 im Di«ast) imd SS-8 

Ir - 50«-5f8^.«iÄmdi^ (scä _feei t 1dm im Hinurtt 


r.TT'.™ 0 ” " s « mh dem ägyptischen P^si- Pressekonferenz, es habe sich dreck. 

^ £ten Sadat ÄeT bei dem ^polIo-Soj^-Unter- :- 

nrru-r T| I |lf|lf *nm Jl TTIkTTIh n » Beobachter sehen in diesem nehmen um eine «Spazierfahrt" _ . ________ 

JUWELENRAUBER Hl ^ bei der nm Doch ei - , _ DAS weiter 

nental BaIHstic Missfles) — et- ^ &dat ^p^ seine ^ Zus Temperatnren.- 

HJIWP wi ■ ■«■ ■■■ _m ■ ui li _ ■ - - “““S mr VerläD gcra^S o*® _ . Jerusalem 17—33. Tel Aviv 

BETHLKH Kllff ilEIFAQQT UNEF-Mandai« om drei Mona- PAJ1S-ZIEHUNG ^1—30. Haifa 23-30, Galil 

Men fref werden. So Hessen sich 1 * J* Z" Bd der geStr, ' SCn Ziehuns dCS “°Z 37 ’ 

w»mai Hj. 209 SS-7 ^adtfler* 1 t- __ _• ... . . , Nahostfragen durch den UN ^jf a | Hapajis gewann Los Nr. —3 j. Lod IS—o4. Totes Meer 

inTnieostl W^R f- T ^^ A^uge-,nkaöischeu Jugendgnwe, die Sicherheitsrat besteht. Nach der 614291 500 000 N 22—42, Beerschewa 19-35, Ej- 

£SJ!*LS? fiwrt worden d. vor zwei Wochen J sich in Ejlat befand, ist von ei- Darstellung Sadate würde Is- L m T,nfiZn lat 27-42 Grad. 


jj a H! I fl «TidTV 


1959 an 


640908 gewann IL 100.000. IL lat 27—42 Grad. 


3J> ^ 




PlatzbesteDuhg fflr 


jDTOHeriad “ raeldie Mmdatsverlängfitung SiTniSaJ 

anstauseben, die Nutzesten ™ der Stadt Juwelen im Werte von Jawne gestohlen worden. Das für die UN-Trappen nur zu sei- f^ 000 7, B t TT 

Megaaoanea TNT <^0 zwei Millionen IL gestohlen hat- Diebesgut welches aus Fotoappa- nen Gunsten ausnutzen, wenn Einsatz°zuiflck ° 

fadies Hirosclmna-K fllibe r) über te. F»sä fie gesamten Juwelen raten, Transistorenradk», Juwe- die Vereinten Nationen nicht v, • j ... ■ , . 

11.100 fan transDOrtieren. Dean «hui a— u~n*.s i_j t> _ .7^*. oie . ._ Bei der Kleinlos (SutaVZie- 


URIAOB und .BMeMJMftH 1-l.lQQ to transportieren. Dean sind von der Polizei entdeckt len und Bargeld bestand, ist von I durch eine Neufassung fruhe- 


■jrtsSÄ-*- 2 d «^Bes^LoFortihri« 5 »»“.~ *** 

! ^!-.? al T. ® t T ate ?f. A ™ S ^ . Es handelt sieb um einen 19- Acht Jugendliche befinden sich der Verhandlungen gewährtet- \ ™ Je ^ « * 

Tri Aviv. Bar Kochbastr. 4* matatm Talks) schliesscn zwar jährigen, der die Tat bereits ge- in Haft ste0 . Die Zostimmnng zur Man- Nr w a5 ,^J 4 

Jt* ® mdcn • tat Die Diebe cnmwdcten die deKverlängerans waf also nur Tv’io’n 67 6«' 

Td. 228902. 23687* Mmdstn*kenral»ten aber®,. DIEBSTAHLIN EJLAT eben, als dd, die Jugendlichea der erste Schritt au eiaer Lö- £ £ 2'.,.a o» 

■II — III I Wie Experten des Bandnssca Der geamle Besitz emer.aiw auf der KoraBemnsel i-faede.. nag jm äsyptisdien Sinne. 3 ’ 7 ‘ **’ ’ 


Wie Experten des 


Der gesamte Besitz emer^ame*! auf der KoiaUeninse! befanden. 1 sons än ägyptischen Sinne, 


Wellenhöbe 50-100 cm. 

TEL-AVIV - JAF0 
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Nach neun Verhaftungen vorerst Ruhe in Segew 

Die Meiaimgsverschiedeabei-[ wohnen uml dort eia noch mefarl beitsgeräten angegriffen und vier ihren Standpunkt verteidigi.. sraschaft. 

.fen in der Siedlung Segew .auf rdigiöses Leben als die Grün- dann zogen sich die Gründer in Daraufhin trat wieder Hube »n ihrer Mit^Ueder. tue g i de r Swd ^ 

II _ IL _ %%, __ ; _ > __ Hf _ U _. fr.L-_ I alfun wnharu»Unonan XXT^A -nt_ t Al-r tm. stfif dlC IUO£ blClbCü WOllCCU OCT WTOf 


Sadats Plaene auf Kosten Israels 


Einen Beweis für die Hin- 1 ' 
dernfsse. die sich auf dem Weg i 
zu einem Frieden im Nahen! 
Osten noch aufstellen, siebt J 
Danar in den letzten Änsse-, 
rur.gen des ägyptischen Präsi¬ 
denten Sadat. 

Einige Passagen aus seiner 
Rede beweisen zudem, dass die 
Araber psychologisch noch mei¬ 
lenweit von einer Anerkennung 
der Existenz eines jüdischen 
Staates entfernt sind. Die Kon-' 
sequenz. die wir daraus ziehen 
müssen, ist. dass auch bei ei¬ 
nem Zustandekommen eines 
neuen Abkommens potentielle 
Gefahr besieht und wir auf der 
Hui sein müssen. 

Nach Ansicht von Haarez hat 
sieb Sadat der arabischen Welt 
und der internationalen Öffen¬ 
tlichkeit als ein entschiedener 
Nationalist und feiner Diplomat! 
präsentiert. Er sprach von der 
Möglichkeit eines Friedens mitj 
Israel, aber betonte gieichzei-- 
tig. dass dies nur eine von 
mehreren Möglichkeiten sei und 
sein Land sich die ihm passen¬ 
de auswählen werde. Aus all 
diesen Äusserungen zieht die 
Zeitung den Schluss, dass Sadat 
offensichtlich eine längere Waf¬ 
fenruhe anslrebt, sich gleichzei¬ 
tig aber die Option auf Waf- 
fencinsatz offenhälc. [ 

Sehr optimistisch zeigt sich 
Al Ha misch mar, der ein Madi¬ 
ges neues Teilabkommen mit 
Ägypten für sehr wahrscheinlich 
hält. Trotzdem weist das Blatt 
auf noch existierende Schwie¬ 
rigkeiten nnd Meinungsverschie¬ 
denheiten hin, die es noch zu 
überwinden gelte. Zu diesem 
Zweck wird sicherlich Kissinger 
nochmals in die Gegend kom¬ 
men müssen. 

Bazofe glaubt, dass die letz- 

Ein mit Ansflügfcrn besetztes 
Fährschiff geriet in der Nähe des 
Hafens Toulon (Südfrankreich) 
in Brand und ging nnter. We¬ 
nigstens 12 Personen wurden ge¬ 
tötet, während 50 verletzt wur¬ 
den. 


I ten Äusserungen Sadats einige 
neue Fragen aufwerfen und ei- 
! ne Überprüfung .des israelischen 
Standpunktes zu einem neuen 
Tcilabkommen mit Ägypten ver¬ 
langen. Es müssen Vorkehrun¬ 
gen getroffen werden, damit in 
Zunkunft die Stationierung von 
UN-Truppen nicht mehr vom 
guten Willen Ägyptens abhängt. 
Unsere Regierung sollte nun ih¬ 
re diplomatischen Aktivitäten so¬ 
lange verlangsamen, bis Ägyp¬ 
ten eindeutige und präzis fest ge¬ 
legte Verpflichtungen einzugehen 
sich verpflichteL 

Zu ganz anderen Schlüssen 
gerät Hamodia. Sadat ist da¬ 
nach zu einer Wiederaufnahme 
der Kämpfe bereit, wenn er 
nicht die von ihm gewünschten 
israelischen Konzessionen auf 
polU!.*chcm und Territorialem 
Gtbui erhalt, auf die er sich 
anscheinend schon lange fest ge¬ 
legt hat und von denen er 
m>ht abweichen will. Das La¬ 
ge,- derjenigen in Israel, die sich 
fragen, ob es überhaupt noch 
für uns sinnvoll ist. zu einem 
Abkommen mit Ägypten zu 
kommen, wird immer stärker. 

Schearlm beschuldigt die Ame¬ 
rikaner. Sadat bei der Verhär¬ 
tung seiner Stellung zu unter¬ 
stützten. Nach den Hassausbrü¬ 
chen gegen Israel in seinen Ictzi- 
ten Reden ist es nun an den 
USA, Sadat zur Ordnung zu- 
riiekzurufen und ihn von sei¬ 
ner Sturheit abzubringen. Jeder 
weiss. dass er dies nur wegen 
wachsender innenpolitischer Op¬ 
position tun muss und sich ei¬ 
nen neuen Krieg gegen Israel 
nicht leisten kann. 

Wenn Ägypten offen Für ei¬ 
nen Ausschluss Israels aus 3er 
UN eintritt und zudem seine 
zuletzt erhobenen Drohungen 
wahnnachen will, dann scheint 
ein neues Teüabkommen un¬ 
möglich, meint Omer. In dieser 
Situation nitiss unsere Regie -1 
rang Ruhe und Übersicht be¬ 
wahren und sich nicht in einej 
ausweglose Lage drängen las- 1 
sen. I 


[halbem Wege zwischen Nazaret der führen wollen. Diese neuen einen nahe gelegenen Wald zu- der Siedlung ein. aber die Iungbieüwn wollen, bei »are*- 

I und Akio im Westgalil gelegen. SideJuagswiDigea berufen sich rück, den sie im Falle ihrer Vcr- Spannung bleibt noch bestehen, ebenden Boder.reserven anfneb- 

wurden auf zwei Pressetonferen- auf die behördlichen Genehmi- haftung in Brand zu stecken _ i 03 ^ u 

zen in Haifa dargelegt Inzwi- gungen, die sie vor etwa zwei drohten. KFAR A$AH BLEIBT | Das Urteil Mtrt ät¬ 
schen wurde das ganze Anlie- Jahren erhielten. Als diese vor In Haifa erklärten die Ver- JH05CHAW ■ mgs nie 1 ""Bfiy dia 

gen dem Knesseiausschuss. für zwei Wochen mit der Herrich- treter der Gründer, dass sie sich _ -Ä-n *"“! *“ . "t“« 

inländische Angelegenheiten iw- tung ihrer Wohnungen began- nicht mit Gewalt aus ihrer Sied- ErIass Verfügung gegen lvurdcn * We *'®‘ ^ 8ew * 

[lerbrefteL nen, stiessen sie auf heftigen Jung vertreiben lassen. Danach ' ^temmisier ab ^ sicd . GEGEN NEUE STADT 

; Auf der einen Seite stehen Widerstand der Siedlungsgrun- stellten sich vier Redner selbst jg. t ^ r ^ pelach T ; k _ LANDESZENTRUM 

jI4 Familien, die seit der Grün- der. Es kam zu äusseret hefti- der Polizei, weitere fünf Wasserversorgungs-Ge- Der Leiter der staatlichen &>. 

■düng der Siedlung in Segew woh- gen Ausbrüchen der Memungs- 1er wurden am Tage danach ver -|Seilschaft zu recistriercn" Die denverwaitune erachtet den Baa . 

j nen und dort auch weiter le- Verschiedenheit«, bis schhess- haftet. Zur gleichen Zeit hatten AotwgaeUer & Pro . eines neuen Wohnviertels in den: 

■ ben wollen, auf der anderen lieh die Polizei eingreif« mns- die Vertreter der neu« Sied- zss ^ osten in Wöbe VOD 10 . 0 00 DQnen bei Rischon Lezkm ab..' 
Seite eine starte Gruppe der sie. Zunächst wurden die Tob- il zahlen . . einen Versus gegen den Grand-"' 

Bewegung zur Verbräm«* der feien mit Gumm.fauchen. Diese Grvndsotzentschnöunz soiz der Verteilung der Bmj. 

| Thora , die ebenfalls an Segew !M.st gab ein und aadteren Ar- erlangt besondere Bedeutung für kerung auf das gante Lande**- 

Ptn-Ko« Piinn Siedlnngen. die eine Ände- bi«. Es wurde zwar für däju 
™ü cfolon. der „ueb VontaL,- ™"* ibTe [ gen^.KChJüiche- kommer-d. _l. hr dw Ba u ^ 
der d« M*. Mdtuiipal- ,£ : 

Ziisatzftaeebs der Zentralstation nnter «*** ™" d-'iiUA™* -«w 

Bedingungen genehmigt m»«* ^ w^tbod» d, r '™ h,e s 

Die städtische Ban- und Pia- einstweiliges Gutachten des ^* r angemessen. ■ WWWWWWM)W . 1W W WJ) t w MWIWIWWWWWWWMWW . ' 

oaogskommfssfon von Tel Aviv StaatskontroJJeurs veroffentlicht 40% der Summ« mindestens ^^oT-n-rc-t- , ^ 

erklärte die 46.000 qm Grund- ist ™ «raten Wahlgang oder Ab-, Zutn 8 0. GEBURTSTAG _ ' 

fläche, die beim Bau der neuen BAT JAM FORDERT Haltung zweiten Wahlgangs. f ; 

Autobus-Zentralstation hinzuge- BADEERLAUBNIS «. der dem Maarach ange- VOB « erra 

rügt worden, unter der Bedin- Nach der Sperrung der Ba- hört, fugte jedoch hinzu, dass,; PlACrP lillCPFUD HIHI 

gung als nacblrlgllch genehmigt, detrtade von Bat Tarn dnreh *-•««- P«s5abchc Mel- MOSES MhhtNDflUm 

dass diese Fläche ausschliesslich das rnnenmimstenum liess die nuö S aarsteue. 

! für Zwecke des Verkehrs ver-1 Stadtverwaltung das Meerwasser _ « ra r„lipre.n innioct __ hic 190! 


WJWVÄBEZIRK DAN 


Zb5aizf!sefihs der Zentralstation unter 
Bedingungen genehmigt 


Zum 8 0. GEBURTSTAG 
von Herrn 

MOSES KISSENBAUM 


wendet werden. fu einem Laboratorium untersu-l j 

Etwa die Hälfte dieser Zu-, chen. Bei dieser Untersuchung DREI VERLAGE 

satzfläche kann ohnehin für den wurden keine gesimdheitsgefähr- ERWARBEN COPYRIGHT 
eigentlichen Zweck der Zentral- denden Bakterien gefunden. Die FÜR MATT GOLAN' 
Station zur Verfügung stehen. Stadtverwaltung forderte daher Zwei Verlagshäoser gab« be- 
Nach der Entscheidunc der die erneute Erlaubnis für das Ba- kannt. dass sie das Veröffeut» 
Kommission darf aber auch die den **" ganzen Meeresstrand von lichungsrecht für das Buch von 
andere Hälfte unter keinen Um- Bat * am - 1 Mali Golan über die Metho- 

ständen an Gewerbebetriebe ab- nas Innenministerium dürfte, den der Nahostpolitik von Dr. 
gegeben werden, also auch nicht a ^ T «rat am Sonntag über die'Henry Kissinger erworben ba- 
nach Zahlung der entsprechen- Erteilung die«« Erlaubnis «t- ben. der „BantanT-Verlag, der; 
den Abgaben durch die Unter- scheiden. Vor allem geht es jetzt eine Taschenausgabe plant, und 
nehmerfirm ^Kikar Lewinsky”. ^ den Se la 'Strand. nachdem | der - ^Quader nagel (New York 
Inzwischen soll aber noch durch ds5 301 ergangenen Mon-j Tiroesr-Verlag. der das Buch 
eine Befragunc des früheren Tel- ,a S für dcD Riviera-Strand I mit festem Einband herausbrin- 
Avfver Bürgermeisters und heu- »^gesprochene Verbot bereits g cn will. Das Copyright soU 
lisren F.nanzministers Jehoschua zw ' ei 7a & s P äler »riicLgezo- mit einer fünfstelligen Summe 
Rabinowitz restlose Klarheit £ en ‘ TOrde - i word « n sein - 

über die Frage erlangt werden. Inzwischen haben die Lebens- Der „Schocken' , -Verlag hatte 
ob die Ueberschrcitung der rener Straod von Rächon j bereits zuvor das Allcinver- 

ureprünelich bewihgteti'feauflä- ^T 11 1 rkl . äö » dass sie am. öffemlichungsrecht der hebrfii- 
chein iree'ndeiner Weise zuestan- Nachmiit|kg nicht mehr arbeiten' sehen Urfassnng erworben, 
den wurde. T w'ollen. Diese Straudabschmtte ( Uberselzungea in all© anderen 

Die nachträgliche Bewilligung körmeD damit nur n0cfa bis 14 Sprachen wurden aber den bei- 
ist jedoch an die Auflage ge- ^ **0 Badenden zur VeTfü- den amerikanischen Veriagshäu- 
knüpft. dass Arie Pilz im Namen £UD8 stehen. sern zogestauden. 

von „Kikar Lewinsky” innerhalb 

von zwei Monaten ein genau | Nächsten Monat erscheint, in welchem Einband I 


gratulieren innigst — bis 1201 

Seine Gattin. Tochter, Schwiegersohn 
und Enkel 


Ramat Gan — Haifa — Frankfurt/M. 


Unserem lieben Onkel [ 

MOSCHE NISSENBAUIt 

Ramat Gan 


herzlichst 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres 
Vaters und Grossvaters ‘ 

Dr. Herbert Meyer T I 


bekannt. 


Die Beerdigung hat bereits stattgefuaden. 


EVA nnd HEINZ BAUERFREUND 
nnd Kinder 

HELLA GAKFIELD und Kinder 


Anlässlich der SCHJLOSCHIAf nach dem Ableben 
meiner unvergesslichen und teuren Gattin, unserer 
Schwester, Schwägerin nnd Tante 

MALVINA SPRUCH TT 

geh. BAJBtXFELD 
fRr ’-utz«— Haifa) 

findet die ASEL AR A und GRABSTEINSETZUNG 
Montag, 28. Juli 1975, um 16.00 Uhr, auf dem alt« Fried¬ 
hof, Chof Habanael, Haifa, statt 

Sonderautobus steht um 1530 Uhr vom Hause Kirjat 
Oiaim, Haplugotstr. 10 aus, zur Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Freunde von 

AVRAHAM (Alfred) LIEBER 

werdea eingeladeii zur Andacht der ERSTEN 
JAHRZEIT, am 27. Juli 1975, um 4.00 Ubr 

nachm. 

Gegegnung beim neuen Eingang znm Friedhof 

Cholon ' Seine Witwe 

JEHUDITH 


von zwei Monaten ein genau j 
detailliertes Programm über die 
Verwendung der Zusatzfläcbe 
vorlegen muss. Sollte Pilz diese 
Auflage nicht erfüllen.'wird die 
Stadtverwaltung die Einstellung 
aller Bauarbeit« durch eine ge¬ 
richtliche Verfügung beantrag«. 

Auch die Maarach-Fraktion 
■stimmte für diese nachträgliche 
Bewilligung, bezeichnete aber die 
Ueberschreilimg der Baueriaub- 
nis als eine schwere Schädigung 
der Oeffentlichkeit Ein Maa» 
rach-Vertreter hatte an den Be¬ 
ratungen nicht teilgenommen, 
weil er cs- unbillig hielt, eine 
Entscheidung zu fallen, bevor ein 


Botschaft 


HAIM HERZOG 

Entscheidung in der Wüste: 

DIE LEHREN DES JOM KIPPUR-KRIEGES 

zu einem Sonderpreis für Israel 

Verlag und Vertrieb: STEIMATZKY 


tat zum SO. GEBURTSTAG- 

Freude uod Gesundheit bis 1201 

Familien: MARSCHALLI, GREENHUT, 
MICK 

IMMMIWIIIWIWIIIIWII ^ r - 

i———wmwi-mwm— nn—B 

Unserem lieben k 

' SABA , 

GYOERGY ALEXANDER 1 

zum 75. GEBURTSTAG 

RUTY, IMA, ABA v 
und Famili e 


pcufschianci:'^ 

kufturz^irtrn 


SOMMERPAUSE 

Institotssekretariat 
and Hirsch-Bibliothek 
während der Ferienzeit 
für den Publikums verkehr 
GESCHLOSSEN. 
Letzter Arbeitstag: 
Freitag, 1. Angast 
Wieder geöffnet: 

Montag. 22. September 

Einschreibangen für die 

DEUTSCHEN 

SPRACHKURSE 

ab 8. September 

täglich, ausser an Feiertagen. 

von 15—18 Uhr. 

Begum des Wintersemesters 
am 28. September 1975. 
(Nähere Einzelheit« in der 
Wochenendausgabe 
vom 5JX.1975). 
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KRZYST0F 

PENDERECKI 


o»n 'na 
in*n auiin 

DIE COTTAGES ENTHAJLTEÄ' i 
Im Oberstock Schlnfglniagr mit 4 Betten 
iund Bettzeugi, Unten: Salem mit Coppei- 
coucü, Sssecke für eine Famltte. m gl dkl re. 
Eltcheaette. 2 Waschbecken fnatürUcb ohne 
Oeschtrri, Gas und Kochplatte, meiner Aa- 
fcleidemum und angescMosgeaes Bad o. WC. 

ln Jedem Cottage JUreonditSon. 

Preis lUr Cottage mit dem oa. Zubehör, 
bis 6 Personen. 

IL 180.- täglich 

Fiu die zweite HZUte Angust und Sukkot- 
Peieruge KOCH PLAETZE FREI 

I Weses Jahr eine Breitere »neraaer { 

Der ideale Stützpunkt lür Ausflüge Im 
Galll. lür die 'ganze P»mtii . 

PlatzbesteUmag bei der LeLtohg des Gäste- 
Uaoaes Meron, Tej. 067-3930 1/2 
oder abends: EU Veroni. Tel. 067-3 9280. 
In der Nähe: Superm&rket der Siedlung, wo 
aUes eingekauft werden *»nn Zwei Käscher- 
Restaurants- ln der Siedlung, 
tui Wonscb wird Prospekt nn-esandt 


ein grosser, zeitgenössischer Komponist, wird das 

JERUSALEM SYMPH0NY ORCHESTRA 

(Israelische Sendebehörde) 

Solistin: FELICIA BLUMENTAL 

dirigieren, das seine eigenen Werke spielt. 

Nur zwei Aufföfarangen: 

JERUSALEM — 26. Juli, um 21.00 Uhr_ 

JERUSALEM THEATER 
TEL AVIV — 27. Juli, um 21.00 Uhr — 
MANN AUDITORIUM 

Programm: 

Penderedd: „Erwachen Jakobs* — 

Partita für Harfe und Orchester 

ERSTE SYMPHONIE 

^ arte ° 20 50% des übliciien Preises für NritgÜeder"' 
der Komponistenverbandes, Studenten der Musikaka- 

_dende, bei Unioo, Dizeogoff | iS, T el Aviv. 

THE ISRAEL FESTIVAL 1975 

LIEDERABEND 

ANNETTE-CELINE BLUMENTAL - Sopran 
FELICJA BLUMENTAL - Klavier 

Programm: 

Werke von Scarlatti, Gluck, Pergotese, Händel, 
Mendelssohn, Schubert, Chopin, Faure, Dnparc 
JERUSALEM - 29. Juli - The Jeras^Kha^SJO 
TEL AVIV — 30. Juli — Tel -.Aviv Museum, 
_fcccanati-Auditpriuni 8.30 abds. 
























Freitag, 25. 7. 1975 
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-. ägyptische ; Regierdnsscäiefs 

iu „1‘ /” „ *en es, die WcTtznübcrra- 

'■ ■ ; s--. : .'eii. Nasser hatte 1956 den 
: stert aufgewühlt, als erdurch 
*t- t . seitigen Akt'..den Snezkanai 
;‘ ionaüiiente. Der gleiche Nas- 
hatte 1967 die Mächte.öbef- 

■ ■ -' =ht. als er die Abberufung 

r.-{ j r ’ UN-Scbutztruppe- forderte 
;*j s zugleich die Sperre der um- 

j„ . ’ ttenen Meerenge von. Tiraa 

?■ „.ündrgte. VieTe Präsidenten 
:• .”1 Ministerpräsidenten. <fie 
arabischen Naiioaalbewe- 
ig vohlwollend gegenüberste- 
• n, haben die Schritte Nasser? 

■ —- .,‘inteik und als grobe Fehler 

. . '■ xicbneL 

n Sadat sehen sie raten Pö- 
’• ter. der nach ihrer Meinung 
.. ; T nüoftiger und tampranriss- 
^' •eiter ist und der weniger an 
'. ästige als das Wohl seines 
. ' ödes denkt.. ^Die Politik. Sa- 

von heute ist wei$ voll- 
xrme'ner, und er ist einer der 
flauesten Taktiker, die es auf 
v r \ C ■ Wefchühne gibt“ — hatte 
•zlich ein amerikanischer 
irnalist angesichts des Lächri- 
dzuges von Sadat in. Safe- 
■g geschrieben. . 

3as ist der eine Sadat. Der 
iere Sadat siebt ' dagegen 
- ! :h die arabische Welt vor 
l <r h { h. in der ach -viel Wider- 

r '* 5 • gegen Konzessionen und 

«u I.nki-i gen eine Friedenspolitik.regt, 
d er will auch diese Welt zd- 
rdensteHen. ■ Er möchte des¬ 
sen gern "auf allen öavie- 
spiefen" und hat innerhalb 
er Regierung eine Vertd- 
tg der Rollen eingefühit: die 
>H-T6ne auf dem politischen 
JS £• t. S B A UM«- Aegypten» kommen, von 
h, der um die Gefallenen 
int und der sich für den 
- *■ j : : * ;; Wiederaufbau der Städte am Sa¬ 

tan al interessiert. Die. Dürr 
elodien. das energische. Anf- 
i: ; :nen, fallt seinem Aussenanim- 
:r IsmaO Fahmi zu, der nichts 
*"M«ter]ä&5t, um Israel aräznwüh- 


Erpressnngsmanoe ver 
naeE allen Seiten 


Von YACHIN 


doch eine Einheit; und Jas 
Spiel Fahrnis machte die politi¬ 
sche Sinfonie Ägyptens zu einer 
Sammlung von .Missionen. Die 
führenden Politiker in den UN, 
AnssenminUiter Dr. Kissinger 
und' viele andere, waren erregt, 
und sofort begann auf Druck 
Sarfats eilt ‘'■Beschwichtigungs- 
fädzog“: ' ■- 

‘. tf Ke(n Abzug 
der UN-Truppe 

Sadat w31 den Fehler : Nas- 
sers triebt wiederholen, der Ab- 


NiSSEHßfll 


zag derUbSSoldateo verlangte. 

um die Haid für einen "Angriff J ““ Nahen Osten ohnehin 
—-- ‘Argwohn beobachten, alle 



SAUDISCHER KOENIG 

HALED. 

600 M3B«äen Dollar für Kairo 

auf Israel frei zu haben. Sadat 
lies* durch die Massenmedien 
Ägyptens erklären. Kairo sehe 
das Verbleiben der UN-Truppe 
zur Eibatamg des Friedens afe 
lebenswichtig an und sei nirht 
an einem neuen Krieg interes¬ 
siert. Er kann auch keine Ab¬ 
sichten in dieser Beziehung ha¬ 
ben. denn der Soezkanat liegt 
im Bereich der israelischen Ge¬ 
schütze, -und die eben erst ge¬ 
öffnete Wasserstrasse würde 
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und dessen Eridärung ; über 
£ geforderte Spore der jödi- 
ben Einwanderung nach Isra-^ 
hiebt vecges5cnist 
letzt bartff |n "de? “^»oSiffedGer? 
nfonie** Ägyptens wieder der 
assennrinister Fahmi . einen 
itz zu spielen, und* er teilte 
an UN-Oenerafeekretär Dr. 
'aldfaeim za dessen Entsetzen 
it. dass Ägypten nicht bereit 
i das Mandat der UN-Frie- 
mstruppe auf der Sinai Halb¬ 
esel zu verlängern. Ziwei Politi- 
:r können auf einem Klavier 
lielen. aber, in der Politik bleibt 
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JIDDISCHES \< 
OPERETTEN-THEATE» 

HARY S0REAN8 

mit einem xnserwibltea ' . 
Ensemble 

in dem grossen Musical 

SEID! DREH 
A WELT 

Regie: M. GRÜNSTEIN 
Musik: A. LUSTIG 

KXRJAT JAM ~ Nfam “T 
Heute. Freitag, 25.7. — 8.45 

HAIFA — Jadidav 
Morgen, Moz. Schab.. 26.7. 

7.00 und 9.15 

EINZIGE VORSTELLUNG 
FUER RAMLA 
UND UMGEBUNG 
LOD — Osdjr. ' ..j 

Sonntag,. 27.7.,— S.45.. | 

KIRJAT ONO — Or-Ou 
Montag!, 28.7."— 8.45 

TEL AVIV — Ohd Sehern t 
Dienstag. 29.7. — 8JO i 

MIGDAL HA’EVDEK^— 

• Taanar I 

Freitag, 1.8. ——'"Z30 ■ • • i 


TEL- AVIV—- Ofad 
Mozae ScftaWxat; 2J. 


Durch den Chefredaktoor des 
^ AI ÄtoSuT^der' ghfeten Zei- ! 
tung Kairos)^ liess Sadat der 
Welt verkünden: ' “Ägyptens 
Schritt bedeutet nicht, dass .Kai¬ 
ro an der Entfernung der UN- 
Truppe interessiert ist. Vielmehr 
win Ägypten erreichen, dass die 
UN-Truppe nur gemäss den ei¬ 
gentlichen _ Bedingungen ihre 
Funktionen erfüllen soll“. Kai¬ 
ro unterscheidet zwischen- der 
blossen Verhinderung - von 
Feindseligkeiten auf der Halb¬ 
insel .und der Aufgabe der För¬ 
derung des Friedens,, d.h. der 
Herbeiführung weiterer israeli¬ 
scher Rückz üg e. Die Regierung 
Ägyptens betont' den zweiten 


Schon I 


im- 

5LM MiÄ N ' A 






.Jff- 



ACHTUNG: NA2EREH 
Dia Vorstelhmg yßüA 
drett a Wd^ mit MARTI I 

SOREANU fmdet mdit m 11 
Nazeret statt. ■. v;. ; 

Das PubfiSraa» 
ten zur. VofstdliiDg ■ in 
AFULA — KoWRou, sb» 
Sonntag, 35^ um 8J0 Ubc 
zu kommen. 


“J 


dann erneut geschlossen -wer- 
den : tad 2ire‘ Bedeutung für 
jaunecveiiiereo. 


rat drängen, die Mission der 
UN-Truppe so zu formulieren, 
dass sie mit den weitreichenden 

politischen Forde rangen der 

Araber verbunden ist 

"Erpressung nach allen Sei¬ 
ten " hatte der Direktor des isra¬ 
elischen Aussenmihisteriums 
auf die Forderungen der Ägyp¬ 
ter reagiert, die die juristischen 
Grundlagen der Stationierung 
der UN-Truppe untergraben. 
Sie wollen die Truppe zwar 
nicht beseitigen, hoffen jedoch, 
dass die Russen und Chinesen, 
die die amerikanische Aktivität 
mit 


erdenklichen Hindernisse in den 
Weg legen und Schwierigkeiten 
machen können. 

“Der Zeitpunkt der Initiati¬ 
ve Sadats war denkbar unglüdk- 
sdig gewählt" — hatte Dr. Kis¬ 
singer in einer Pressekonferenz 
erklärt. Aber die Ägypter waren 
nicht dieser Meinung. Sie wi¬ 
derlegten auch die Vermutung, 
dass es sich um einen Allein¬ 
gang des radialen Fahmi ge-' 
handelt habe, über den Sadat 
später entsetzt war. Nein, der 
Misston in der “ politischen Sin¬ 
fonie“ war wohl geplant. TmH 
der Kommentator der "Stimme 
der Araber” erklärte. Ägypten 
habe angesichts des Besuches 
des saudischen Königs HaJeid 
so gehandelt. Diese Meinung 
wurde knize Zeit. später vom 
Sender Kairo unterstrichen, der 
deutlich feststellte: "Die Wich¬ 
tigkeit des Besuches des Königs 
HaJed in Kairo wird ’ noch 
durch die Tatsache verstärkt, 
dass er einer Zeit kam. in 
der die FnedensbemÜbungen am 
Ende waren”. Der Sender Kai¬ 
ro bekannte sich ganz zu den 
Worten des ägyptischen Anssra- 
tninisters FahmL der erklärt' 
hatte, dass sein Land es nicht 
gestatten werde, die' UN-Trap^ 
pe zur “Verewigung der Stag¬ 
nation“ zu benutzen. Wie mit 
dieser Feststellung das Bemühen 
um einen Vertrag mit Israel ver¬ 
einbart werden kann, lauf dem 
Ägypten nach einem israelischen 
Rückzug drei Jahre und acht 
Monate keine territorialen For¬ 
derungen an stellen hat, ist 
kaum verständlich. 

Haled unterstuetzt 
Sadat 

Sowohl die "Stimme der Ara¬ 
ber” als ancb Radio Kairo hat¬ 
ten mit ihrer Betonung des Be- 



Punkt und wffl den Sicherfaejts- suches 


saudischen Königs 


AEGYPTENS PRAESIDENT 
ANWAR SADAT: 

Politik in Molt'Toeoea 

Haled recht behalten. Im Com- 
nruntque eom Abschluss des 
Besuches des Königs wird Ägyp¬ 
tens politisches Manöver ein¬ 
deutig unterstützt. Darüber hin¬ 
aus wird die PLO erneut als 
einzige Vertreterin der Palästi¬ 
nenser anerkannt, und Sandi- 
Arabien erklärt sich bereit, 
Ägypten 600 Million en Dollar 
Subventionen zu zahlen. Diese 
Bewilligung wird in Kairo Ent¬ 
täuschung hervorgerufen haben, 
denn Sadat hatte mit wenig¬ 
stens einer Milliarde Dollar ge¬ 
rechnet. Aber die Rückgänge 
der arabischen öleinnahmen ha¬ 
ben interessanterweise dazu ge¬ 
führt, dass die Budgets auch 
der Ölstaaten in die “roten Zah¬ 
len" geraten und dass sie mit 
Subventionen nicht mehr so 
freigebig sind wie bisher. In 
dem Communique wird die For¬ 
derung der islamischen Aussen- 
minister nach Ausschluss aus 
der UNO unterstützt 

Das gemeinsame Commu¬ 
nique Sadat-Halad hat allen 
Spekulationen im Neben Osten 
fsowohl bei“ausländischen Jour¬ 
nalisten als am* bei Unentweg¬ 
ten Friedensfreiinden m Israel) 
ein Ende bereitet. Fahmi handel¬ 
te im Aufträge Sadats. der mit-. 
tel$ seiner DrobuDg gegen den 
Bestand der UN-Truppe einen 
besonders klugen Schachzug zu 
tun gedachte. Sadat wollte nicht 
von den grundsätzlichen Zielen 
der Araber abweichen und einig¬ 
le sich daher mit dem saudi¬ 
schen König Haled. darauf 4ie 
Palästinenser zu erwähnen und 
die PLO als ihren einzigen Ver¬ 
treter anzuerkennen. Präsident 
Ford, der nach Salzburg ge¬ 
glaubt hatte, dass seine Politik 
kn Nahen Osten viele Schritte 
vorwärts gemacht hatte, musste 
plötzlich sehen, das alles am 


Recht wenig — fuer so viel: 


TERRORISTEN VERSTAERKEN 
IHRE ANSTRENGUNGEN 


Natürlich haben sie auch hin 
und wieder Erfolg- Das sind 
dann die Male, da Menschen 
utokommen. Aber in vielen Fäl¬ 
len geht es dabei um recht ge¬ 
fahrlose Aktionen—• so etwa, als 
der Kühlschrank durch einen an¬ 
deren. unbeteiligten Mann im 
Zentrum Jerusalems auf gestellt 
wurde. Ihnen, den Protagonisten 
selbst, konnte eigentlich nichts 
mehr geschehen, nachdem sie 
den mit Sprengstoff geladenen 
Eisschrank dem Beförderer 
übergeben hatten. Es and so¬ 
wieso nur wenige unter ihnen, 
die wirklichen Mot zeigen .we¬ 
nige, die über den notwendigen 
Kampfgeist verfügen. Der aller- 
grösste Teil berauscht sich an 
nationalen und sozialen Paro¬ 
len. wül dabei gewesen sein und 
drückt sich gerne vor jedem 
wirklichen Risiko. Sobald sie 
gefasst werden, sprechen sie. 
Dadurch ist vieles zu erfahren. 
Die palästinensischen Terro¬ 
risten sind im grossen und gan¬ 
zen recht traurige Gestalten. 
Nur eine unaufhörliche, trom¬ 
melnde Propaganda hat es fer¬ 
tigbekommen, sie ra der Ans- 
drnaksweise der Massenmedia 
der Welt za ‘‘Freiheitskämp¬ 
fern“ oder gar "Partisanen", 
auf dem Wegs des Ringens um 
staatliche Selbständigkeit zu ma¬ 
chen. Wie sagte es doch gleich 
der bekannte Franzose, der dem 
"Maquis“. der französischen 
Untergrundbewegung gegen die 
Nazis, angehört hatte? “Unsere 
Gefallenen wurden sich in ihren 
Gräbern umdrehen. wüssten 
sie. dass heute dieselbe Bezeich¬ 
nung. die sie tragen, auf uu- 


nicht weniger viele Schritte zu- 
rüdkgegangea war. Ea Bsst^skh 
gar nicht, berechnen, wieviel 
Hoffnungen durch des Commn- 
niqne Sadat—Halad zerstört 
wurden, und diese Kundgebung 
zeigt, dass die führenden Poli¬ 
tiker ihre Schirmherrschaft 
nicht von einer Organisation 
nehmen wollen, die auf Zerstö¬ 
rung Israels ausgeht und jede 
Aussicht auf Frieden im Nahen 
Osten unmöglich macht. 

Die Tage vom Brief des Aus- 
seiwninisters Fahmi bis zur Ver 
öffentlichcmg des Cotnmuniques 
Sadat—Haled waren politisch 
aufwühlend und interessant sie 
haben jedenfalls uns und die 
Welt gelehrt wie arabische Po¬ 
litik bente betrieben wird und 
welche Ziele sie verfolgt 


Von unserem 
n. L ■Korrespondenten 

menschliche Mörder angewendet 
wird“. 

In den letzten Wochen haben 
die Terrorverbände ihre An¬ 
strengungen um Israel eibeblich 
verstärkt. Sie tun alles ,was sie 
können, um jede Bewegung 
zum Frieden hin za stören, 
•wenn möglich zu unterdrücken. 
Sie planen vieles, führen wenig 
durch, gründen immer neue Zel¬ 
len ihrer Organisationen. Dabei 
ist ihnen jedes Mittel recht das 
dazu dienen könnte, taa toten. 
Sie wollten ua. an ihren Kraft¬ 
wagen israelische Nummern¬ 
schilder anb ringen, trampende 
Soldaten zum Mitfahren aaffor¬ 
dern und dann die Soldaten 
"emführcq", wie sie jetzt sagen. 
Klar ist dass sie nur an Mord 
dachten, so wie sie es gewohnt 
sind. Sie finden immer wieder 
Menschen, die das ton, was sie 
wünschen. Das ist kaum ein 
Wunder. Mit Drohungen kann 
jeder Mensch in den besetzten 
Gebieten eiugeschüchtert ver¬ 
ängstigt und zur Mitarbeit ver¬ 
anlasst werden. Das geschieht 
ancb- Aber, da die Mehrheit 
ia sogar die überwältigende 
Mehrheit der arabischen Bevöl¬ 
kerung dieser Zonen keineswegs 
bereit ist aus freien Stücken, 
aus echter Überzeugung mit die¬ 
sen “Freischärlern”, die das na¬ 
tionale und ideologische Män¬ 
telchen unaufhörlich flicken 
müewn. damit ihrp Verhrecher- 
antlitze nicht alten aoffäflig 
sind. znsanKnenzuwirken. muss 
Druck angewendet werden. Da- 
70 kommen dann die jungen 
Leute, die hier die Herausfor- 
dernng finden, die sie suchen— 
jedenfalls solange, wie alles gut 
geht-, .. 

“ERFOLGE DER ISRAELIS" 

"Erfolge haben die Israelis in 
ihrem Kampfe gegen die Terro¬ 
risten. und nicht die Terroristen 
in ihrem Kampfe gegen die Is¬ 
raelis“. sagte dieser Tage ein 
arabischer Akademiker ans 
dem Westufergebiet zu einem 
jungen Touristen ans Deutsch¬ 
land. mit dem er offen über 
die Probleme sprach- “Nicht ein 
einziges der Länder, die Be- 
satzungsmachte wurden, hat je¬ 
mals solchen Erfolg im Kampf 



den sofort zeigten, als sie äuge- 
halten wurden. Zum “Freiheits¬ 
kämpfer“ gehören weit bessere 
Nerven, als die meisten dieser 
Terroristen anfzubringen im¬ 
stande sind. Man mag die Fä¬ 
higkeit israelischer Sicherheits¬ 
dienste loben und feststellen, 
dass dadurch das meiste von 
dem, was geschehen könnte, 
vermieden wird. Man sollte je¬ 
doch wohl statuieren, dass nicht 
weniges davon aiuf das Konto 
der totalen Unfähigkeit eben 
dieser "Partisanen" selbst zu- 
rückzoführen ist— Gott sei 
Dank, sollte man hier wohl hin¬ 
zufügen. Aber diese Unfähigkeit 
liegt nicht so sehr in der Men¬ 
talität verankert, als vielmehr in 
dem Fehlen eines echten Unter¬ 
grandes, sei er nationaler, sei 
er sozialer Natur. Eine Revolu¬ 
tion, ein Auf&and muss über¬ 
zengen können, um uuerschrok- 
kene Kämpfer hervorzubringen. 

NUR WENIGE SIND 
EINSATZBEREIT 

Nur ganz wenige, ganz aus¬ 
gesuchte Einzelne unter diesen 
Terroristen sind bis zum letz¬ 
ten eins atz- und damit todesbe- 
rek. Der allergrösste TeH be¬ 
liebt aus einem ungeordneten 
Haufen von Stümpern und 
Feidingen. Dass auch daran' 
hie und da Aktionen kommen, 
die Opfer enr Folge haben mö¬ 
gen, ist selbstverständlich. Alle« 
kann man seihst bei solchen 
Gruppen nicht verhindern, aber 
vieles jedenfalls. Für soviel, wie 
dabei eingesetzt wird, kommi 
sehr wenig heraus. Darüber be¬ 
steht nicht der geringste Zwei¬ 
fel. Die zahlreichen Gruppen 
die in den letzten zwei Wochen 
von den israelischen Sicherheils¬ 
kräften entdeckt verhaftet und 
nun vor die Gerichte gebracht 
worden sind, besteben in fast 
•dien Fiüen ans Menschen, die 
der Anfcabe. die man ihnen zu¬ 
wies. oder die sie selbst gewählt 
hatten, keineswegs gerecht zu 
werden vermögen. 

Dabei sollte nicht Übersehen 
werden, dass auch ihre Gesamt 
zahl kaum besonders beeindruk- 
kend ist. halten wir die Million 
Menschen dagegen, die gar 
nichl daran denkt, sich kom- 
nromitoeren zu lassen, die in 
Ruhe und Frieden und der seit 


gegen d. Freischärler erzielt, viej j er f srae Ii«chen Verwaltung sich 


das die Israelis für sich buchen 
können. Und das liegt aus 
schliesslich an der Art des 
Kampfes, an der Mentalität der 
Kämpfer”, fügte er hinzu. Sr 
hat natürlich völlig recht. Aber 
das ist auch kaum zu verhin¬ 
dern. Wenn die Führer einer 
Freiheitsbewegung in Luxuswoh¬ 
nungen m der Hauptstadt eines 
Nachbarlandes in grösstem 
Überfluss leben, während sie ih¬ 
re Mitglieder aus den Hütten der 
Ae rarsten der Armen rekrutieren, 
um sie dann in Tod und Ver¬ 
derben zu schidien, muss bei 
den Menschen, die eigentlich 
die Aufgabe hätten, das Rekni- 
tierungsmateriaT für die Verbän¬ 
de zu stellen, mehr als Zweifel 
emporicommen. Und das ge¬ 
schieht eben auch. Wer dann 
kommt und sich stellt, der tut 
das nur noch halbherzig. Der 
israelische Erfolg, von dem die¬ 
ser Araber gesprochen hatte, ist 
hn Grande eher ein palästinen¬ 
sischer Misserfolg. 

Natürlich lag es an der 
Wachsamkeit, der Aafmerksam- 
samkert der Soldatin und des 
Soldaten der Grenzwache; die 
letztlich verhinderten, dass die 
beiden Terroristen zum Flugha¬ 
fen von Lod gelangten. Aber die 
Strategie der beiden Mordbu¬ 
ben war ja nicht gerade sehr 
einleuchtend. Schliesslich wird 
der Ben Gurion-Flugbafen heu¬ 
te recht scharf bewacht und die 
Idee, man könnte sich mit ei¬ 
nem Kflo Sprengstoff dort ein¬ 
schieieben, war ebenso unsinnig, 


«fündig weiter entwickelnden 
WoWb-ibenheit leben möchte. 
Der Prozentsatz jener, die es 
für richtic halfen, sich, ihre Fa¬ 
milien. den Frieden im Nahen 
Osten, die Israelis und alle 
Menschlichkeit in Gefahr zu 
bringen, ist im Grunde völlig 
unbedeutend, ist winzig, gemes¬ 
sen rr den Hunderttausenden 
von anderen, die es ablehnen, 
sich hereinziehen zu lassen. 

Daher mögen die Terroristen 
zur Zeit ihre .Anstrengungen er¬ 
heblich verstärken. Daher müs¬ 
sen wir noch wachsamer sein, 
als es bisher der Fall gewesen 
war. Aber es bleibt doch beru¬ 
hend. zu wissen, wie wenig 
in» Grunde für soviel, jeden¬ 
falls an Schaumschlägerei, her¬ 
auskommt. 


Eine Auseinandersetzung gab 
es um eine angeblich "geheime“ 
Lnccenxng von Peres, dass Isra¬ 
el drei Monate nach dem Ab¬ 
schluss des Inf pr im gftMtOm mens 
mit Ägypten auch Verhandlun¬ 
gen mit Syrien und sechs Mo¬ 
nate später nochmal mW Kairo 
m verhandeln haben werde. Wie 
sich heraassfeilte, hatte es sich 
gar nicht um eine “geheime 
ssenmg” von Peres gehan¬ 
delt. sondern der Minister hat¬ 
te dies fn einem Artikel erklärt* 
wobei er betont hafte, es gehe 
dann um ein Gesamtst kommen 


und nicht um du Interims!5- 
wie die Nervosität, die die bei-*sang. 


Redaktionsleftons: J, E. PaTimm, M- BSefekl, Alice Schwa» 
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D.e Besetzt) ngs rate. die im im Vergleich zu den Normal- }]am Rafldotph Hcarst ^ ^ hatlcIL mu Tod und Verderben Husseins kommt eme Karikatur.j trauen der Israelis m.K« 

Jahre H;- sich auf- ^b e- Kingsbury Smith ihn besucht mirdea sie bedacht, und die Ein- m der Rahm als „Wallfahrer zu) Araber? ” 


Frieden im Nahen Osten ■ wem soll Israel glauben; \ 0 R M ALE 


Von OBSERVER 


Von J. E. PALMON 


Wir sprachen 


Wir berichteten Dr. Licht Uber 
eine Reihe von Vorwürfen, die 


mit Dr. K. J. Licht. 
. Generaldirektor 
des Hotelverbändes 


..hn Moment bekomme ich nrün- | 
stigere Nachrichten von den Ho¬ 
feis. In vielen Orten ist die Be¬ 
setzung besser, aber es handelt; 
sich nach meiner Meinung nur: 
um eine momentane Erbolnng.. 
Ich fürchte sehr, dass wir nach ‘ 
den Feiertagen uns einer nenen 
Krise gegeunhersehen" — meinte 
der Generaldirektor des Hotcl- 
verbandes Dr. Licht der Mitte 
August nach jahrzehntelanger 
Arbeit sein Amt verlässt 

Dr. Ucfah ..Ich will noch zwei 
Jahre aktiver touristischer Tätig¬ 
keit widmen und habe die Lei¬ 
tung des israelischen Touristik- 
Büros in Frankfurt a.M. über¬ 
nommen, das auch für Oester-! 
reich zuständig ist. Man hat mir! 
gleich gesagt dass ich es mit] 
einem schweren Markt zu tun' 
haben werde.'aber unter den heu- • 
tigen Bedingungen ist Deutsch¬ 
land eines der wichtigsten Re¬ 
servoire' für uns. und ich sehe 
in diesen beiden Jahren eine loh¬ 
nende Aufgabe.” 

Der Generaldirektor des Ho- 
lelverbandes bat eine, man möch¬ 
te fast sagen ..glanzende" Zeit 
hinter sich. Unter seiner akti¬ 
ven und kundigen Geschäftsfüh¬ 
rung hat sich der Hotelverband, 
der in den vierziger und fünf¬ 
ziger Jahren ein kleiner Verein 
war. zu einer grossen Wirtschafts¬ 
organisation entwickelt.. Die Re¬ 
gierung rechnet in jeder Weise 
mit diesem Verband, da. seine 
Mitglieder wichtige pevisenlie¬ 
fe ran teo sind. 

Aber gerade am Ende seiner 
Amtsperiode siebt Dr. Licht die 
Touristik und das HofeJwesen 
mit tiefer Sorge, Seit 1972 ist 
die Zahl der ausländischen Be¬ 
sucher in unaufhaltsamem Rück¬ 
gang begriffen. Bis Mai 1972 
war alles glänzend: dann kam 
der Anschlag Im Flughafen Lod, 
und seitdem liegt ein schwerer 
Schatten über der Israel-Touri¬ 
stik. 1972 waren noch 728.000 
Gäste ms Land gekommen, 1974 
waren es 625.000 gewesen, und 
für 1975 rechnet das Touristik- 
ministerium selbst mit 560.000 
Touristen, während mau früher 
an eine jährliche Steigerung der 
Besuch erzähl uxn 10 bis 15% 
geglaubt un d darauf gestützt Ho¬ 
tels gebaut batte. 

Auch zu diesem Punkte bat 
Dr. Licht Zahlen zur Hand: 1972 
hatte Israel über 17.900 Zim¬ 
mer in Touristenhotels verfügt: 
am Ende dieses Jahres werden 
es über 20.700 Zimmer sein. Die 
„Indexbewegung" bei den Tou¬ 
risten und den Zimmern zeigt 
eine ausgesprochene Schere. Der 
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Basis von 100 im 
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bewohnt. gehoben, und unsere Hotels sim 

Die Beseizungsrate. die im im Vergleich zu den Normal 
Jahre 1972 sich auf 59.30 be- preisen im Ansland nicht teuer . 1 


Worte d« Lobes gebrauchte hattB0 Die beidea werikam- 
Dt. Licht für die «tdirtBi» Joumalisteo ^ später 
Besucher, die erfreulicherweise ..... «_- _ 
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1 in verschiedenen Orten (beson¬ 
ders in Ejlat und Tiberias) jetzt 
in grosser Zahl die Hotels be¬ 
völkern. 

Dr. Licht: „Auch diesen .Kun- 


mit König Hussein zusammen, 
der ebenfalls sich als Friedens¬ 
apostel entpuppte und von Israel 
nur verlangte, es solle nur Ver¬ 
trauen haben. Wenn es sich zu- 
rückziehen und die Wünsche der 
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denstamm müssen wir sehr pfle- „ 

„... . • , - . Araber erfüllen werde, dann 

gen. Wurden wir keine guten _ , c ■ ■ ■ v „.„ 

... , n J j- werde Frieden un Nahen Osten 

Hotels haben, dann wurden die ,_. 
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Generaldirektor des 
Hotelverbändes 
. Dr. K.J. LICHT: 

Neue Aufgabe in Frankfurt 
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| Aaslaad Mran rnd der Staal Ä nai v e Be- 

Imtoe a°ch mehr Des-,.«, aus- Saiaburger jour- 

Eeben D'eRes.emag niectde na- ' „ Mr mA 
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rürlich gern mehr Valuta aus der . * - . ffi . SadaL Kö- 

Touristik bekommen, aber auch Hu^in und zuletzt mit Mi- 50 «eht die irakische Zeitung „Al Thaura” das poÖÖscfae Tauziehen im Nahe»* Osten..ngp| 
die israelischen Besucher müs- - . rfe R w verwirrt S anda fehit »"d Mann mit der „Ge schnta^tanx" wird als ,^patter“ 

rdu> nornWatil U.‘nn)an rem rinn 1 4 * _¥■—1— ui " 


sexi geschätzt werden, da sie den , F 

n .Au ___ . und meinte, ein neuer König Sa- 


natnrlkh den Joden nützL 


Betrieb im Gange halten und — 


laufen hatte ist auf 42.9fr ge-i wic scbo ” bl?Ionr “ Dcvisen 


lomo würde es nicht weniger! 

schwer als der der Bibel haben, [ dringlinge nach Kfar Juwai hat- ■ 




fallen. Dazu bemerkt Dr. Licht: um eine gerechte Entscheidung j ten eiÄ Flngblmt mitgebracht. in 

„Das ist die sehr generalisieren- L. ® .; aie f 18 ™™ 1 «*, «n ur. ^ af-jbjsch.is^eUscfaen Konflikt | dem nur von Vernichtung Israels 
de statistische Durciischnittsrech-f L,cht ,st n0C “ kerne *'«° eutI S e - —l— ^ 
ming. ln Wirklichkeit sind wir 


Entscheidung getroffen. — Zu- 


zu treffen. und Tod die Rede war. Den 

Warum ist alles so schwierig? Text des Flugblattes veröffentii- 
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auch in den besten Zeiten bei \%SS des* Dareuf antwortet Hearat jr.: ..Es]eben wir, damit jeder sich 


den Kosten in Israel nie weit!*®®. ^ “. 

über die Renlabilitätsgrenze hin- Verbandes führen. 
ausgekommen, und heule liegen Dr - V ^ absch l 
wir sicher unter ihr” Wird ke *° Vacuum g 


V band« führen I besteht so viel Misstraueu auf; Büd Ober Charakter und Ziel. 

*L. .. . fni,,riiTi—i-anrti- p_|beiden Seiten, dass keine von;der „Widerstandsbewegong” der 
ivirt teio Vacuum s eb=„. da’ia- "’“™ f 1 = Konzession.machcu PaBsömns« mach™ trnrn. 
kob Avmatan seit langem m dei . „ D _ _ . 






Auch zu den Kesten hat Dr -1 Verbandra steht"und wendi * sind ” ” Rcihen von Freiwilligen drän- 

Licht etwas zu sagen: Sie sind ^rheit des Verbandes sieht n . gen ^ Ueberfällen und Tod”_ 

a« sich nur von 100 n^Uls I-cfcraur scheu, und ich ..Konressiqncn", aber wir scheu; A „^„; 

155 erhühteu. Die Preise blie- hoffe .dass ich «was zur-Sie.- uns euer^MObwkon Front ge- AmuL 

beu also noch hinter der Slei- f ™"* ^ B=sucberb= W cron, genuber ^ der em grosser Teil , dieMDed^rS 

gemng der Inlandskosten zuriieh, benrageu tann. Die Mo atcht ho^essrnnen". sondern Lod tomo^S* 

und in den ersten fünf Monaten ■” Hotels traten stcher mehr Selbstmord Israels verlangt. Kon- ^ vereitelt 

des Jahres 1975 hat sich das umsonst, und wenn sich die aus- Zession Nr. 1 wäre, dass die weraeo. 

Verhältnis weher verschlechtert. *ren Bedingungen Indern wer-,Araber vor allem die Effitenz 

KEINE ALLHEILMITTEL den. dann wird Israel wieder .als Israels anerkennen und die Be- . Widersarmh m 
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Sadat war, wie « selbst, zngib^ Im. zweiten Weltkriege M 
Parteigänger" Hitlers; Ahtf^Ö^Jordtolsdie Zeitung : 
Destom" stellt in hcsoDderar- J^ese-den Besuch Rabbis h’ : 
Deutschland dar» Aufschrift auf deur Mahnmal: «D® 
unbekannte Hitler—” 


vernaimis weuer veracniecnicn. 7 —- -Z , 7.7 " 1 . . -Stehen non diese Anschisse 

KEINE ALLHEILMITTEL <>«■. dann wird Israel wieder .als Israels anerkennen und die Be- ^ 

Die Gründe für den Rückgang Tonristeuland entdeck, werden' mühungen .aufgeben, nnseren 
der Touristik sind klar, er häng, onü ™ *“■“ Ho«ls Gasmu et- Staat zu zetstorau - em. For- KiiniOT T^H.v T~t., t _ 

mit der politischen Situation zu- neu schonen und unserer ZeK deruug, die von ajleu geracht nmensm“ dfc 

santmeü. und ausserdem hat die angepasäen Aufenthalt bteten denkenden Kretscu erhoben wtrd. righ mi , ^ VSi 

«MMcinnni H.»n ijSa «jir stark können. Aber ein grosser Teil der Ara- _orgsneu aor, aiu- 

Rezession m den UiA sehr stark . .ihiimmmiiiri gen ™ d P ema ssigteu Staatsmän- 

^ Tü“ ? " , Wb 

hatten es gern glauben wollen. 


Wie die anderen es sehen : 


gewirkt, unter der auch die Eu¬ 
ropäer leiden. Angesichts dieser 
Situation müssen wir ..uns den 
Kopf zerbrechen”, wie wir neue 
Touristen werben können. All¬ 
heilmittel hat Dr. Licht uichl 
zur Hand. Das Problem der 
ChaHerflüge ist sehr kompliziert, 
und jenseits aber Polemiken be¬ 
dauert er „Der Ausschuss der 
Wlrtscbaftsmin ist er dürfte nicht 
so lange zögern und müsste an¬ 
gesichts der ständigen Auseinan¬ 
dersetzung zwischen dem Tou¬ 
ristik- Twiri dem Verkchrsmini- 
steri nm eine Entscheidung traf- 


fi 


Aber als das europäische Par¬ 
lament den Tenoraiischlag mit 
der Höllenmaschine in Jerusa¬ 
lem in einer Resolution verur¬ 
teilte, meldeten sich sofort die 
Botschafter der arabischen Staa¬ 
ten als Verteidiger der Terrori¬ 
sten zu Worte and wandten sich 
gegen die „einseitige Stellung¬ 
nahme" 




ristik- und dem Verkchrsroini- Jacqueline Tabic ist die erste Frau, die in Britannien zur Rahbine- offizielle Vttbmibme zwischen 

ster!um eine Entscheidung tref- rin ernannt wurde. Anlässlich ihrer Wahl wurde in der Liberty- den arabischen SträhL und d 

fen. Die ganze Touristikwirt- Synagoge in London ein Festgottesdienst abgehallen. Unser Bild: Terroristen unterstrichen, d *” 

sebaft leidet unter der Unklar- Die Rabbinerin und fünf mit ihr zugleich ernannte (männliche) Taten nipw 

bcit,# Rabbiner. fen, "und die als JHriKge” 


^ & 


• a 



Sadat: „Und dann mochte ich noch eins von 
dem und eins von dem und eins von diesen 

(NEBELSPALTER, Schweiz) 
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Letzte Meldungen fuer Modekenner 
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einer Deutschlandreise: 


ISRAEL NACHRICHTEN Tyffifft, 
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VOO M. BIEL 


.■■' Mn MOP MA T P RP 7 IPUTIArrP 1 M rsSÄ 2 Ä __— !ÄSS. e r“: 

'". M\ MV lfl jfx Ll U D £| £j I MdI Ml U I 1 Li 11 teD dic 1Äaen Vorechlfi 8 c W£l - Senaten ond eventuell mit Ge- 

* *“ * * * 1 ehe die israelische Regierung deutung. Es ist zwar ein gros- geoansriffen. sei es lokaler Na- 

«lrei Kreuze, wetebe jeder .-■ Von M. BIEL ler. denen in den allermeisten den Amerikanern zur Weiler- ser Unterschied, ob man — tur, sei es in grösserem Aus- 

abins Sicherheit befasste - — Fällen nicht gerade sehr viel ein- leitung nach. Kairo überreicht zum Beispiel — den Feind znasse. Die Luftwaffe wird in 

■■he schlug, als der Besuch dürfte kaum noch seit einer Deutschen des öfteren daran er- fiel, gab er gut formulierte Ant- hat, eine fast vollständige Räu- zwingt, sich durch die 30 fern dem bergigen Terrain nur von 
*”israelischen Ministerpräsi- derartigen Aossergsaweftididi- innert, dass es sich hier tun ei- Worten- Bedauerlich war hier mnng des Mitte- und des Gid- lange Passtrasse des Giddi begrenztem Nutzen sein können 

' 3 in der. Bundesrepublik teit konfrontiert sein. In den neu Besuch handelte, der unter nur, «fa« durch die Oberset- di-Passes. Diese Räumung soll du rchzxrkämpf cß (im Mitle-Pass und zwar nicht deshalb, weil 
war, sind keineswegs als dreissig Jahren, die..seit dem einigen anderen Vorzeichen zung der in englischer Sprache eben doch nur East vollständig sind es nur ze hn Kilometer), die feindliche Flugabwehr so wir- 

..‘■‘c Geste, dem Staatsgast Ende des. JEtier-Rcgimcs und stand. Nicht in Bonn begann vorgetragenen Erklärungen zu sein, denn — so weit die Nach- oder aber ob man ihn lediglich kungsvoH sein wurde (das dürf- 

-r. ■'b CT "i zu werten. Denn das des.zweiten -Wdtokrieges vergant- der Besuch, wie das ansonsten vieles und za oft verlorenging. richten genau sind — verlangt zwingt, die letzten drei bis fünf te kaum der Fall sein), sondern 

. ■ *n allgemeinen nahm den gen sind,.hat. sich für das dem- der Fall za sein pflegt, sondern Nicht immer waren die Über- Israel an den Ostausgangen bei- fcm dieser Pässe eventuell im weil die Bekämpfung von Bo- 

• -eben Regierungschef sehe Volk die Welt^ bat sich in Bergen-Belsen. Nicht eine seraer wirklich imstande, das " ‘ ,m ±‘ - _ ■ . - ■ « ■■ ' ""Tr 

' lieh auf. Alle Kommentare die Geschichte nor m alisiert. SeiL ausgewogene, gut überlegte An- richtige Wort zu finden. Israels 
. . . . *1 so gestaltet, dass sie po- mehr ads siehenontiaw r anzig Jah- spräche über die gegenseitigen Regierungschef zeigte auch sehr f / 1 / \ 

‘ ■ Erstellung zeigten, nicht _ren besteht der Staat der. Juden Beziehungen stellten die ersten guten Shm für zeitliche Propor- I j I A I ,. -g- -v -ß/f 
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Worte des Gasles dar, sondern tioneu- Niemals liess er sich da¬ 
ein Kapitel ans den Propheten zu hinreissen, zu ausführiieh zu 
der Bibel. Und in Berlin sprach werden. Seine natürliche Be- 
der Gast, als er bei der jüdi- scheidenheir. seine Zuröethni¬ 
schen Gemeinde weilte, das Kad- tung und seine ruhige, aber 
disch, im Gedenken an die er- sehr bestimmte Art des Anftre- 
raorderen Juden. Wenn auch tens verfehlten niemals ihren 
der Gesamtbesuch nicht unter Eindruck, 
diesen Zeichen allein stand, war DIE FRAGE 

reu die Zeichen dennoch nicht DER NORMALISIERUNG 
zu übersehen. Selbst jene Deut- Natürlich war Jizchak Rabin 
sehen, die auf Grund ihres Ai- auch der geeignete Mann, um 

j ters die Schrecfcenszeit nicht er- von der Normalisierung der Be- 
I Idbt halten, konnten <wohi kaum Ziehungen zu sprechen. Er 
umhin, diese Tatsachen sir machte dabei völlig klar, dass 

Kenntnis zu nehmen und rieh- es sich nicht um Vergessen han- 
lig auszimverten. delL Aber er verstand, und sei- 

Und dB wird sich wohl “ °*^*" t**“,?“ das 
iebenso, dass schon allein sein 

Solang da«; ffidk^he Vitt- «n.* Staatsbesuch 3^f deutschem Bo- 
i*olange das jüdische Volk, so- . .. , 

la„«e die Welt überhaupt ein d ™ dl « Normal«,erung cha- 

. „v... - _. ra&lemierte. 
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lig auszimverten. delL Aber er verstand, und sei- 

Und dB wird sieh wohl ” ]™ ea, . de .° d “ 

i- mntr r- ._ebenso, dass schon allein sein 

Solans »* 1 da* Viifc «n. Staatsbesuch auf deutschem Bo- 

i*olange das jüdische Volk, so- . ,. , 

lange die Welt überhaopt ein d ™, dl « Normai«,erung cha- 

echtes Geschichtsbewussisein rarilenaerte - 

aufrechtcrhält, ist eine Igno- Aber auch hier wurden die 

rierung dieser Tatsachen ausge- richtigen Proportionen gewahrt. 

schlossen. Mao kann sich kaum Der israelische Regierungschef 

eine würdigere Planung dieses sprach ganz offen von der 

Besuches vorstellen, als eben Freundschaft, die er gefunden 

die. welcfae hier durchgeführt hatte, von dem besonderen Ver- 

worden ist. Das sollte ganz klar ständnis für Israel, welches sei- 

festgestellt werden. ne deutschen Gesprächspartner 

bewiesen haben. Zugleich hüte- 

DER GUTE EINDRUCK te sich der Ministerpräsident 

IST BEDEUTSAM vor jede*" Übertreibung. Er 

■ Israels Ministerpräsident I warnte sogar davor, sich zu 
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MlnlrieqHMMent Jizchak Rabin in Bergen-Beisen 

"•■"iveD mau sieb das so vor- im Nahen Osten, and auch er 
' 1 •: '-men batte,., sondern. ei- gehört heute zu den. Selbstver- 
n . k. b nur, weä man so emp- ständlichkeiten unserer Erde. 
•; tr,L. ... .- Rjj hcnr^ j jrr . joc-, 

' J wert allmfinei m'. dte es nun 

Masse des deutsdieh «miäI- heute. uberaD,- und so 
das Bewusstsein gedran- in : der Bundesrepdrfik 


"m 4%* 



ar. welche Wendung es P*"**** 0 “* 
et. dass “.ehr Mhdste^rä- ,«? Re &T 

des jfidkihen ! Staates rn ^schrf emtafft. wird, vor al- 
rsten Mde seit dem gros-' ^m ^dea.Jtmgeren, als.kaum 
ord an Europas Juden u * ea<hrie aTK <*“» Rahmen fal- j 
aen Boden betrat, bkibe l"*ang*cben. 


ohingestelh. Natürlich gab 
V vJF !e. die das wussten, rich- 
^ schätzten, za werten ver- 
^ n. Aber die Mehrheit 


UND DENNOCH — 
ANDERE . 

VORAUSSETZUNGEN 
Trotzdem wurden auch 
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der Pässe SteBoogen behalten za Stumn zu nehmen. Ja, mehr denzielen in bergigem Terrain 
dürfen. Es wäre möglich, dass noch: an und für sieb sind die- bedeutend schwieriger ist als in 
an diesem Punkt der Vorschlä- se Pässe überhaupt nur zu ver- der Ebene, 
ge die Verhandlungen scheitern teidigen, wenn man auch die 

könnten, wenn die Ägypter auf 700—800 Meter hohen Passhö- PanZETtriMDeil 

die Einschränkungen bezüglich ben zu beiden Seiten der Stras- 

der beiden Pässe nicht eingehen. sen besetzt hat, IH ^ £|j£K 6 

das heisst also: nicht damit ein¬ 
verstanden sind, dass die Isra- w- nncftirhnn Trotz allem wird man sich 

• 1 ?d < 11 «» OcJQiieo^noii Iwiilpr P3c_ I IflfC BCSIircillfn I rr-ohl knum rinranf wirln«?n 


verstanden sind, dass die Isra¬ 
elis die Ostausgänge beider Päs¬ 
se auch weiterhin beherrschen. 

Über die Wichtigkeit dieser 
beiden Pässe wurde bereits ge- 


Trotz allem wird man sich 
wohl kaum darauf verlassen 
können, dass die Verteidiger der 
Passausgänge unter allen Um- 


Bei der Ueberrekhung eines Geschenks an Berlins 
Regierenden Bnergenneister Schnetz 


iuwi "sneiiiiu uw...*..«ffOftnffU --- ----—• 

Über die Wichtigkeit dieser raSSflUSgacIIge Passausgänge unter allen Um» 
beiden Pässejvurde bereits ge- ^ ^ faaben aucfa die sünden imstande sein werden^ 
nugend geschrieben und es soll - . Pas5#IMäMB ciaes „ c . im Ernstfall jeden feindlichen 

hi,r nicht noch cinmtü der Vcr- ^ W .“ “ » ““"■ 

snch gemacht wmlBl. die« ^ Sllrion in Um<;ha so n.chls endet« nbns bleiten 

Wtchnsteil derensteUen. Unwili- scUwa dfc Verteidig5r dieser !^ s ,n D der ?* ne “d“* de 5 b '!' 
mrl'ch aber fragt men steb. PKsausgän3e «ebtzeidg vor *!*"*■“ P^nreppcn bereit 
welchen Zweet eigentlich des_t.inHIk-h.n i„.i zu 1,allen - welcllä f “ DtUl - 


jden Pässe Panzertruppeo bereit 
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MIKE BURSTEIN 

ip der Volksoperette ■ 


weichen Zweck eigentlich das zu halten, welche einen feindli- 

Festhalten an den Ostausgangen ^ warnen ^ Das Pro _ chen Dunrhbrucb aufbalten sol- 

der Pässe haben soll, wenn wir ^ VOf dem wir aho stehen Jeu für den Fall, dass er mit Pan- 

| machte in Deutschland einen Übertreibungen hinreissen 7 ii die PassboTien selbst aufgegebeo werden s j c j, zusam. vorgetragen werden sollte, 
ausgezeichneten Eindruck. Dass lassen. Auch diese Positron v haben. Hier kommt eben noch men f as ^ eDt C b ^-p letzten Kilo- \ Wenn a * 3er — sozusagen als 

1 er relativ -jung ist. vertiefte die de von allen Beteiligten ganz ein neues Element hinzu: das meler ^ Passtrasse und die j " / ‘ eder ^ 0 * un S der Eröffnnngv 

positive Blickrichtung noch, richtig verstanden und dement- Festhalten an den Warn- und ^ jji reB beideu Seiten • P^ asc dei ^ om Kippur-Krieges 

■ Und es schien diesmal gar nicht sprechend ausgedrückL Die nor- Überwachungsanlagen in Um- beFestiet werden können — nac ^ e ‘ nera feindlichen 
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» unter Mitwirkung, eines grossen Ensembles 
egie: M. Bmstein, Musikalische Lötung: P. Scbwananann. 
FEIERLICHE PREMIEREN : 




K sitag, 25.7. — S.45 
JEWA — Keren 

•7 .7. . 

Ä — Orot 

19.7. — 8.30 
— Hejdud 

^ancrsxag, 31-7 — 9!00 
r.TANSA — Scharon 


Moz. Schabb« 26.7. — 830 
TEL AVIV — Obel Sehern 

Montag. 28-7- 8 J0 

CHADERA"— Chof- 

Mittwoch, 30:7. — 8 J0 
PETACH1TKWA — Hejchal 


I una es semen cuesmai gar ruent sprecnena ausgconiaL uic nor- uuawaüuuapaaiascii m um- ^ beFestigt werden können, — “ ukiu . 

aufarfaöen, wo die grossen Un- malen Beziehungen zwischen Chaschiwa. Dort nämlich haben s j e n | £ -j lt ini ersten ^n-1 Darc f 1 ^ ruc b die Ägypter die 
terschiede zwischen israelischen dea beiden Nationen bestehen wir nach dem Sechstage-Krieg sturm fallen. Dazu wäre das p 0 i'des Höhenzuges mit 

I Persönlichkeiten und solchen auf dem historiseben Hinter- eine Station angelegt, welche m jagen. Infanterie besetzen, welche die 

anderer Nationen liegen. Denn gnind, der niemals gelöscht das vorgelagerte Gebiet sowohl i in der Ebene aufmarschierenden 

I Jizchak Rabin ist ein Sabre, in weiden kann ond wird. So stell- «üt Radargeräten als auch mit Die Verteidigung beider Päs- j israelischen Panzer mit ”Sag- 
Israei geboren und aofgewach- te sich Rabins Anwesenheit in Teleskopen weithin beherrscht, se wäre auf jeden Fall von der j ger"-Raketen zu bekämpfen ha- 
sen. Dass seine Gattin aus KÖ- Deutschland dar, und das . ist Datzu sei gesagt, dass Um-Cha- Infanterie durcbzufiihren. wenn}ben, so wird vor allem unsere 

I nigsberg stammt und deutsch auch die Linie, auf der diese schiwa ein nicht allzu hoher auch Kampfpanzer dabei eine g©- j Artillerie eingreifen müssen, um 
spricht, wurde in den deutschen Beaehuogen weiterhin gedeihen Bergrücken ist (640 Meter über wisse, aber untergeordnete Rol-| diese Infanterie möglichst zn de« 
Massenmedien immer wieder werden. J dem Meeresspiegel), aber dieser le spielen könnten. Für eine sol- j Zimieren und kampfunfähig zu 

I ausgewalzt Dabei sollte nicht Bergrücken, welcher nördlich che Verteidigung durch Fuss-1 machen. Das sollte nicht von 

| übersehen werden. die Frau OFFENE FRAGEN | vom Giddi-Pass nach Westen truppen ist unbedingt eine ge-1 besonderer Schwierigkeit sein, 

1 des Ministerpräsidenten eine WARTEN AUF .ANTWORT j «bringt und lediglich 37 tra wisse Tiefe erforderlich und J denn die Ostabhänge des Mit- 

I recht bedeutsame Rolle bei die- ^ j vom Suezkanal entfern! ist bie-!man kann wohl annehmen. dass|k- und des Giddi können von 

sem Besuch spiel». Sie verstand Natürlich wurden auch beiu« einen Beobachtungspunkt. I die vorgeschlagenen drei bisj der Ebene und von den Abhän- 

I es ausgezeichnet; genau das zu d * esem Besuch nicht, alle Fra-1 wie er an der ganzen S'»ezfronJ fünf Kilometer das Minimum js®° des gegenüberliegenden Jal- 

.unternehmen, was das Publi- ^ Ba »^ber sie rurden: vaum noch seinesgleichen hat. an einer solchen Tiefe der Ver-! lak-Gebirges gut eingeseheu wer- 

kum gerne siehL wohl alle angepaefcx und man J teidigungsstellungen sind. Mit [ den. >„ 


1 tum gerne sieht woül ^Ue angepaeäa und man 

i will nun versuchen. Lösungen 

Rabin zeigte sich bei seinen zu finden. Dazu g&hört. die 
Pressekonferenzen, ebenso wie sehr negative Handelsbilanz, die 

I Bei allen Auftritten in der öf- für Israel in seinen Wirtschafts- 

fem ficht eit, von seiner besten beziebungen mit Deutschland 

• Seite. Selbst auf reichlich , me- nach wie vor besteht Die De- 


Amarilranie«»ltAC den Ddti ^ erl Drahtverhauen, Mi-| Alles in allem sind das keine 
AmenKaVIlSG 1165 nenfeldeni und Antitaukgraben | besonders günstigen Vorhedin- 

PaKAnal 0 können solche Stellungen genü- !ß®n für die Führung eines ueu- 

rßiSOUnl ■ gend befestigt werden, um ei- i cn Waffemganses von unserer 

nen einfachen Durchbruch des [ Seite, aber unter den gegebenen 

Die Verhandlungen gehen al- Feindes zu verhindern. Dazu ge- \ Umständen ist es wohl das Ma* 


Sff**■*■*■ 
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Freitae, 18 —8.45» . | ruu &ctnci iuic ucHöcuiaao . nen einfachen Durchbruch des Seite, aber unter den eeeebenen 

HAIFA — Om iJS“ &lbst auf reichlich, me- nach wie vor bestefaL Die De- Die Verhandlungen gehen al«!Feindes zu verhindern. Dazu ge- Umständen ist es wohl das Ma» 

■ Ijdiofcre Fragen der Bericht erste t- leganon deutscher Industrieller, so darum, dass Israel die auf} hört allerdings auch, dass die ximum dessen, was unsere Un- 

welche noch Israel kommen Um-Chaschiwa errichtete Sta-, Verteidiger jene Hindernisse, terbändJer erreichen können ~ 

Wird, tun hier an Ort und Siel- tion auch weiterhin in Betrieb ( welche vor und zwischen ihren falls sie es erreichen können. 

r#T 11 £\ k fit e A u M H 1 le den Aus- und Neu-Anfbau | halten darf. So weit bekannt | Stellungen liegen, mit dem nö-i Sollten die ägyptisch — israeli- 

11/ ,1/ || II I 1 5 V HAU- «von Industrien zu prüfen, mit wurde im Verlauf der Verband- ■ tigen Feuer bestreichen können. Ischen VerhandUmeen duich Ver- 
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von lnousmen zu pruien, mit wurde roi verlaut der v eruano-: t]g en Fco er bestreichen können, isehen VerhanditJimen durch Ver^ 

der aufrichtigetL Absicht, in Is- laugen auch der Vorschlag ge-j jmittlung der .Amerikaner aus- 

rael zu investieren, gehört zu macht, den Betrieb dieser Stadj Es wird also in erster Linie f geben, wie wir uns das voßtel- 
diesem Kapitel des Versuches. t»n_ amerikanischem Personal j danrni gehen, dass die Verteidi- j fen. so haben wir zunächst ein- 
den hierbei bestehenden Zustand zu übergeben und den Ägyptern | ger der Passausgauge mit der ■ mal drei Jahre gewonnen. Es 
an verbessern. Dieses Beispiel zu gestatten, eine “Gegcnslati-1 nötigen Feuerkraft ausgestattet wird von uns abhängen. ob wir 
beweist, dass die Versuche, auch on“ auf der anderen Seite des {werden, ln der bergigen Gegend diesen Zeitgewinn entsprechend 
wiie noch offengebliebenen Fra- Giddi-Passes zu errichten und | sind Flachfeuerwaffen, wie Ma- ausnüizen oder nicht. Zunächst 
® en . 20 sehr ernst ge- zu betreiben. Erst in Verbin- {schinengowehre, nur von he- einmal werden wir also die 

meint sind. Und so mag man düng mit dieser israelischen jgreoztem Nutzen. Wichtig wür- oben erwähnten Befestigungen 
das Fazit dieser Deutschland- Warnstation in Um-Chaschiwa | den vor allem Granatwerfer durchführen und ^uch weitere 

1 reise Rabins sehr positiv ziehen, gewinnen die Passausgänge über- j sein, sowie Artillerie- und Au- Befestigungsanlagen nördlich 
Zweifelsohne ist dies als recht ftanpt nnd jener des Giddi im J ritankwaffert Im Notfälle wer-i und südlich des Giddi und des 

erfreulich zu bezeichnen. besonderen an strategischer Be-1 döi die Verteidiger ihre Stet» ^ (Fortsetzung auf S. ^ . 





















ISRAEL NACHRICHTEN miTTIl 


Lea Rabin, die Politik and die Presse 


Io einem Vortrag ia Haifa 1 
kritisierte dieser Tage die Gc- 


Voa AXICE SCHWARZ 


! Aussicht. dass irgendein ße- 
: Schluss m der UNO oder in ei¬ 


mahlin des Ministerpräsidenten • 1er Welt, insbesondere aber der j ner ihrer Kommissionen zu un- 


die israelischen Massenmedien, •'"dritten Welt", unter Hunger, 
neil sie übertriebene Aufmerk- j Krankheiten. Unwissenheit, 
samkeit für das Auftreten derj schwerster Arbeit und ständigen 
Gemahlin des ägyptischen Prä- Schwangerschaften "von der er- 
sidenten Anwar es-Sadat in Me* j sten Menstruation bis zur Me¬ 
xiko übrig hatten. Oie israeli-1 nopause" zu leiden hat. 


seren Gunsten ansfaHen könn¬ 
te!“ meint Frau Rabin. Ange¬ 
sichts der Zusammenrottung der 
arabischen, afrikanischen und 
lateinamerikanischen Delega¬ 
tionen. die sich in einem stati¬ 


sche Presse beeilte sich, dies; 
w'eitziunachen, und veröffenlicb-j 
te in diesen heissen Tagen zahl¬ 
reiche .Artikel über die kühl ge¬ 
fasste, damenhafte Frau Lea Ra¬ 
bin. in der Tai halte Frau Rabin 
nicht nur in Deutschland, wor¬ 
über an anderer Stelle dieses _ 
Blattes berichtet wird, sondern ; 
auch mit ihrem Erscheinen bei [ 
der Internationalen Fra uen- 

utgung in MexHco Furore ge- j 
macht. Darüber berichtete siej 
jetzt in Vorträgen in verschie-; 
denen Städten des Landes. 1 
Frau Rabin hatte rechr bald 
erkannt, dass die "Mexikani¬ 
sche Schau" fast zur Gänze in i 
einen politischen Zirkus ausar *1 
tete. Von echten Frauenoroble- : 
men war bald nichi mehr die j 
Rede. Und dies, obwohl eine J 
riesige Majorität der Frauen ai- \ 


Vor dem Gremium des Ver-idigen Konflikt gegen den We- 



Rechte spricht“, fügte die Reo* 

'} nerin hinzu. "Doch die Enttäu- 
j schung lies? nicht lange auf 
sich warten**. 

Missverstaendnisse 
in Europa 

Es ist berriö allgemein be¬ 
kannt. ' dass sich die Frau von 
Anwar es-Sadai nicht mit Frau 
Rabin an einen Tisch oder in 
ein Komitee setzen wollte, “weil 
man nicht mit jemandem za- 
sammedsitzen kann, der ägypti¬ 
sches Gebiet besetzt hält“. 

Doch gibt es europäische Zei¬ 
tungen, die das "nicht richtig 
mitbekamen“ und Frau Itabin 
völlig falsch einer gleich uner¬ 
bittlichen Haltung beschuldigten. 
So z.B. las ich in einer Boule- 
vardzeituog in Wien während 
meines dortigen Aufenthaltes za 
meinem höchsten Erstaunen, 
dass — auch Frau Rabin sich 
geweigert hätte, mit Frau Sadat 
an einem Tisch zu sitzen! Die 


heuen Regierungen «uftraten. i Frau Rabin ist der Ansicht, 
Frau Lea R 3 bin schliesst sich j dass man sich dnreh anti-isra- 
der herben Kritik der freien j elischt Resdhfltionen niebt itw 
Welt an dieser Konferenz an; i Bockshorn jagen lassen soli- 


sie meint jedoch, dass die isra¬ 
elische Teilnahme trotzdem be¬ 
rechtigt und auch lohnend ge¬ 
wesen wäre. Schon riUein das 
Zusammentreffen mk den ver¬ 
schiedenen Vertreterinnen ans 
aller Weh, der Austausch von 
Meinungen, das Anbören der 
Referate nnd die Anknüpfung 
von persönlichen Verbindungen 
habe sich gelohnt. 

Schimpf und 
Schuldgefüehl 

Frau Rabin betont, dass vie¬ 
le der Delegierten mit dem Ver¬ 
halten der anti-israelischen De¬ 
legationen keineswegs einver¬ 
standen waren. Manche Frauen 
empfanden geradezu ein Schuld¬ 
gefühl und schienen sich dafür 
entschuldigen zu wollen, dass 


"Nicht Wörter werden oaser 
Schicksal entscheiden", meint 
die Gemahlin des israelischen 
Ministerpräsidenten. 

Freilich konnte die israelische 
Delegation nicht umhin, ein Ge¬ 
fühl der Hilflosigkeit und Fni- 
jsiration angesichts der konzen¬ 
trierten Feindseligkeit der “ drit¬ 
ten Welt“ zu empfinden/'yön 
diesem schweren Erlebnis sei sie 
"erschüttert heimgekehrt“ er¬ 
zählt Frau Rabin. Sie träume 
noch nachts manchmal von den 
Korridoren dieser (kafkaevken!) 
Konferenz 

Auch von ihrem Besuch nt 
De utschlan d wusste Frau Rabin 
über manche Gefiiblskrise zu 
berichten. In Bergen-Bebeu habe 
sie eine Art rückwirkenden 
Schuldgefühls verspürt. Sie ha- 


z h ,“' **• ®K?™ibin« cwtentativ anfccmta m>d 
zu um, als auch noch ^nen 


Kommentar, eine leitartnceiarti- 


LEA RABIN IN BERLLN: 
Eintragung ins Goldene Gästebuch 



jbandes .Arbeitender Mütter inisten verwickelt fühlen, war jeg- 
! Tel-Aviv wie auch in Haifa ver- i liehe israelische Bemühung um 
teidigte Lea Rabin den Ent-1 eine ausgewogene Haltung von 
Schluss Israels, sich überhaupt j Beginn an zum Scheitern verur- 
an der — von vornherein poli- [ teilu 

tisch aussichtslosen — Tagung' So war schon aus den Ein- 
von Mexiko zu beieiügen. Die j leitungsreden klar zu erkennen. 
Resolutionen waren zwar voraus-! "wer dort den Ton angibt**. 


eoacnmuigcn au wuuen. . - - . 

die Vertreterinnen der “Dritten * s f 

Weh“ vor der Rede Frau Ra-* hen * onR£ * 

Im damaligen Palästina habe 

man “nicht gewusst und doch 


I 


Gründerin und 

EDIS DE PHILIPPE 
28. SAISON 1975 


Zusehen: dass Israel mit Stim¬ 
menmehrheit in die Ecke ge~ 
[drängt werden würde, war zu 


"Wir batten die Hoffnung, zu 
einer Tagung zu kommen, bei 
der man über eine bessere Well. 


SPIELPLAN 
BIS SAISONENDE 


ge Glowe daran zu knüpfen. Es 
sei doch bedauerlich, klagte der 
Verfasser, dass auch die Fron¬ 
en nicht klüger und nicht ver¬ 
söhnlicher seien als die Männer 
und auf beiden Seiten nicht ans 
Nachgeben de^'-en. etcetera et- 
cerera. erw:i in diesem. Sinne, i 
Leider erfolelc kenerlei offizi¬ 
elles Dementi, uns. so blieb die- j 
se« Missverständnis bestehen. 

Doch in vielen -wichtigen Zei¬ 
tungen. nie z.B. anch im Nach¬ 
richtenmagazin ”D"t Spiegel“ 
u.a.m.. i't die Frauentagung J 
von Mexiko ohne solche - Ver¬ 
zerrungen darpesrelJt und als 
dis gezeigt worden, was sie j 
war: e ! ne politische Komödie, 
ein abgekartetes Spiel, wobei 
die Delegierten f"Delerie^n- 
nen") nur als H.inUnneer oder j 


den Saal verliessen. Am Schluss 
ihres Vortrages brachten die 
Dagebliebenen ihre Gefühle 
durch eine wahre Ovation zum 
Ausdruck. Ais dann die israeli¬ 
sche Delegation zu einer Party 
ein lud. war die Anteilnahme 
überwältigend, und die Vertre¬ 
terinnen der freien Weh erschie- 
• nen geradezu in hellen Scharen. 


erwarten. “ Ex gibt keinerlei 1 Probleme der Frau und ihre ' Marionetten ihrer daheimceWie- 


ARCHE NOAH 
LOKI SCHMIDT. Ehefrau 
des deutschen Bundeskanzlers, 
bekam vom israelkchm Mini- 
«tenaräsidenten Rah in eine 
Varhhndung der ..Arche 
Noah" mir allen «biblisch 
gescherten" Tieren geschenkt 
Ob das wohl symbolisch 
gemeint war? Anch Israel 
war einst zur Zelt der 
braunen Sintflut eine Arche~. 


gewusst", Als sie in Bergen-Bel¬ 
sen stand und sich Vorwürfe 
machte, dass "wir nicht genug 
daran taten, uns mit dieser Tra¬ 
gödie zu identifizieren", habe 
sie plötzlich im Geist ihrem Va¬ 
ter gedankt, weil er mit seiner 
Familie 1933 Hitler-Deutschland 
verliess. "Ich dankte ihm für 
seinen schnellen Entschluss, 
nach Eretz Israel einzuwan¬ 
dern!“ 


Freitag, 2i’7# IWS 


Recht hinzu. Wenn masr'iiÜte,..: 
wie begeistert insbesondere di* ■' 
jungen Israelit wa - u m tt ufr - 
sehen Waren, Typen und : Go- : 
brauchen, sind, (gewiss eine Bet- ; 
ge der aufgezwnratöien ^Insefcj' 
Existenz.) dann. fasst 
doppelt recht geben. 

Wenn Frau Sadat weaüjttzaa 
dem Vorschlag einer Zusam¬ 
menkunft zugestimnn hätte, 
dann wäre die positive Bericht, 
erstatt ung in Israel berechtigt 
gewesen, meint Frau Rabin.-Du . 
aber war leider nicht der Fall; 
Frau Sadat bitte jegE-ben Kon¬ 
takt abgelehrtt, nnd für Kompa¬ 
nie nie an ihre Adresse Wöbt 
daher leider wenig Berechti¬ 
gung. 

Der Innenminister 
und die Franenwache 

Eine grosse Enttäuschung be¬ 
reitete dieser Tage Innen miiri- 
ster Dr. Josef Burg »iebt nur 
der Abgeordneten Ester Herlitz, 
sondern auch allen Annängeria- 
neu der FrauenemanaSpatioB. 
MdK Herlitz hatte nämlich vor¬ 
geschlagen. auch die Frauen, ia 
die Bürgerwache pftichtsArii 
mit cinzubeziehen. Der Minister 
lehnte dies aufs Schärfste ah. 
.Als Frau Herlitz ihn fragte, ob 
er die Frauen — trotz des Man¬ 
gels an Arbeitskräften — für 
Wachdienste ablehnte, weü sie 
laut Herkommen keine Zeugen 
sein dürfen, lautete die Ant- 


Wenn die israelische Presse j wort: “Die Frau ist für beide 
der Frau Jihan es-Sadat so viel {Aufgaben gleicherweise <mg©- 
Platt ein räumte .wie es in der { eignet". 

Tat geschah, so ist das nach 


der Ansicht von Frau Rabin auf 
die bei vielen Israelis so be- 
liehr» ~Se Ihnverk] einer an i*** nnd 
..Sefhstanklase" zuriäckzufuh- 
ren. “Der Rnsen des Nachbarn 
ist immer grüner", fügte die 
Gemahlin ' des israelischen Mi¬ 
niste rprasidenten mit gutem 


Es wärt interessant zu erfah¬ 
ren. ob der Minister- «fiese An¬ 
sicht weiter hegt, nachdem mm 
eine Poliztstin *tn Loti beider 
Verhinderung efnes Massenraor- 
des mitwirkte, und dabo mit 
gezogenem Revolver jfcidi rwd 
gefährliche Terroristen .' eine 
Zeirlangim Schach hielt.... 
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1 TEL AVIV : | 

1 JuH — 22- 26.. 28.. 30. ■ 

I August — 2- 5.. 9., 10.. 11. ■ 
| JERUSALEM: 4.8. | 

HAIFA: 7.8. | 

[SHOW BOÄT j; 

Das Musical, das vom j 

I Publikum und von den Sj 

* Kritikern viel Lob erntete "1 

I OPERNFERIEN: |i 

12.8. — 1.9. i 


di 


URSULA ISBEL 

Nach all 
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Feierliche Eröffnung 
der 29. Saison 
1975/1976 

Spielplan für den Monat 
SEPTEMBER 
ISRAEL-PREMIERE 
Tel-Aviv. 

September: 7., 9., 13.. 17.. 28. 
Haifa: ~Annon"-Saal 


I ! 

Jerusalem; Binjanc Ha uma 
I 22.9. ] 

'LAKME 

I Grande Opera | 

1 von Leo Delflies 

( unter Mitwirkung eines ! 

grossen Ensembles 
- von Sängern und Tänzern 

■ Zusätzliche Aufführungen auf 

I Wunsch des Publikums — 
der grosse Erfolg des phanta¬ 
stischen Musicals 

|SHOW BOAT 

I TfL A riv- 

September: 8., 16., 20- 23! 

. ] Tel-Aviv, 21^._ 

MADAME BUTTERFLY 

| ZahsLSöidatrm «ind berech- 

I tigi Einladungskarten n n r 
beim Kzin Ha’ir Tel Aviv zu 
erhalten. 

J Ennässigte Karten an der 
Qpernkass c erhältlich _ 

I Sonderdienst für den Kaiten- 

verkauf: Tel Aviv. Allenbp 1. 

I TeL 57227. 

■ Arbeiterrätf werden gebetm 

( schon jetzt die Karten für 
, L afan e" «I besteDen- • 

I Znr Verfügung des PubUkums 
neuer grosser Parkplatz. 
Einfahrt v. Herbert Samuel 
^und Hajarkonvtrasse. | | 
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55. 

Sie versuchte zu lächeln, doch es wurde nur eine 
Grimasse daraus. ..Wir haben gleichzeitig geschos¬ 
sen, Catherine, so war es — und er starb." 

In ihrer Stimme, so kraftlos sie auch war. schlang 
ein triumphierender Unterton. „Aber er war nicht 
s< na tot. Hc lebte noch lange genug, um mich an¬ 
zusehen. Sie hätten seinen Blick sehen müssen — er 
glaubte bis zuletzt, im Recht zu sein.” 

Ich nickte. Warum haben Sie nur nicht auf die 
Polizei gewartet?” fragte ich verzweifelt. 

Wieder verzog sich ihr Gesicht zu jener Grimasse, 
die ein Lächeln sein sollte. ..Man h ätte ihn doch nur 
eingesperrt. Ich habe eine der Flinten genommen und 
ging auf die Suche nach ihm. Er war gerade auf 
Fasanenjagd. als wäre nichts geschehen. Obwohl er 
doch glauben musste, dass Sie dort unten in Ihrem 
Gefängnis elend zugrunde gingen, amüsierte er sich 
auf der Jagd! Oh, er war von Grund auf böse — 
und das Gefährlichste an ihm war seine teuflische 
Klugheit." 

„Gerade deshalb hätten Sie sich nicht so in Ge¬ 
fahr begeben dürfen!’* 

Sie beachtete mich nicht ,,AJs ich ihn fand, bat 
er mich, ihm eine Chance zu geben. Ich sollte ihm 
etwas Zeit lassen, bis er einen Vorsprung vor der 
Polizei hatte.” Ihre Augen waren sehr hart „Aus¬ 
gerechnet ich!” wiederholte sie voll Bitterkeit. 

„Nun, er dachte wohl, weil Sie seine Schwester —■” 

Sie hob die Hand und umklammerte meinen Arm 
mit überraschend starkem Griff. „Wissen Sie denn 
noch immer nicht, weshalb ich ihn so hasste — mehr 
als Sie ihn jemals hassen können?” 

Zwei rote Flecke, genau abgezirkelt, standen anf 
. ihren Wangen. Ihre Augen glänzten fiebrig. „Cathe¬ 
rine, ich muss es Ihnen endlich sagen. Ich habe Ihren 
Bruder Warren geliebt, und er liebte mich.” 

18 

Eine Klingel schrillte durch das Haus und zer¬ 
schnitt die Sülle. Das Geräusch fand ein Echo in 
meinem Kopf, in dem es wieder zu hämmern begann. 
Ich versuchte zu begreifen, was ChJoe gesagt batte: 
„Ich habe Ihren Bruder Warren geliebt, und er lieb¬ 
te mich.” 

Das war es also. „Warum haben Sie mir nie et- 
wus davon gesagt?” fragte ich leise. 

Sie hatte einen flehenden Blick, wie ich ihn noch 
nie zuvor bei ihr gesehen hatte. „Ich weite es Ih¬ 


nen längst sagen — damals, am Slea Head. Aber 
ich konnte einfach nicht” 

Ais ich an jenen Nachmittag zurückdachte, ver¬ 
stand ich, was sie meinte. Noch vor einer Woche 
hätte ich ihre Eröffnung wohl ganz anders hinge¬ 
nommen als heute. Erst während der letzten Tage 
y.ar mir klargeworden .dass .Warren zwar mein Bru¬ 
der gewesen war, aber auch ein Mensch; der seine 
eigenen Wege ging. 

Wieder ergriff ich Chloes Hand. „Ich weiss, ich 
habe mich damals im Wagen dumm benommen. Es 
wäre vielleicht manches anders gekommen, wenn ich 
etwas weniger mit mir selbst beschäftigt gewesen wä- 

. Verzeihen Sie mir.” 


re. 


Schwach erwiderte sie den Druck meiner Finger. 
„Ach Catherine!" D Klang ihrer Stimme trieb mir 
die Tränen in die -igen. „Sie ahnen nicht, was 
Warren mir bedeutete. Es mag theatralisch klingen, 
aber als er starb, horte auch ich auf zu leben.” 

Lady Marys Bemerkung über Chloe kam mir in 
den Sinn: „ich frage mich manchmal, ob sie wirk¬ 
lich lebt.. ” 

Ihre Lippen waren so trocken; ich riss ein Stück 
von der Watte ab. die auf dem Nachttisch lag^ tauch¬ 
te es in ein W'asserschälchen und benetzte ihren 
Mund. 

„Danke.” Sie seufzte. „Es wäre sehr einfach ge¬ 
wesen, ein Ende zu machen, doch es gab etwas, was 
mich immer wieder vorwärts trieb — mein Argwohn 
gegen Percy. Ich wollte mir Gewissheit verschaffen, 
ob er mir dem Unglück am Slea Head tatsächlich 
etwas zu tun hatte.” 

„Sie hatten einen Verdacht — all die Jahre hin¬ 
durch?” Die Hand mit dem tropfenden Wattebausch 
in der Luft, sah ich sie ungläubig an, 

„Ja. ich verdächtigte ihn von Anfang an.” Ihre 
Stimme war nun wieder etwas kräftiger. „Ich wuss¬ 
te, dass er Muriels Rest um jeden Preis besitzen woll¬ 
te. Das Gu. und der Titel bedeuteten ihm mehr als 
alles andere auf der Welt. Und dann geschahen die 
beiden Unfälle. Warren erzählte mir davon. Wir näh¬ 
men es damals nicht ernst; später aber, als das Un¬ 
glück geschah, bekam alles eine andere Bedeutung." 

„Und Sie haben nie mit Ihrem Bruder darüber 
gesprochen?" 

„Nein, natürlich nicht, das hätte ihn nur gewarnt. 
Es büeb mir nichts übrig, als jeden Tag aufs neue 
zu hoffen, dass, er einen Fehler begehen würde” 

Ich sah P^rcy Bedlingtons glattes Gesicht vor mir, 
sein triumphierendes Lacbelh/„Aber er beging kei¬ 
nen Fehler, nicht währ?” 

„Nein, keinen einzigen. Ich hatte die Hoffnung 
schon fast auf gegeben. Doch dann kamen Sie, Ca¬ 
therine.” 

Sie stöhnte und schloss die Augen. Angstvoll beug¬ 
te ich mich über sie. beobachtete ihr Gesicht das so 
entsetzlich blass war. 

„Was ist, Chloe? Das Sprechen strengt Sie zu sehr 
an. Ich werde die Schwester rufen.” 

Non öffnete sie die Augen wieder; das einst so 
klare Blau der Pupillen wiri*e trüb. „Nein, tun Sie 
es nicht, man würde Sie nm. wegschicken. Und ich 
muss Ihnen doch noch alles sagen, ehe.., ehe Sie 


gehen können. Kann ich einen Schluck Wasser ha¬ 
ben?" 

Ich führte das Glas an ihre Lippen, legte die Hand 
unendlich vorsichtig hinter ihren Kopf, um sie zu 
stützen. Ihr Haar, Dir Nacken, selbst das Kissen wa¬ 
ren feucht von Schweiss. 

Sie trank einen winzigen Schluck. „Jetzt geht es 
mir wieder besser.” Ihre Finger tasteten nach mei¬ 
nem Arm. „Ja, Sie kamen — und wie froh war 
ich darüber! Ich hoffte, dass es Ihnen gelingen wür¬ 
de, eine Spur zu finden. Sie waren ja vollkommen 
unbeeinflusst. Deshalb auch mein Hinweis auf die 
Widerstandsbewegung. Ich wollte Ihr Interesse welc¬ 
hen. Sie sollten die Tatsachen nicht einfach als ge-' 
geben hinnehmen.” 

Ich nickte; langsam verstand ich alles. „Ich habe 
mich immer gefragt, ob ich mich wirklich so getäuscht 
haben könnte. Ihre Bemerkung war also doch nicht 
ganz unwichtig.” 

„Die Mitgliedschaft bei der New Sinn Fein war 
in Wirklichkeit bedeutungslos. Aber ich wollte er¬ 
reichen, dass Sie die Augen offenhielten, hoffte, dass 
Sie noch einmal Fragen stellen und Erkundigungen 
einziehen würden. Und das haben Sie ^ann auch 
gründlich getan.” 

Mühselig holte sie Atem und fuhr fort; »Als Sie 
uns vor zjvei Wochen in Dublin aufsuchten und nach 
Pevcys Adresse fragten, rief ich nicht in Models Rest 
an. um meinen Bruder auf Ihr Kommen vorzube¬ 
reiten. Ich wollte sein Gesicht sehen, wenn Sie un¬ 
vermutet dort auftauchten. Aus diesem Grund —- und 
weil ich Angst hatte. Sie mir ; hm äUeinzulassen — 
fuhr ich sofort zu Percy.” 

Ja. ich erinnerte mich wieder an. rn*jfl pn ersten 
Nachmittag in Muriels Rest, als ich mit Nlcholas in 
der Halle stand nnd Pereys Stimme hinter der Ta- 
perentür hörte: .Warum hast du mit keinem Wort 
erwähnt, dass sie in Irland ist und hi erb erkorrunen 
wollte?' Und dann Chloes Erwiderung: ,Icb hatte es 
vergessen.” 

So hatte ich -mich also auch damals nicht geirrt. 
ChJoe hatte ihn tatsächlich belogen. Hätte ich nur 
rechtzeitig den Grund dafür gewusst! 

„Warum haben Sie mir nie etwas-gesagt?" 

Sie sah an mir vorbei, auf die kleinen Sonnen¬ 
kringel an der Wand. „Sie hätten nur Fehler ge¬ 
macht. Glauben Sie, dass es Ihnen gelungen wäre» 
Percy unbefangen gegenüberzutreten, wenn Sie von 
meinem .Verdacht gewusst, hätten? Nein, gang sicher 
nicht! Und er war sehr klng.' So hätten wir von vorn¬ 
herein keine Chance gegen ihn gehabt." 

Was sie sagte, stimmte. Und doch — wie sie da 
so matt in den Kissen lag, schien sie mir einen ho¬ 
hen Preis für die Wahrheit bezahlt ro haben; vüdr 
leicht sogar einen za hohen Preis. Ich sah anf sie 
nieder and wünschte mir wieder, Mr. Scsmlan nie 
getroffen zn haben. Freilich, Percy Bedhngton hatte 
seine Tat mit dem Leben gebüsk; doch hier, an 
Chloes Bett, konnte ich dieser Vergeilung niete froh 
werden. 

„Wo hat er Sie getroffen?" fragte ich zögernd. 

tyfoctsetzong folg) 
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anr jüdische Intellektuelle in Moskau i Diskussion foerderte neue Erkenntnisse zu Tage 


Von ZEEV BARTH 


1 

Sowjetunion abßnden and blei- ■ Depressionen treten kn Alter! 
beit. Denn sie können nicht häufiger auf als gemeinhin an- [ 


Von AVH3DOR YESHA 
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. Gespräche mit den knmer i. . Von ZEEV BARTH Sowjetunion abßnden and blei-1 • Depressionen treten kn Alter Von AVK3DOR YESHA Zweiter Vorschlag: Besser« 

...päritchrr werdenden Olim aas ----— berr. Denn sie können nicht (häufiger auf als gemeinhin an--- schmackhafteres Essen ist 

... ler Sowjetunion sind fast im- fremd in ihr. Nationale Unter- schwächer -werden and schliess- mehr ihren BernT wechseln. Nur genommen wird. Dabei spielen Müdhrircit, Hypochondrie in wichtig. Beinahe die mlite der 
. ner aufschlussreich, aber nur sei- drückung—klein oder gross, lieh völlig aufhören. Denn der • Einzelne, die in einem Gefühl depressive Verstimmungszu- den Hintergrund treten. Dabei depressiven Leute klagt er 
• r.'eti wird es möglich, mit einer. für jeden Joden fühlbarma- Intellektuelle sucht nicht anr innerer Auflehnung nicht bereil stände jedweder An neben der gibt es verschiedene “Residual- Appentlos^ieit und deshalb 
-.r : '.leinen Gruppe jüdischer Intet-geilen jeden, nationalen Gedan- ! materielle, sondern-.auch geisti-! sind^einem Staat zu dienen, Nichtbewältigung der alteisspe- zustande“ nfchl klar depressiver wird bei ihnen im Vergleich zu 
ekmelier, die soeben erst west-'ken in seinen Augen verdächtig. ] ge Befriedigung und er ist der sie als Menschen bcleidi- zifiseben Lebeossituarion nnd |Art wie Unzufriedenheit, Reiz- den ^AusgepIichenen ein? gros- 
:: /ichen Boden- betraten, so etwas i Er webs, dass er nicht nur Wis- ! auch unfähig, im freien Wett- i gend behandelt, werden trotz- der sozialen Isolation eine bc- j baiteit und auch Misstraue*. se Gemcbtabnahme benchtet. 
' <rü> nn ‘“^vtniKNian“ Hher riif »mtChsfrler Ar vt nH« - \ 4 iicrV»r I v».n ». i. _c. __ t _. • Qnnn»inmnn «wIokmi sondere Rolle, erklärt Br. AL I Dritter Vorschlag: ‘ lehr O 


' ekmelier, die soeben erst west- ■ ken in seinen Augen verdächtig, j ge Befriedigung und er ist der sie • als Menschen bcleidi- mnseben Lebeossituarion nnd .Art wie Unzufriedenheit, Kfiiz- aen jjvusgesiicDenen ciu. 

‘ichen Boden-betraten, so etwas i Er wdss, dass er nicht nur Wis- ! auch unfähig, im freien Wett- !gend behandelt, werden trotz-Wer sozialen Isolation eine be- baiteit und auch Misstraue*. se Gemrämbnahme benchtet. 

’yie ein “Symposion“ iber die senscbaftlerv Arzt oder Musiker. | bewerb zu bestehen. So werden i dem die Sowjetunion verlassen, sondere Rolle, erklärt Br. AL _ Dritter VOrsch las: < «ir 0- 

’roblematäc der jüdischen EKte .sondern ein jüdischer Wissen- denn Israel und Amerika mehr SPEZIFISCHE i Bergen«- ans Köln in der Zeit- KRITISCHE PERIODE bies and Freude am Leben, 

ler Sowjetunion und der Alija scboftler. jüd&cber Arzt nnd jü- j Friseure, Händler. Arbeiter und ! ARBEITSPLÄTZE NÖTIG ; schrifr für Gerontologie, die bei Die Hauptzeit für depressive Selbst bei Horstoningen. Beu- 


“V Tf 


-V-' 

■*0 . 1 -,» •: 

• *--7- - 


• r-*-, ••• 


--fr - V-'-. 


■- ’ ■* i " 

..WH 1_ : . .*VJ.- 

> l T r f -*'T i — 

HrU. ’.jiii.} **?•■ 

-f* /- 

*-=■■? * 

; *. i- v: ‘ " * • 

' : ■' 

t*r* " r «. »JC." •-# -■ • 

.4 .. 

...» ■.-.r -.» 


mL^r . - ■■'- r r r 

->»?!>" i 
&<j v .• 

v.*. 

•» ' L" “ , + 

#■■**< '• c- rv -^ 

■Km» ^ 

*■'* • 




B&f&r "f*- 1 - - - - 


r+i-i 

eußa*" . " ’■ 

. jJW" 

**** ■ 


'tat? «tfi »’' m ‘ 

fc-fet «w" 
$£&** *■ +* ^ 
m im. ^ 

isüi*' W •-■■-"• 

iftÜL 


QUAL DER WAHL 

Bis aum Jahre 1968 


gegen ihren eigenen Willen. JU- ) die westliche 


• - Es gibt keine "jüdische- In-; Bis aum Jahre 1968 halte 
j^rlligenz“ mehr in den sowjeti- sich der jüdische InteUektueDe : 
. 7;:hen Gros Städten, sondern nur mit seiner zwiespältigen Sitnati- J 


■ ahlreicbe jüdische Intelldkmelle. od abgefnoden. AK sich jedoch und zu entwickeln. .zung. sondern die Schaffung; "Aher«depressionen“ zutage ge* zwischen 51—65 Jahren. Man teren Menschen, die eine Nei- 

; obei als. “Jüdisch’* hier -das die Möglichkeit der Auswande-» von Arbeitsplätzen Wissenschaft- fördert. findet drei oder vier hauptsäch- gung ziu- Chronifizierung nnd 

.'Bekenntnis zum ZkmsgedapScen. ruag nach Israel ergab, stand erj ALI JA-ABSCHRECKUNG . lieben lind erzieherischen Cha- Man fand, dass sich in ih- liehe Groppen im Vorfeld der Sir Ausbildung von Residuafeu- 

"‘n IsraeL zur hebräischen Spira-; plötzlich vor einer fast ‘ uoer- | Nach dem Jackson-Amend- rakters. Denn der jüdische In- rer Symptomatik die kn Alter Depression: Zwangsvorstei- ständen erkennen lasMn. Ein 

‘he und zur jüdischen Kultur. . telletmclle aus der Sowjettmion anftretenden Depressionen dem- langen. Übergo«Tssenbafiig- Arzt soHte in jedem Falle zu 

m. Es ist die Antithese zu je- ' sieht die Gefahren für die west- 1 ; <* von solchen der Lebensmit- ke?L Skrupel. Besorgnis, . Ver- Hilfe gezogen und konsultiert 


güJibcJux LEBEN 


tellektuclle aus der Sowjetunion anftretenden Depressionen dem- langen. Übergowfcsenbafiig- Arzt soHte in jedem Falle zu 
sieht die Gefahren für die west- Beb von solchen der Lebensmit- fceft. Skrupel. Besorgnis, . Ver- Hilfe gezogen nnd konsultiert 
liehe Gesellschaft weit klarer als tc abheber». Im allgemeinen be- schlossenheh Crtmd ein Drittel werden. Die Stimmung des Vie¬ 
sern westlicher Kollege. Er wird bannten Aerzte auf Grund der der beuneiTbareo Fälle); die an- lancholiscben ist hoffnungslos, 
'kein Maoist. für ihn ist Sartre ! Beobachtbar älterer Patienten, deren Gruppen bilden die als durch Zuspruch oder Ablenkung 
l gin gutgläubige*-, aber naiver j die eine aügemeine ärztliche überabhangig, psychasthenisch, ■ nur kurz aufzufiellen. Es wird 


' ?1 em Begriff “jüdisch" aus der ! 

- .veäten Hälfte der vierziger [ 

‘ iid den fünfziger Jahren, der ■ 

~ ‘ n Synonym für ‘‘Spion * 4 nnd 

’ - Verräter" war. Eret nach dem wünschten Wahl: auswandern ment und der Kündigung desi Mat,n . der mit dem Fsaer l Pr;iT * ;H7f?7 ’ rhrr7 - da « ungefähr infantil, hvsteriform. demon- immer noowenoig sein, zivi- 

- - rchstagekrieg vermochte eine'! oder nicht?*-Jene Juden, die mit amerikanisch - sowjetischen Han-1 spielt und die Folcen nicht ab- }?rhn Prozent der MSnner und strativ oder als impulsiv, rete- sehen emem biologiscben. cj- 

■- .ruppe jüüscher Gelehrter- —‘ der ereten WeHe Ende der seefa- delsabkommens dnreb die \ ztMsh.atzen weiss. Jüdische Hu-J1* Prowm der Frauen an einer bar. cholerisch, emotiv beschne- nem chronologischen und einem 

•-■Mer ihnen Professor Alexander; ziger Jahre die UdSSR verlies- UdSSR behanmete die sowieri - 1 m.-.ni^en ans dem Osien dürf- Denre^sion leiden. Die im Alter beoen Persönlichkeiten. nsvcholocwchen Afteni zu un- 

- ; oronel — in der Sowjetunion jsen. sehnten sich in Israel zu ! sehe Pronaeanda. die Zahl der' Icn dJe erfolgrrichsten Bekämp- [ besonders encen Wechseiwir- Eine der häufzsten Ursachen terscheiden. Das Schicksal d« 

.... --- J*-*--- ' -«—-— ' - - « * ga oa, oie :f er aI j* r Extreme sein, dis lm(kuo«e" Twiichen köroerticher für deoressive Störungen sind deoressA'eu alten Menschen 


• rträger unter Stalin völlig ab- die rreineit wählten, ergab sieb < w .,m d'ese Er- wens cur uu-nm. iwnon aie . .. . . 

- .-töt« war. bald die Einsicht, dass Israel klärun» wir*-lieh werden zu las- T, * cht d5t natürliche Fol« des | Aber Verfrufeforschrngen bei Frau, etwa gleichzeitig die werden.^ Also immer den Am 

... * keine intdlritracllen jüdischen ^ u „ d di - j> mc ‘ von cefnhr!?chen Snieb mit Revoln- \ denressiven 5?tÖrnngen Über lau- Emanzipation der Kinder und konsultieren. Lud me verewei- 

■ DER PARAGRAPH 5 *’ * Humanisten benötigt, sondern Anfräeen ateuschrecken ‘ oonen. Die jüdischen Intellek- er Zeitranme nnd immer noch der datnir verbundene Statosver- f|n. D-e Therome i« heute be- 

- .Für diese jüdL»rfien InteTlek- leine jüdische Intelligenz, Für sie . . ’ mellen ans der Sowjetunion re’*»Tiv <-l»n. erklärt Professor hi«* at« HaiK^an und Mutter. "'•* m schwierigen FaUen mog- 

- eUen war und blieb das Pro- Igab es in Irra-i wenig Möglich- Der - ,nde - der ^ werden vom Westen mehr be- Chr. MilUer aus Lausanne. Die vielfach in dieser Zeit ebenfalls "ch. 

em A! ; fa eiii Ergebnis ihrer jkeiten einer zufriedenstellenden ' sein tTnd h* Wohlstand leben nffri«i. ak diese den Westen be- ! p ^c*h-*o M schwierig, beson- j er Tod der Eitere: etwas spä -1 

' vchologifchsn und ' geistigen ! beruflichen Entwicklung und ! wi?I - wird das Ric5ko eSn^shen nö~*rn. ] der« wie h-i im« in Israel in te r beim Manu das Abrinken 

“**niktur. Aber es bBeben ra! materielleu Wohlstandes. Sie nnd Wnsn Atw> * Qtf1le "- Dfr ; Nicht das Geld ist diesen T andem mit «rarker Mobilität der beruflichen, körperlichen Die Verteidigung 

:c UdSSR sehr viele jüdische entschieden sieb also fÜT Amen- i Cdische Intellektuelle, der aus: Menschen wichtig. Sie werden *W Bevft^enm?. Krieg oder an- und sexuellen Leistungsfähig- gj Ha LPflftCCfl 

' feüekturffc ohne jegEche Bin- fca, das rache Land, das ihnen Briefen von der eher bereit sein, als Prrrfeasoren deren sozialen Umwälzungen. In kehr die Penriomcrnng: bei bei- UCI •«■rraBMU 

mg zur mdisdisn Kuftnr oder den Eintritt in die Konswngesdl- schweren Lage seiner ausaowan- für ein Gehalt des Portieis za Israel treffen zumeist ältere Ein- den Geschlechtern der drohende (Schluss von S. S) 

’“im Zionismus. Menschen mit sebaft ennögficht. •• dorten. Kollegen hört, wird eher wirken, denn Portiers mit ei- Wanderer ein nnd es ist kaum oder tatsächliche Verlost des ^ ^ ^ darcfa dJe neoe 

•’wmopoli tischen " oder sogar f> r Schlussfolgerung neigen, es nem Professoren-Gehalt zu sein, möglich, das Schicksal der Pa- Ehepartners: die so bSnfige A3- der Fronilinie nötig 

Ksisch-nationalen Idealen. Aber 4 P i «V°* afried “ dl< ^ der . Nc ?" lohne s*ch nicht, io e*nen müh- Das bericht sich ganz beson- tiemen über mehrere Jahrzehn- tcrsvereinsanning: dazu noch _ .. n 

as immer diese Juden auch ™ erifcaiJcr “ e alr "j samen K/»mwf mir den sonrieti- der« anf B^«senschafrier bmna- ne zn verfolgen. GtfusÖge. Vor- körperliche Kr'finkheif und Ge- .. e= . „ 

■m sich dachten, wie homani-1 ? n ^ tfSS ? Pen ^ U5-Juden zut «Sofien .Behörden * • einzmreten. nütivher Bereiche. DeshalÄ nn«e»zuTig*ii -ehernen nor j rn' brechen: f*r es 'ds ein Wunder. . 5IW a THMI 
isch. "TkoemdpOl?tiWh'' ,J ‘ , 'd^rP l Jf“ e 'dervtnrtaöschiing: _ der .^g^en F^ehnk* ohnehin fra«- werden ihre auswanderuden Tn- .skandinavischen.“ 1 Sn- dass der Mensch Depressionen {|| d|* 6 l Jähfeil 

* awophil sie auch sein moch- I^ ö-tra^er, ] lieh ist. Sri bst wenn einige der telletauellen immer rarer. Die dem und in der Schweiz zu be- auf weist? Nun stellt sieb die Damit aber ist e* wohl noch 


Die Verteidigung 
der Sinai-Paesse 

(Schloss von S. 5) 

Mitle, wie sie dnreh die neue 


»mopoli tisch eil " oder sogmr ^ rr^^w,^ rw M«, f°, r Schlussfol ? OTn « Professoren-Gehalt zu sein, möglich, das Schicksal der Pa- Ehepartners: die so häufige A3- zä^an* der Fronilinie nötig 

issiscb-nationalen Idealen. Aber . P i «V n * nfried “ dl< ^ der Nc ?" j lohne s*ch nicht, io emen müh- Das bericht sich ganz beson- tiemen über mehrere Jahrzehn- tcrsvereinsatming: dazu noch _j_ n 
as immer diese Juden auch *~ er&aiJCr WUT< 1 ^ C ^ die alr " fernen K/»mtrf mir den sowieti- der« auf W*scmcha frier hnma- re zu verfWgen. G 6 nstiee ; Vor- körperliche Krfinkheif und Ge- .. e= . 

■m sich dachten, wie homani- ^ n ^ tfSS ? Pen ^ U5-Juüen zur .sehen . Behörden ’ einzmreten. niitivher Bereiche. Deshalb on«e»ZuTtg*»i -ehernen nor j rn' brechen: |*r es *'do ein Wunder . 5IW*T , 0II 
isch. ’Tkwmopöl!tiWh ' J '‘ , od^r'P“ -_ deT F^ehnis-ohnehin fra«- werden ihre auswanderuden Tn- ritnge^ .akandhnvischen.“ t an- dass der Mensch Depressionen j|| |||*gj Jahren 

* awophil sie asdi seht moch- i. . *2 ®- neftra "f r ' j lieh ist. Sri bst wenn einige der telletauellen immer rarer. Die dem und in der Schweiz zu be- auf weist? Nun stellt sieb die Damit aber ist es wohl noch 

.. n, in den Augen der sowjed- ff r p ■ * Cm ^ rKwan *“"** : Jüngeren das RisAo eingehen. Anekdote, der auswandemde Ju- stehen. Man beobachtet zumeist Fräse, welche Bedrohungen und n ich t getan und wir müssen nns 
-heu Behörden blieben sie Jn- Dic Fmigrantea ertaMten ih- die Älteren, jene mir dem grBs- de sei ein mutiger Mann, der deoressive Ideen. SeTbstnofcla- Verloste ein relativ gesundes darauf vorbereiten, dass wir — 
:n und der Paragraph 5 in ^“ Inttinl: ö 80 si ^~ 0s ‘ Wissen and den reicheren aurückWea>endc jedoch noch gen and Angst, die später zn- “Ich* im AJter aosbalten kann wenn alles “gnt” geht — in 

_ ;n Identitätskarten, Reisep®- 2X1 v f rla ® en * aöer Erfahrungen, werden sich mit mutiger, ist von der Wahrheit eonsteo von versteckten körper- und aushalten muss. Dabei wis- drei Jahren vor der Noiwendig- 

"n oder amtlichen Fragebogen 5“’ ”• -y 513 ^ e1 . ^P* de,D schwierigen Leben in der nicht weit entfernt. Heben Kistern wie Schwäche, «en wir noch nicht eena** wie keit eines neuerlichen Rückzu- 


...n oder amtlichen Fragebogen 
'.eiuir sie von' der rassischen 
esellschaft ebenso wie einst 
•r Gelbe Stern die Juden voia 1 


denn die herrschende Oligarchie 

in der (JdSSR wird niemals m ••••■»•mniTOHinmmnBmm ■ ■ mmonmni 


Z nl c* T , , > der Lage sein, den Juden .ein 

r ° ca ' ,f ter ” d, '„ J “,™ ™ I normales Leb™ oto,. A^tisa^i- 

r dm^hen G«M«cbaftjK-' m m st « hr , £ :.:„. fei 


. innt hatte. “Wenn man Dich I 
,:de nennt, so sei ernef!“. rn- 
n die Zionisten diesen Men- 
... hen zn. "Diene nns und wir 
.‘.erden Dir die. Schande Deiner 
- .diseben Abstammung verzei- 
flüstern ihnen die so- 
• Fetischen Behörden zu. 


Nicht-Intcllriv'turlle, • der nur ■ 
materiellen Wohlstand an strebt, 
hat es leichter.' Er ist bereit, 
überaB nnd jede Arbeit zn lei¬ 
sten. um eni kleines Hans,, ein j 
Auto, oder emen Laden zu er- 
™ 5 rbcn. -Diese kleinen Leute j 
werden auch weiterhin sowohl: 


Rumaenen haben Ausbildungszentram 
für Touristikpersonal 

Modernste Unterriclifinnittel — internationale Lehrkräfte 

Am Stadtrand von Bukarest I Von ROSEMARIE HIRSCH I Regel 60 — 65 Prozent 


Der jüdische Intellektuelle m nach den USA als auch nach j e j n Gebäudekomplex: zwei 14- _ Schulung, bei Köchen 85 Pro- cc j,i a 

ir UdSSR lebt in einem Time- Israel auswandern. Aber der i geschosstge Bauten. eine das Eigenstudium mir Tonband- zenL Diese erste Gruppe bleibt früh. 


_■■■■_m—M wr,t das ^normale" Alten »chnnj » B stehen werden. E- wäre also 

per se reeressions- und unTer j angebracht, wenn v«ä. diese neue 

l>__ I _^ bestimmten Bedingungen de-| Linie schon jetzt festlegeu und 

IIIOx7PH Ir lllTt pressionsfördernd ist. — als zweite Linie —auch 

UlgullLIIU Ulli auMiibauen beginnen. Im Jom 

DRFJ VORSCHLÄGE Kippur-Krieg war es unser Glück, 

1 Die Ärzte antworten: Man dass die Ägypter znn&chst nicht 

||10 I sollte erstens dafür sorgen, dass weiter vorrückten als die-Reicb- 

'U.1U die aken Menschen, die an De- weite ihrer Luftabwehrbatterien 

nressionen leiden, mehr «hh- am Westufer des Kanals es er- 

pnaJe Lehrkrtt^ue ; fra - Beinahe die mifie der mßgfichren. Jene Truppen am 

. ■ Drnressiven wacht vor 4 Uhr Ostufer des Kanals operierten 

Regel 60 — 6 - [’rozem der, ^ auf. Die "Ausgeglichenen" nämlich zunächst unter dem 
Schulung, bei Köchen 85 p *>- UcMafen mindestens bis 7 Uhr Schutz dieser ägyptischen Fite- 

aivtn fZrnnnt* Klf*inP L r -l r . 


Wir bauen zum Verkauf 
in verschiedenen Teilen 
TEL-AVI VS ; . 


vier bis fünf Monate in dem 


.. -w.« w nu«u gtsenossige nameu, eine aas tigenstuaium mir lonoana- zenx. uiese wate vjiuppc trun. geraJywehr-Raketenbatterien. 

»alt: er dient der sowjetischen ] Strom der inteBdctueHen wird Schwimmhalle mit Sauna und geraten. vier bis fünf Monate in dem Alc CT( -.^ r 

esellschaft, fühlt sich aber in beiden Richtungen immer Sportraumen. Kegelbahn . Ne- Bis zum Beginn des • neuen A-ushildupeszentrom und kann tM nac jj Osten durchzubrechen. 

f| benräume: die Gartenanlagen Schuljahres im Herbsr werden nach einer Abschlussprüfung in 55 Prozent der Absolventen war es bereite zu spät. 

- • . sind noch nicht fertig. "Hotel in allen wichtigen Unterrichts- eine geeignete Stelle vermittelt <änd Mädchen. Es besteht durchaus keine Si- 

Wlr. bauen zum Verkauf ‘ V Pare ” slebt an einem Hoch- räumen Fernsehempfänger instal- werden oder sich selber einen Die Unterrichts- und Aufent- cberheit. dass tene Übcrlegun- 

■ . haos. “Hotel Turist“ am zwei- Bert sein. Das Farbfernsehern- ArbetteDlafz suchen. haltskosten bezahlt ieweils das gen . welche die '.Ägypter an ei- 

in verschiedenen TeÜen ■ ten. Nichts ungewöhnliches? dio i« bereits in Gebrauch. Hier Da« Gros der 3000 Absolven- Unternehmen, das den betreffen- nem sofortigen Nachstowen ge- 

TEL-AV1VS - I Der Eindruck tauscht. Zwar wer den eigene UnterrichtsRlme t e n , die die Schule in einem den Schüler zur Fortbildung gen Osten im Jom Kippur-Krieg 

fl hat auch “Hotel Turist" eine hergestellt. weil e« kaum Filme Unterrichtsiahr durchlaufen, be- entsandt b«. Dieser muss dann hinderten, auch in einem nener- 

_ ma Ä Ä fl grössere Zahl von Ein- bis s°l c her Art eihi. Hier werden cf^h« ans konventionell mit zwei weitere drei Jahre in dem Be liehen t'engang Wirkung hät- 

I II V II C, Uu flrlNIINurN i Dreibettzimmern. Restaurants a * jer a,lc * 1 die r ehraangsieilneh- ^ rfi ; j 3 hren Lehrzeit am Ap- tne ° bleiben oder aber die Aua- ten. Wir batten zwar im Jom 
»AI M% U N# ■■ W II I" U li U Uli ■ ond Anfenthaltsräume, aber es. mer se lbst bei ihrer T^tigieit- heitsplae .insgebildeten Fach- bUdimgsfcosren zurückzahlen. Kippur-Krieg hinter der Barlev- 
... . nt/ m *w- " '' I i^t eine Schule, genauer: das gefilmt, so dass sie sien an- die zu Aoffriscbungs - Ansserdem zibt es eine Reihe Linie in einer Entfernung von 

VOR Z 72f 3f 3V2 QL 4 Zimmern fl Aus- und WeiterhiWunsszen- whliessend selbst «eben und ih- nntl tVeiterbildiingskttrseo nach von Stipendien. mehreren Kilometern eine .Art 

-I - tränt für Fachkräfte in der Fehler erkennen können Bukarest eescbickt werden. Die ^me Zweigstelle der Schule, zweiter Linie errichtet, aber dle- 
' kpn 71A\ RI VII IC ■ Touristik, vom Kellner bis der Kellner beispielsweise seine Teilnahme an solchen Lehrgäo- ^ ^il 1970 besteL^. aber erst se war im wesentlichen als 

1 * 1 zum ' Fremdenverkehrsdirektor. Haltung beim Servieren^ een ist für alle in der Tonri- im vorigen Jahr io den Neu- Stützpunkt gedacht für jene 

' PFH flV PINS KE R 50- '' • ”Übungsobieäcte" sind repSchst Te ^ der Lehrkräfte wird Tätigen bis biuans zum bau übersiedeln konnte. be- Panzertrappen, welche an der 


LUXUSWOHNUNGEN 

von 2'/ 2 , 3, V/ 2 n. 4 Zimmern 


BEN-ZION BLVD. 16 
REHOV PINSKER 50- 
REHOV CHOVEVEI ZION 15 


REHOV ARVE! NACBAL '8 

(Fortsetzung <L Ariosorotf) 

REHOV PEAT HÄSCHULCHAN 11-12 


(Fortsetzung jL AriosorofQ 


i • / - 

fl Auskünfte in mtwrwn Büro : 

I TeL 2411 -84 • 8—1; 4—7.1m August nur 8—1. 

I Um BARSHEFER 

I Btakfing&lfwestment Co. Ltd 

VilOO.lBN GV«OL # TEL AVIVifl 


die Mitschüler, dann aber anch ötirch das Internationale Ar- HoteMtrekmr im AWsrand VOT1 ®f*ht an der Schwarzmeerküste, Front hätten operieren sollen, 

die Gäste des "Hotel Paic“. beitsamr m Genf vermittelt. Im bis drei Jahren obligato- 'Wo ohnehin der Häuptanstorm Diesmal würden wir also gut dar- 

Diese in . Zusammenarbeit vorigen Jahr schuhe brisuieh- nsch. Weiter kommen Angestell- ®n FenengSsten zu bewältige»’ an tun, kn voraus eine zweite 

mit (Wi vereinten Nationen für ^®ise ein Italiener die künfti- te die zum Aufstieg in eine ge- ist. md virileicht aacb dritte Vertei- 

220 Millionen Lei errichtete - en Empfangschefs, und ein hobenere Position geeignet V^hrend der Reisesaison ligungsHnie zu errichten, um 

AusbKcfuDgsstatte. die voq 1976 ^^nzose .brachte den Kochen sehrinen oder solche, die kttnf- zwischen Mai und Oktober einen schnellen Durchbruch des 

an. auch.ausfäiKfischei» Schälern die letzten Raffinessen bei. rjg in den .einzelnen Hotels verä*^“ sieb das AusbiJ Feindes za verhindern. 

ofTensteben soll, ist in benei- ■ und Touristrtunlernriuncn für dungszentrom einen Tefl sernei Je weniger Gebielsgewmn der 

d e nswerter Grosszügigkek mit 3000 Absolventen die Gnmdbusbfldtins der dort Unteriialtaapkosten seber: F> Feind zu erzielen vermag, uai- 

dem Neuesten und Besten aus- # m angenommenen Lehrlinge ver- «nufleat sich als T^nngsstät- so schneller und mnso wdttra- 

gesiattet, was es an Unterricht?.- m einem .l anr antwortBefa sind. Ihre prskti- te für Kongresse aller Art. Neben oender kann unser Gegenangriff 

mittein gibt Neben 17 Klassen sehe Schufortß besteht darin, den KJassenräumea mit ihren sein. Von den Anstmssen und 

räumen.. alle mit Dia-Projctto- Zur Gnmdaosbildtm« kotn- dass sic hn Bokarester Zentrum technischen 53&mittehi stehen Erfolgen dieses israelischen Ge¬ 
ren, gibt es 13 Fachlabors, zn ö*» in der Regel nur Abituri- als HHfslehrlrrSffe für Teüneh lein grosser und einige üeine nenangriffes dürfte — wie der 

denen die LehrtGche mit ei- CTten od« - Anwärter, die bereits mer anderer Kurse ringesetz* Vortragssüe mit Anlagen für tan Kippor-Krieg gezeigt hat 

Dem guten Dutzend komplett “t« abgeschlossenen • Berufs- werden. ^iraultmfibersetzungen 2 nr Ver- — nicht nur der Ausgang eines 

aasgestarteter Arbeitsplätze för aisbUdmc hinter sieb haben. Pia .Lehrgänge dauern zwi- fügung, und die Untr^rlngnng neuen Wafft-gang» abhäneeiL 

die künftinen Küchenchefs eben- Bei ihnen konzentriert man sich sehen iswet und zehn Woriieu w» zrfdrddien Kougrr^tteüorii- sondern auch <fie pöBÖsehe S- 

so gehören wie die moderner auf den praktischen Unterricht and werden fortlaufend oder ment beratet bei insgesamt tuation, in welcher wir «ms mit 

! Sprachlabors. Kleine ArV'^ri Praxis hat übertEes bei aÜesj einander überschneidend von 1.050 Betten ia dem Komplex Beendigung jenes Waffeogangm 

jlen ermöglichen den Schiiten. 'Lehfgäascn ObeflgeftÄ ia der Oktober hts Ms£ rtauttütet. a«* kaum Sdrwicr^hdten. ,-fc j bcfäaddB, j - ' * - 


. an. anch.ausfärKGschei» Schälern 
ofTensteben soll, ist in benei¬ 
denswerter Grosszügigke'rt mit 

dem Neuesten und Besten aus- 
gesiattet, was es an Unterrichts¬ 
mitteln gibt Neben 17 Klassen 
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WIEDER ATTENTAT IN SARAJEWO 

61 Jahre nachher: Weltkriegtrsgcedie wird verfilmt 


Literarischer Blick in das kommnnistische Deutschland 

Doris und HansJwrgen gar nicht so unerfreulichen Ein.!und die Sj"®!?:. 

Schmidt (Hig.). Nene Er- blick in die DDR. in das Leben'un modernen anderen Deutscb- 
zaehler der DDR. Facher, ihrer Buerger. in die wiHdiche iand. “=* — 

Taschenbuch Bd. 1570, 208 J 

Seiten. i . ...._•_!_ 


Weder krachen Schuesse in;Opfer, den Fall von vier Maech-.herzogs wartete;_ man weiss, dass iChance, neben . dokumentär!- w Enu*^ ^ der dDR ilttgeHUIl 

Sarajewo, 61 Jahre nach der ten und eine Veraendcrong der er zusammen mit anderen Schul-scher Berichterstattung und Dö ^ hier vorgestellt und Wericlrrds Liti 

Ermord ung Erzherzog Ferdi-;Lage ra Europa, die ihrerseits j kindem am Jahrestag das Grab ^harakterzetehoung — die er, maa stellt erfreut fest, dass trotz Arbeitswelt. Mit 1 
lumds und seiner Gattin Sophie Iden Keim rum Zweiten Welt- des an Tuberkulose versterbe-: wie gesagt, betonen will — das yaren Abtrennongsversuchen; Traeume. 

_ nur diesmal wird kein Krieg 'triec bildete. Wie schildert man nen Princip besuchte und Blu-1 hochaktuelle Problem der Nutz-j vo „ ^ DDSLRegierung I . ^ BR j 

entfesselt, hoechstens ein Zwist'also die Vorgeschichte und die; inen niederiegte. Das laesst die jlosigkeit der vermochten gewalt-| UIK | fjotz andere gelagerw Pro-j fLchenburb Bd 

zwischen Filmleuten und Kri-;wenigen Sekunden, die eine gan- Vermutung zu. dass seine Inter-,samen Loesung allen vor AugenjbJeme „droeben" — «*e man Seiten, 

tik. und auch der wird sieb ver-jze Welt, ein Jahrhundert ver- pretation moeeiieberweise nicht Jzu fuehren, die noch verblendet emo - nennen pflegte — 
meiden lassen. Christopher aenderten? Wer batte recht? Die ganz unparteiisch sein wird, um genug sind, zu glauben, dass ihre aac h Wlfi vor deutsch, und zwar- _ Werkkreis u 
Plummer spielt den Erzherzog jUmerdruedker Bosniens? Die so mehr, da sein Vater nach Einzelaktion der Welt das See- ein uns vereiaöKÜiches ( ^ Repc 

und Florida Bolkan seine Gat- “ '* 

rin Der jugoslawische Regisseur! 

Veljko Bulajic inszeniert — in] 

Prag und Jugoslawien —. eine; 
bedeutende Roüe, bisher vonj 
der Geschichte vernachlaessigt.j 
wurde Maximilian Shell ueber- 
tragen. 

Wir wissen wenig von Djuro 
Same. Schell spielt diesen Mann, 
der hinter den Kulissen agiert 
»mH junge Revolutionäre ausbil¬ 
det. darunter Gavrilo Princip. 
der den Mord tatsächlich aus. 
fuehn. Der Film wird die Ge¬ 
schichte nicht dokumentarisch 
erzaehlen, sondern eher die Hin- 
tergruende und Charaktere der 
Beteiligten beleuchten. Er strebt 
eine Gegenucberstellung der Lie-, 
beageschichtj des Paars Ferdi¬ 
nand und Sophie einerseits und 
der jungen Revolotionaere ande¬ 
rerseits an. die ihre Heimat be¬ 
freien wollen und dabei die Vor¬ 
stufe zum Ersten Weltkrieg bau¬ 
ten. ; 


Jugendliteratur ate' KampfmHtef 

Weritkrefc Literatur der. gen Zweck, .Ziemlich eine Korn. 
Arbeitswelt. Mit 15 bat man munikaiion. wanr auch «ne em- 
noeb Traeume. Arbeiterin- seitige. berzustellen m dies« 
eend in der BRD. Fischer* neuen Generation von Deut- 
Taseheoburb Bd. 1535, 152 sehen, die, was sieb erfeultcher- 

; weise feststellen laesst, ctffa»- 
i sichtlich doch au> den Fehlern 


Uteramr der!ihrer Eltern gelernt hat. 


ein uns allen vex«aendlichcS (Arbeieswe j t ^ Reporragen , £r-j —ad— 

Deutsch gesprochen und tot al- Laehlungen und Berichte oeberj 
lern geschrieben wird. Es wird Lebensbedingimgen der ar-j * 

immer noch und vor allem wie- l beüenden Menschen bringen und M ar HrJpuk«lSW€rt 
de erzaehlt und erfreulicher- wei] ^ ^en wichtigen [>3 CH (teil Kenswe rt 
weise orientieren sich diese Er-i ß e ; trag ^ Demokratisierung Hb Horkbeimer: Notizen 

zaehlungen nicht nur am offi-| der Gesellschaft darstelle. Nun.: 1956 bis 1969 und Daran** 

ziellen Kurs des sozialistischenj dameber begtAt kein Zweifel,! rang. S. Facher.Vertag, 

Realismus, was immer auch das i wofal ^ ue ber die Mittel und! Frankfurt a/M- 430 S. 
sein mag, sondern am Men- w dfe anzuwen deTi and ein-1 „Kein Mucht&iaaL sondern die 
sehen und dem, was ihn nicht [ Zuschlägen sind. Hoffnung auf Gerechtigkeit am 

junwesentlich ausmacht — seiner} ^ Lesern Buch sprechen Jn-.Ende der Weh hiess Judentum 
; Phantasie, ho gibt dieses Buch 1 «ndlidie ueber ihre Probleme. Sie waren em Volk und das Ge- 
einen durchaus brauchbaren und Arbeit, ihre Freuden und genteil, der Vorwurf aller Vod- 
Ii f ihre Freunde, es sprechen aber ker. Jetzt beanspruch t ein Staat, 

( auch Adterc mit besser ge-Tuen; Judentum zu sprechen, das 
wachlten Worten fuer diese Jn- Judentum zu sein. Das jueat 
sendlichen. Die Frage nach der sehe Volk, an dem das Unrecht 

—--— I pemoki aifa iennn hat sich hier jaller Voe'Ler zur Anklage - ge- 

Inner in Tokio 1 wohl weniger gestellt denn das j worden ist, die Bnirvidnea, an 
® 1 dient oftmals wohl eher deren Worten u-d Gebaerdea 

Eine oestcrreichische Thea- i]als Mittel zur Selbstfindung, das-das Negative des Bestehenden 
£e raus Stellung wird im Sep- 1 Schreiben als Psychoanalyse und. sich selber reflekt ierte , sind non 
tember in Tokio eroeffnet [tatsaechlicb. auch als gesell- < selber positiv geworden, Nation 
Sie soll den Auffüehrungs- j! sebaftliche Standortbesümnmng unter Nationen. Soldaten, Fueh- 
stil und die grossen Persoen- ; !poer den, der wie die meisten -er. money-raisers Euer sich 
lieh keilen des Burgtheaters ! tmserer Leser von dieser neuen j selbst. Der diese aktuell«*, 
und der unter Leitung von Ideutschen Jugend nicht nur-wenn auch zum Teil bitter *n- 
Max Reinhardt stehenden Jo- j j durch Generationen, sondern vor ( klagenden Worte ueber ;tfcn 
sefstaedter Buehne bis ztun Mallem auch durch Distanzen ge-jStaat Israel schrieb Max ßötfc* 
j heutigen Tag dokumemtieren. ,i trennt ist, erfuellen diese Er-;heimer, war einer der gross« 
Die ersten Objekte sind be- {! zaehlungen. Gedichte und Re- deutschen Denke' dieses Jahc. 
| rei« an Ort und Stelle. Die j J portagen einen anderen wiebti* hunderts. 

| Uebersetzung der Beschrif- ;■ } 

tungen und Hinweise wurde j ™ M »^ l ™ i ™ iaimBIBaamaB 

i; von zwei japanischen Studen- I 


. (f ; 


Nachdenkenswert 

Ylax Horkbeimer: Notizen 
1956 bis 1969 und Daemmc- 
rang. S. Fächer. Vertag. 
Frankfurt a/M. 436 S, 
n Kein MuchtstaaL sondern die 
Hoffnung auf Gerechrigkeii am 
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Das Thema ist literarisch oft| 
bearbeitet worden. Der Film hat! 
es bisher nur unzulaenglich be»! 

handelt, denn es ist s-hwierio- j} er österrcichlscbe Thronfolger Franz Ferdinand und Gemahlin in Wirklichkeit, auf- 
die Geschichte ohne Stellung- genommen kurz vor den Schössen, die die Welt verändertem Jetzt -auch im Film 

nähme zu erzaehlen. Am 25. 

Jahrestag des Attentats hielt der ! j un g eo -Revolutionaere, die wir i der Rede am 25. Jahrestag vom ] Jenheit bringen wird. 

Vater des Recisseurs Bulajic. ein Palnpsiinensern iueoslawischen Kultusministe-• Maximilian Scheib 


Max Reinhardt 
bei Theaterausstel- 
lung in Tokio 


Vater des Regisseurs Bulajic. ein ^ m ; t den jungen Palaestinensern jugoslawischen Kultusministe-i Maximilian Schells Djuro Sa-i ten besorgt, die am Wiener ' _ - J IT -i. 

Schullehrer, am Grab des M°^ r- i vergleichen koennten? Seit Men-jriuxn seines Lehrerpostens ent-1 rac. der die jungen Leute in- Institut fuer Theaterwissen-., rOlltlk HDQ lVlIDSt Z 

ders Gavrilo Princip eine [sehengedenken ist immer irgend-1hoben wurde. Die Bulajics fuehl-jstniiert. wird allerdings zur sym- schaft studieren. Die Ansstel- ; - 

..Gavrilo — du starbst fuer dei-l ei - nem Volk etwas weggenom- ‘ ten sich von Prinz Paul in gleü ipathiscben Figur, da er im Auf- lung findet in einer der 

nen Traum, aber dein Traum men worden, und nie isi es eher Weise - -unterdrue^t wie^trag der serbischen Behoerden Hoes«cn.-Buchhandlungen. r MT 

ist nicht mit dir gesiorben". durch Gewdi zu einer zufrieden- ; Princip von der ocsrerreichrsch ; : versuch l seine Zauberlehrlinge Tokios .ctTt^fdie ein ganzes 1 JLlfe WA 

sagte er. -Wir leben noch im. ste u- n den Loesung gekommen, ungarischen Monarchie. .. Das zurueckzuruftn. »as Fehl-! Haus und -mehrere'AussteK " 

mer Lra Land, in dem Unrecht vielleicht Im das der grundle- muesste zu denken geben.muess- schlaect, als er selber von der.- lungssaele zur Verfuegtrag • w 

herrscht, obwohl du fuer das geD j c Gedanke, der den Film te ihn von der Permanenz der serbischen Polizei gefasst wird.! bat. . lflMril 

Recht gekaempft hasc...' 1 j ueber das Attentat von Saraje_jUnterdrueckung ueberzeugen, Alles in allem ein interessantes { 

Ja, was soll man dazu sagen. | wo aus dem Bereich der filmi- egal von welcher Seite sie-auch Projekt, das da zur Zeit ver- Demnaechsi soll auch eine . 


Nofretete wandert nicht 
nach Ostberlin 


Hitzkopf fcaempft und faellt fuer ^ ] wird. Auf jeden Fall hat er die die Gegenwart zu verwandeln. 11 > - . , , , , „ 1 

seine Ideale, ohne dass ach et- ] Veljko Bulajic. 1938 in Mon- i-maaaFaa———■■—EiiaMi— p—mtm— mw—i —i 

■was aendert. Er erkennt nicht tenegro geboren, kam als Baby j 

rSSSfÜSE^Hä'-SSi MUIionen-Erloes in London bei Auktion 


j Kulturgueter aus dem Bestand Gans teilte mit, dass die Ver- 
” der Stiftung preussischer Kultur-1 handlangen ueber ein Kulttnrab- 
besitz an OsLBerlin abzugeben, j Ko mm en im Herbst fortgesetzt 

I Nach einer neuen Vertiandlnngs- werden schien. IMe Bonner Säte 
runde ueber ein innerdeutsches gehe nach wie vor davon at», 
Kultarabkommeai erklaerte der trotz der Schwierigkeiten m- 


POLICE 


unbeteiliPt rind. Die Schuesse I Bruecke musste, auf der der At-! „ . , .. r, Dn »u„c* j n. xi u^.i. . . _ Leiter der Bonner Vertretung bei rooeglicfMt naher Zeit sin sok 

msS>Stm.®I.BMil-MMier Princip am IS. Jllni ‘ F»=r em baibes DuMd Eil-«haft u^ihr, N ,d^ M nnt Spitzenpreon bakommea Pksu- ^ DDR-Rpgimmg, Staaiasekra- cir« Abkommen schltaam m 

»SSI Millionen : 1914 aai den Wapen de» Era-1 f er b ™ ch “ er J\ n ^ “ Rm f- Gnenter Gaus, in Ost-Ber- koeanen. aagte Gans. Er fdes* 

UonenJÄÄlwanz.s M.u_ _ .. ten: dann hatte der Votitnande Verkaufrfeste utn 9 Uhr abends,ueber 1,450.000 IL> nnd Via- , to . nlcb kmn sjch „ bmzii, er tobe nenerdinjs dm' 

s aanaim *». 1 Lond °“ r Aukrtonsbaa.es besmnen laesst Dte besseren j miock (,J3ie Bruecke von Cha- ^ ^ Nofretete nicht auf die Eindrudk geromen. dass anti 

| Sothebys. Peter C. Wdson. mm- Aases,eilten und die sorssam mp- fuer 15.9 Mto EJ. Der _ ta Ost-Berlin lösende- Mo- die DDR sich bemoehe. an d- 

. - : - - destens 3.125 Mio. tL bommts- ,aus : muebten Toecbter aus gu- Mann, der dem Publikum eil „„msiuael wandern wird." ner solchen Veteinbanms m» 

« t s,on ™! x ' aem Hanauer auam-^em Hause m der Preststelle pa- diese Bilder auf der Staffele, Auf „je weidjekaunte Jf» der Bundesrepublik m (ttavsk 

Hausc S chCT ISS^SLSSTZ Zü ir ^ umlertlau3 ® de "? hc^ Kuatscharta der Stiftung wörtlich. Unter Btattfung «f 

Stolze Preise zum mindesten^?" -iu«blwhen on esraer flattern, zuck; er the AcbscL sächer Kulturbeshz hatte die Ost-Berliner Kegiernngskreise 

zwn Tcil dadurch erzielt, dass ln ,c Be j rhristie. ein paar Stnnden DDR bei der im Maerz statt ge- hiess es ^die unrealistische HaJ- 

Ha M hier Impression isteo und Moder- Vorsitzender Wilson besteigt zuWQr brac ^’ e imhalh leeren fundcnen Verhandlun^nmde tung der BRD zur berechtigten 

pe im Auktionsraum auftauch- puenktlich das schoe* gedrech- dcs Besitzansproeche angemeldet. Forderung der DDR nach 

ten, die man lange nicht gesehen selte Rostrum und winkt dann p „ [tanzendt Maedchen auf Dcm Veniell ®«> nach sollen Rnedrfuehraag der Kulturgne- 

■fMjlffiBfB batte. Diese Sammlung eines lie- diskret die Tausender herunter, wit ^ 6rwa 802 .500 IL und d5ese Fcrdw ^ m 8en auch bei der ter" sei die JHanptnrsache für 

BHaM be y oü U^enamuea £ranzo«i--die Zehn- und Hunderttausen- bUcb damil ^ neoesten Bsg^mmg zwischen den labefriedigenden Stand der 

Wmmm D C 8 O C- v h ”. VeTk *f er l ^ahrechem-^en Ate ob dies gar mebte wae- stimmimgsaache, Zufall Gam ^ dem «dlwrtratenden Verhandlungen*. 

KM%f lieh ist es die Familie Kahn,.re, und es at ja eigentlich auch ; . 

ALI OL &breibw) war lanpe in Privat-jnichts. Die Smoking-Oarda ba- --■■ . . .. 

llCDCirUCDIiyP band und niemandem erreichbar.Ihmert das Publikum, vornehme ?"» - ^ ”™*?» m 

VtROll/lttKUnb Sie bit®t Knvtbarkeiteo, aber da- ‘Scbauluetige. sparsam gesptea- 

_ mit allein waere nicht erklaert. Ikeli mit richtigeii Kaeufem. , . - ^ T*T: 

DICTCT dass eine v3n Monet * meibT als!Sparsam sind auch die Gesten, ^ “ 

Bit I t I IWtnll 30 Anainhtm. der Kathedrale zujmh denen einer wieder 3000 ^ 

Rouen weit über 2,5 Millionen \ Pfund zuteat, und ganz diskret ® - . 8 . 

O KWKNK^H^tM AUSLAND jl einbrachie. Das Verkaufs- sind Wilson, Lockungen an den — “ 

2 dilurBbis$7^00.-IM3^D0 t) ziel mit Kunshverken hat viel iGegenbieter. doch auch weiten- 

mehr »nfant3e Zuege, als der jzugehen. Pro Bild (auch die be-}*“* P,CaSSO ’ 
fagarf$14400:- ‘OJS^Mst^apP o. normalbegueiertc Sterbliche sich s-heideneren bringen oft soviel Der Vorsitzende war znfrie. 

traeumen laesst. In dieses Spie];wie ein Eiitfanriltenhaus) dauert Iden und blendete langsam sein 
&flartiäu>S ur, 9 passt denn. auch das Bild eines j die Sache dinn etwa 90 Sekun-1 Laecheln *uf dem flaeefaigen 

© ARZT UND UNTERSUCHUNGEN _ reichen Mannes, der am he Lien 1 den. -Gesicht aus. Vom H e r b st die- 

Ausgaben-Ru<^e'^f 2 Aksng I ohneBegren 2 DngdßrSurrane. heissen Mittag m Los Angeles} Londoner Haehdler, eincl'seg Jahres an wird Sotheby*s sei- 

© ti^ÄlLVEElSCHBWNGfflastitfes^iieoaiatoöiges^ilossen) den Telefonhcerer nicht loslaesst, St*weizer Galerie, ameräani-jne Kommission nicht mir beim 

rr^Tnrwv. direkt, verbunden mit Sotheby s (sehe Sammler. Drei Bilder er-jverkmeofer kassieren, sondern 

BtsLttVw abendlichem Anktionszeremo-(wirbt ein Herr, der zwar im auch beim Käufer. Es haben sich! 


VERSICHERUNG 
BIETET MEHR 




O KRANKENHAUS IM AUSLAND 
Zahlung bis $7,200.- (L43£00.-> 

EBszun AHervoo 64 Jahren ftAügSditeil c£e Versid ien^ngssun-ir ne 

fag^$14^'(L86 i m-)m>renJc3pp^n. 

Zahlung Jm Ausland infmmder^Wfehrung. 
ßjlachädigung bei YcrM (terReise-lvirte. 

© ARZT UND UNTERSUCHUNGEN 

Aosgaben-Ritete^rtaöunao^ tierSunme. 

© IH-mLVERSCtffiÄJNGlRlStives^rieöSS 
BfeUWXKJr 

O GERRCKVBRS1CHERUNG tV/ern erwünscht) 

Befrag ILSEpoa- 
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ISHPUZ-SHILOAH 


nieU — bis er endlich sein letz- [Hause ist. doch weit vom Zu- in Britamnen. darunter viele em- 
tes Gebot neber Londxnassen! schlag weg: offenbar ein Ver- poerte Stimmen erhoben. Aber 

und den Atlantik hinweg geroe-1sehen, dass der Sotheby’s kein solange das internationale Ge- ' 

chelt bat: Braqaes „Mandotin ajSmehlchen in der Hauptgalerie schaeft noch so gut und frei ^ bea * ecze<ie L Plakate (wie das im BOd vom Covent Garden 4> 
la Partition“ bei weitem nicht i wert gewesen ist. Renoirs „Ha- von aßen britischen Krisen in London) sowie zahireichp .. ^ T J- ; 

der schoenste Braque. fuer an 'feneinfahrt von La - Röchelte" der New Bond Street laenft, wird andere Dokum en te fflm htowi das IdW 

die 2.4 Mio IL. [geht fuer etwa 525.000 IL weg. das grosse Auktionsh&us wohl VOn Johann S*hims im Wiener Ibrfbwnc _ ^ IdHteemB^aiv 

Solch weh entfernte Jsoiad- !> , och nie von ümen erzicUe mehl znraedatedina mosoaea. * ~ \ dm tw™ i^u. ____ .___, 
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»Mutter Courage« und die Kriegsdienstunlust 

Debatte lieber die Tragbarkeit pazifistischer Buehnenstnecke in Israel 


Heftige Debatten entteaflnten . ' Vo« ALICE SCHWARZ tjener Seite den Sieg ueb^Jaesst, I • _ H & • • A 

iemhk. lieber die Auffuehrb&r- - j«t*e nk&t p a rfftfef h denfct, I B UmK B B fiB "Br ftB 

keit von Bot BredÜ» ^Mutter letzteüdlich die Aufgabe, der j nographische St u ecke ohne je- schliesst die Polemik. Der Pazi- I B B B B JBBB 

Conrage” in Israel ausgerechnet Aufsichtsraete sd? Worin beste- den Knnstwert; falls sie vorge- fist predigt, dass man sogar sei- ^^ 

heute, da die totale Abkhntmg;he denn Du* „Aufsicht ' 5 nnd ih- i schlagen •werden und vom üu- ne eigene Existenz der Idee der _ _ . „„ , . . , . _ . , . ... 

jeSä« re Vertr^SÄg. wenn siel naoSin abgelehnt wuerden. Ge^tiosigke« opfern muss. - • Semen 70. teburt^ fv.Men Damrfe HuDfct iidd|prtistra^er wurden fuer d« 10 

aaf^gend^fe Säende gegenauch das eigentlich ein ..und genä dasist «. was ““Ü 

wirken koennte. ^^a^h^fEmzeaeiten des Repertoires er- ^Eingriff io die Entscheidungs-1 das National* eaier in »Mutter Sc^*":- liCb « e * G 1«. | ° j JTjljuu a t am Preise 

Volt das jederzeit zur Notwehr heben doofen? - i freiheit des kucnstierischen Lei- Courage” angesichts des —Man- ? eUe ^ ^“1 pinetti, der m - chung er di j hr« re 

vvik, um J“* 1 *“ iw"«* . • r. _ ,.. , . . ^ ^ . Rngfehntr. Batenriew am 25.7. # Gedichte von Jehada Ami- teUznnebmen. Anlaessbcb des 

auf gerufen sein koennte, den far tUgcmowen zmervemeren' tm . VorsteUbar «t anch ein ;gels an Courage im Kuratorium . . ._. u^L . nhrorfa „„ r.™-ndnna 


in Kürze 


\r 


fr « ... ^ 

««n, - f ?> 
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Luxtu einer strichen. Ideologie 
auf der Buenne gestatten?. 

Dax -Kammer*eater hatte das 
Stueck auf den Spielplaa ge¬ 
setzt, bevor der Jom-Kippur' 
Krieg aosbrath. Nach .dem 
Krieg .sah die jneugete Buehne 
ein. dass eine solche EinstoSe- 
rung psychologisch nicht Oppor¬ 
tun ist In der „Habima" freä- 



Anch im Haiiaer 


Bühnen 


vorsetzen wird*’ 1 geboren wurde. Canettis j chai, dem bekannten hebractscb- 75. Jahrestages der Gruendung 

" l “ ~ ea ‘ -jverschloesseite, zuweilen kaf- israelischen Dichter mit deut- der Nobelstiflung wird eine Ans- 

jkaeske Romane »wtd Erzaehlon- scher Mnttecsprache. veroeffent- Stellung ueber die Wissenschaft. 

Auch Im Haifacr [gen werden heute besonders in Uchte die oesterreicbische Mo- [liehen Arbeiten Alfred Nobels 
Iden deutschsprachigen Laendem nalsschrift fner Literatur und jgezeigt. 

_ . . | Europas sehr geschaetzL Sehr j Kuiturpolitik „Die Pestsaenle”, I 0 Filme wie Bernardo Berto- 

1 Stadttheater 'erfolgreich waren sein grosser berattsgegeben von Reinhard Fe-Ilnccis JLetzter Tango in Paris" 

j (Roman „Die Blendung* und sein} dermann. Die Gedichte sind un. and Stanley Knbricks „Uhrwerk 

I Die „Habima’* folgt mit ih-1j^ayhand JVlassc nnd Macht *. 1 ter dem Titel Jerusalem* zu--Orange* duerfen in Zukunft 
i rem neuesten Unternehmen nor j sowie die Dramen „Komoedie I sammengefasst und wurden von i nicht mehr fner eine oeffentii- 
jdem ruhmreichen Beispiel ira.^ £UeUceit* anj „Die Hoch-1 Alisa Stadler ins Deutsche oeber-. che Aatfuebnatg in britischen 
IHaifaer Stadtlheater unter Oded 1^» gu anco bereits eine [setzt. [Filmtheatern zngetassea werden. 


Stadttheater 


lieh hat. d«- designierte kuemtie- * IHaifaer Sudttbeater unter OMU £5 hegt anen bereits eine [setzt. 

pv-H£“n«<jirr^ er auch nicht in knenstierischen Intend ant , der aus heftiger Lie- wo t ™ 5ange Reihe vpp ,ziemJich umfangreiche Seknn-; 

Bd-msm. Sie rnisci.«, sich nicht be «r Av.mg.rdc dem Art- defmu.tsd.cn, pon«s«prt- d.eeli.errtnr ueber Cm-etti in! 
f v ... ^ Fragen der Regie, Besetzung sichKrat einen Spieipian mit aiu- ZUWÄlJe0 abüioMeoden deniseber nnd engfiseber Sprache; 

mmnlgteder dc Nmunurtbe. Bnehnenbfld« ein. mhliesslieh absurden Uder El- jEmstnd.erm.gen mit - Tmd w . D „ i nbn „, dw „ MiDcm 

Aber wenn ne auch in prin- perimermdstueoi-n vuriegn !«<* - j In ^ r SübvenuDns-icrtmteiae anrfuehrlicb se.hr., 
Ptcukc be ^lo» b nrt te«. ^ ^ tdn .] Aach ^„ ne . to Namen MithMe drt oeffenürtben W ^ Dr . pblL. PJLM^U- 

K*dÜ|K« Knn.tfreiheh.i™l*: «“*««. D^jtfied, nnd erhielt aabtreicbe Li-[ 

» Fmibion jegikber Bedemun f :kein Widersprach erhoben «r-'sehle.chende Abonnenten- itn Grand Prix] 

aneet na Roperunre lufznneh- ^ ^ den. aetnnnd. da ne. S ende Hnanr. 1 ,.,^^^, *, clob fmncais 

meTt .misere des Theaters stoertc die 1 Uvi ^ 1949 ^ ^e Q Literatur-! . 


men. 

Bekanntlich wird in ^Jutter 
Courage und ihre Kinder* der 
Krieg aLs solcher vorbehaltlos 
&bgdehm, unter welchen Um- 
staenden auch immer. Die Greu¬ 
el der Kriegszeit werden cm- 
dmcksvoD an geprangert. Die £ 
Botschaft Brechts besagt, dass 
jeder Mensch, drr seine faenf 
Sinne beisammen hat, sein 
„nein" zu Kriegsbandlungen 
auf rech terfaaften * muesse, wie 
immer anch die Umstaende sein j 
moegen. Dass in einem Judas | 
Staat dreissig Jahre nadt der! 
«roessten Jndenvernichtung der 
Geschichte eine solche Ideolo-. 
gie den kollektiven Selbstmord 
einleiten koennte. das vermochte 
Bertoü Brecht <1898—195 S) 

nicht zo ahnen. 

Es ist wohl typisch foer <tie 
Gristeshaltnng einer gewissen - 
Kategorie von jungen israelischen 
Intellektuellen, insbesondere Li- 
tenaren,-dass »mch t v 

Kaoka^sche' : foeitfckre^r^v«5v S 
Brecht zur Wiede raoffuehrung 
gewaehh wurde, ln diesem 
Stueck predigt der politische 
Propagandist Brecht nacmEch 
die Botschaft, dass der Boden 
dem gdtoeren muss; der ta zn • 
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AUTOR NlSSIM ALONI: Kriegsmueder Koenig 


iDies deutete de - britische Film- 
zensor, James Ferman, in Lon¬ 
don an. Ferman, der aus Ame¬ 
rika stammt and sich einen Na¬ 
men als Fernsehregissenr ge¬ 
macht hat, wandte sich gegen die 
Welle des Sadismus und hob die¬ 
se beiden Filme als Beispiele un- 
zulaessiger Filmprodnktion her¬ 
vor. „Ich betrachte mich zwar 
nicht als Unechter oeffentlicher 
Moral, aber ich bin gegen Sa¬ 
dismus auf der Leinwand*. 



v:-^r --M 


• Die ersten Baende der kri¬ 
tischen Hofmannstb^l-Gtsamt- 


i unentwegten Avantgardisten j preis der Stadt Wiea i966,j *’• 

:nicht im mindesten. Das Hai- lDeotscheil Kritikerpreis 1967.1 
j ;faer Stadttheater sieht es offen-j deB Grossen Oesterreichischen 1 
!bar als einen Beweis von Zivil- staatspreis 1968, Literatorpreis! 
i conrage (auch ohne ..Mutter ^ ßajr. Akademie der Schoe. I 

1 ICourage”) an. das Publikum vor nen Koenste 1969. Literatur-j nrmvrrn ,^,.-.-- |T . 7nfnrwTxrm » ,- --— 

Iden Kopf zu stossen. Die Haupt- ^ d. Knlturkreises der dent-j j ausgabe. die bereits Mitte der 

| !sache ist dass die linkshoerige \ xbta Industrie 1971. Geoig-, , ... . jTTr" sechziger Jahre in Angriff ge- 

; ; Kritik ins Horn der Lobesbym- Buechner-Pres 1972. ist korre- ° “*“* Kerlm j nommen wurde und auf 35 

!<nen stoesst. |spondierendes MitgBed der Berli-1 « Al - . . nt i Baende geplant ist, sollen noch 

jb„ AluR.nü. ^ Rueus« u*. J j ^ 

; Als neueste Tat waehlt e ‘man ;der Bayerischen Akademie der |fDer flTverbreitnne der Kunst [ ^ antiessH ' i fc de f 
iHnc alt#. «Strw** r^nNsm» alc seboenen Knenste. Canetti lebt. . .-./T ™ 8 .._. ™“S der AnssteDnng des Freien 


idas alte Stueck „Grausamer alsjseboenen Koenste. Canetti lebt.^ der dlJrch den 

^ [alle — der Koenig* von Nissm .bi London. [Farn* (Cidalc) seine Goldme- 

AlonL um die neue T^eaiemi-} M ^ ^ Äe oester- l«^e an Greta Garito vertieften. 
“ rÄ- !»““!» Filmprodnlrtioa «ri 

Lp“ a Vorrat^, uod! eldcbomois« Z.orif-ToD-Oprr # Aniomdich da 75. Grtmts- 

pphom bsdmmi mit zu deo, 1 »» Sdomberg. » voo dalor? rtps voo Tbomos Wolf, am 3. 

R.t.hntiTWL.-ken der ncn-- der - Eva °S cllschen FUmaibeit Oktober wird seine Heimatstadt 
jeo bebraeiseben Üteratur. Wir ! 4,1 FnuAhxrt ““ "*‘ Um ** jAsbe^ille. US-Bnndesstaat Norti 
' ....... i Carolina, eine Ansstellnng. Vor. 


■ 
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werden auf die Auffuehrung! 
(selbst noch zurueckkommen. Ob j 
|es aber psychologisch ein be-! 
isonders guter Griff war.j 
igerade jetzt ein Stueck anzu-| 
'setzen, ra dem der Chor nach 
„Frieden. Frieden" ruft, der 
[kriegsmnede Koenig aber nach 
[vielen Gewissensqoaien einsiebt, j 
dass er „grausam sein” muss im 



itraege. Konzerte und Theater- 
i auffuehrungeri zn seines Ehren 
I veranstalten. Zu der AnssteDnng 
[wird die Bibliothek der Harvard- 
l Universität! mehrere Manuskrip¬ 
te des Autors beisteuern. Asbe- 
■viJle nnd seine Bewohner, die 
'nur wenig verfaoellt in Wolfes 
: Hauptwerken „Schau heim- -Njv/A 

| waerts, Enger und „Es fnehrt ^ 

[kein Weg zurncck* dargestellt 1 HUGO VON 

.wurden, waren bis lange nach! HOFMANNSTHALS 
DIRIGENT | dtm Tode Wolfes im Jahre 1938! Gesamtaasgabe in 35 Baendeu 

MICHAEL GIELEN : "«*« seta ' ** ihren be "' - -, nV 

„Film des Monats” tnehmteo Sohn zo sprechen. P tlQch f ifts j ™ 

fort bekanotgegebm, bei der el- 



r - I 


die Botschaft, dass der Boden I [Auftrag eines grausamen Gar¬ 
den gehoeren muss, der *■ z» ^ GribJum meint weitw. cs] Viele andere legitime Gmende ltcs J Da f aich ^ UtC _ __ _ 

mdzen weW Das toenntc ja, ein Unterschied zwi- der Intervention waeren denk- iandere - hocrt s . ,ch nronrvr ! dem Tode Wolfes im Jahre 1938! Gesamtausgabe in 35 Baenden 

t A T Xi r OTW - der T.mugk« des Mn bar. meirt Gelblum. Er polemi- £ f MICHAEL*GIE7,EN - n.rb, «br am art ilren be-, 

als Werbung fuer die «Vereint- oder schreibenden) siet! auch gegen eine Ueber- der ErstenffTictnrm^ Nim, MICTIAEL GIELEN. nthmttf) Sohn Deutschen Hochstifts in Frank- 

gtmg fner «n Goam&raeT. als Kuensflers und den Akuvitaeten schritt im .D’war”. „Habima _ ; giueckl.cfaerweise sind die mn- .Fdm des Monats fort bekanntgeseben, bei der * 

— ..Faschismus* aoagelegt wer, tänerBuehne, dte.eine oeffentH- tuenstlerische Freiheit fuer den ] st «jungen Menschen in e ' . w . pn ^ 0 Cosima Wagnets Tagebne- ne Auswahl jener Ho fman nstha l - 

den! TW. junge Lerte aber ^ iDirtktOr oder V«o des Art- '«* ^iim^tnS die - m.rt dem Willen Hnndsehriflen gezeigt *ird, die 

Breda» Anb-Kriegs-Thesen heu- Aljdl jn oüjeni hypothetischen skrhtsrat«?* Die beiden Begrif- FR*tentoene ein« falsch», erk, “ „ o , ; . |der Verfasserin — Jahrzehnte- die Hofmannsthal-Toeuter Chn- 

te interpretieren koennten, das pa]1 Hcbermaessigkostspic- fe seien keine einander ans- mas verstandenen P^ifemas ^ . ei^ltang nicht veroeffentlieht wer- stina nnd der inzwischen verstor» 

iä den jungen Linksrntellekmcl- - ^ EinstuÄenmg waere e» schliessenden Gegensaetze; auch hoeren. Auch der Hwd .Mo “Dders d jden durften, sollen mm Im hene Sohn Raimund dem Deut- 

len offenbar voeffiz etcaL Odor Zf Vnnen-’p« c« sieht schliesslich — obwohl er, Bundesfümpreis ausgezeichnet,__* _ _ «a— HterhctiH mn 1SH.UM 


genoe^ihnöi »iditlich mcht, m j elrtes foehrt, muesste man auch ]de« ueber das Recht des Veto]““ «m *rhicKsaJ, jeana Vtstcrrc enivenen [fungierenden Stadt Bayreuth! »«nthebe Manuskripte zum 

gedruckten Buecber n ihren d» ah «n Eingreifen in die |verfuegu. .S^^S^^ wird in der kommenden Woche J „Jedenmum” zn besichtigen, 

hilismus zu verbraten (wie z-B. Freiheit” onseben. j Pazifismus bedeute, da« manjnunen kann. I =«terze«*n<tf weiden. Um die; m m Instftat Fotografie 

Amos K *^^ ri ** p* ah ° Das Gleiche gilt fuer rein por-lvon vomeherem und kampflos I Verlagsrechte der Cosima-Wag-j (Centre national ponr la photo. 


-Arnos Ketnan und Dabo Beo- -Glmdm gib fuer rein por-lvon vomeherera und kampflos 
Amotz). Auf der Buehne ist der- . 
gleichen noch wirksamer (und 

wird bereits von Chauodi Löwin 
ttnd anderen eifrig ‘betriebe-n). 


: -r 
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Anseinandersetzuii^ 
im Kuraforinm 

Kn Teil dec Mitglieder des 
^Jabima T ’-Aufsichtsrates wtder- 
setzte sich bei den Repertoire- 
Beratungen dem Vorschlag Jossi 
faraefis, .worauf der.' kuensüeri- 
acbe Leiter heftigen Protest ge¬ 
gen 'diese j äe s chra enknrtg der 
knenstioiseben. Freiheit’’ ein- 
legte. Das Motto wurde sofort 
von erntges'/ Gl eich gtv6 nu ten, 
den Zornigen Jungen Maronem. 
in rinem Teil der' bebraeischen 
Press« aufgenonunen. Sie aeus- 
iertea Streu UovSIeb nebejr die 

„FreÄheid* der Ih tegv e n ti gns- 
versochß' pjgcn die heilige Kuh 
der KadsSemcäteo ProlKat. 

’* * _ ,j- - ; .. - ; 

Efagescn wkxtemm potenHser- 
te ko. JMtuffWLAtk^'.Gcüfihan 
mit dem Aignment. dass die 
Anfsichtsraete - mir gegen : da 
einzige» Stuecfc anf der lan^n 
Liste von Repcztttirevorachlge- 
gen SteÜong naiunftt W^an das 
nicht legitim ist, so eritd» säch 
die Frage, wozu es ueberiwupt 
ein Kuratorium gibt nnd was 


Deutschsprachige 




GRUPPEMtEISE nach dom 
FASZINIERENDEN FERNEN OSTEN ««» 

Ahflug: 20. September 1975 — Ruckkehn 24. Oktober 1975 

Delhi — Agra — Katmandu — Singapore — Bangkok 
Japan <ii TAGE) — Hongkong — Manila — Teheran 


Wenden 'SBe sich .an nns nnd verfangen Sie den 
SondeqmiqsekL Einzelhedtfen bei Ihrem Reiseagenten 


32 Ben Yehuda SU TeL 292233, TEL AVIV 
25 YaSb Road, TeL 233041, JERUSALEM 
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mxsrvt ner-Tageboecber h 3 “ 6 äch einelgiaphie) jofl am L Januar 1976 
R*il»e namhafter in- undji,, parf, eroeHnet werden. Die» 

I auslaendiscber Verleger bewor- ■ g^j, der firanzoesische Staatsse- 
^ en * kretaer fuer Kultur. Mkhel Guy, 

I jetzt in Paris bekannt. Das In- 
O Verdoppelt hat sich 1974 ] «titur soB fotografische $amm- 
gegetmeber dem Vorjahr die j loj^en nufnebmen sowie Aus- 
Zahl der deutschen Uchtspiei- 'Stellungen imfl Kolloquien orp* 
tb cater, tfie vom Brmdeshmen- j girie ren. 
ministerinEJ fner besondere Jab- • 

resfilmpiogramme ausgezeichnet] 9 Den 100. Geburtstag von 
werden. Insgesamt be kam en 33 [C G. Jung begebt die Welt der 
Je 20.000 Mark, 27 weitere je > Literatur und Wissenschaft mor- 
10.000 Mark. gen. tun 26. Juli 1975. Carl Ca- 

jstar Jnng (1875—1961). der 
# Bei den diesjaehrigen Ber-1 Schweizer Psychologe, wurde 
liner Fflmfestspielen worden J bekannt and ueber die Psycho- 
insgesamt 93.000 Besucher ge- j topfe hinan? -mflussreich durch 
zaehlt; davon besuchten 28.000[seine Arbeiten zur Typenpsycbo- 
das Internationale Fornm desjiogie and vor allem seine Theo- 
Jungen Films. 48.000 den Ber-!rie vom -Kollektiven Unbewnss. 
tinale-Wetfirewerb nnd 17.000 iten®. in dem er vererbte UrbB- 
(tie Retrospektive. Die Zahl der [der (Archetypen) menschlichen 
Besucher beim Wettbewerb und {Lebensverbultens erblickte. Mit 
bei der Retrospektive hat sich j seinem Kollegen Sigmond Freud 
um 50 Prorent und beim Inter- hatte er eine grosse Auselnan- 
nationalen Fornm des jungen [dersetztmg, da & dessen Trleb- 
Fllms um 30 Prozent gegen-[lehre «von der einseitigen Be- 
neber dem Vorjahr erhoebt jzonnng des GescW^chlstrichs 

lloesen" wollte. Man eat Jnng 
(P Der russische Cellist Bost-1 vorgeworfes, von antijucdischen 
ropowitsch hat einen Vertrag | Vorurteilen uidtf frei gewesen 
unterzeichnet, wonach er, begfa-izo sein. Anch seine Haltung 
send mit der Saison 1977/78.[zum Nationttisoaalisnms btieb 
fner zwei Jahre die L eitung des j unklar. Wüiitige Werke: „Psy- 
Natäraal Sjmphony Orchesters | chok^iscbe Typen 9 (1920), „Di# 
In Washington ü ebernimmt. [ßeziebungeD zwischen dem Ich 

iund dem 11,1 (192Mj 

• AOe noch lebenden Nobd-liLVA 


äjt#.***' 









Vom Kaiser, der auszog, den Tod zu finden : 

Die Sonne ging grellgeib über . Fenster war .Maximilian von Erzherzog Maximilian von i Träumereien. Er sammelte i 
Quereraro auf. ln einer Stein» j Österreich. 35 Jahre alt. und j Österreich war der ewei Jahre | Schmetterlinge, versuchte. lu& • 

hütie der mexikanischen Fe- 'seit drei Jahren Kaiser von Me-: jüngere Bruder Franz Josephs, i maschmen zu entwerten und! 

siungssiadt stund ein bleicher, vio. 'des Kaisers der Donaumonar- j phantasierte von einem Reich., 

blonder Maua. Er sah durch Vom Turn der Kirche San , chie. Charlotte von Brabam. 1 in dem die Sonne nicht unter¬ 
em Fensterloch auf eine atuu- .Felipe Neri tönten sieben diin-;die sich “Cariotia” nannte, war geht . so wie es einsi seine, 
bige Strasse und dann in den | ne Glockenschläge. Kaiser Ma- j die Tochter des belgischen Kö- Habsburger V orfaiiren e- 

b lenden den Himmel “Ein herr- j amilian von Mexiko ■wurde nigs Leopold I. benscht hatten. _ * ; 

licher Tag", sagte er. “Ich ha- - auf eineG steinigen Hügel vor» Beide waren darauf vorberei- Die ebenso elegante wie ener- 

te: worden, einmal grosse Rol- sische Corlotta sehnte sch über 

*. ... len in Europa zu spielen. Docfc ihrem Stickrahmen danach. 

*.. y.Atmip ..L— als sie erwachsen wurden Jiat- Mittelpnnfci eines 'kaiserlichen ! 

^ te Europa keinen Platz mehr Hofes zu sein. Sie wollte eine | 

' jift £§|i * - i - ! für zwei Männer dieses An- Krone auf dem Kopf ihres; 

üyi.sz; --- 5-- Is'Si I Spruchs. Mannes sehen. j 

?2S* — ■ —Kaiser Franz Joseph furch- So vergingen die ersten fünf i 

lete den Ehrgeiz, den Taten- Jahre ihrer Ehe: voller Liebe, j 
drang, die . nantasie und die ohne irgendein Problem von} 
liberalen Ideen seines jüngeren Bedeutung, in leichter, luxuri-i 
: Bruders Maximilian und schob iöser Eintönigkeit. Sie haben da-1 


'1 
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CARLOTTA WOLLTE 
IHRE EHE RETTEN. , 

ABER SIE .BESCHLEUNIGTE j 

Maximilian liess sich von der i Morgen des 19. JoH 1M7 b 

Kaiser-Idee berauschen. Endlich J Maximilian, seit drei Jahren Kaiser des Landen fiel 

dem ereignislosen Wohlleben | ^ ^ staub — und rechts and links von Um» die beiden 
von Schloss Miramar entfliehen ; ^ fl, m fren waren. Ein Mann mit 35 Jahren Start, 

zu können, versetzte ihn in eu- wei] ^ ^ aD einen Traum vom Kaiserreich geklammert hatte, 
pfaorische Vorfreude. Doch ! 

dann hörte er auch weniger | ^ zeigcn müssen, dass. Am 12. März 1864 hatten sie 

günstige Berichte über Mexiko. j dw . Preis m ^ würde, ihn soweit: Maximilian mee- 

Er schwankte und zögerte — j Carlot ^ a voa ßrabant hatte schrieb in Paris hei Napoleon 
er hätte sich wohl nie ent-1 MaxhniIian in dsm Glauben \ IIL den Vertrag über die mc- 


1 ihn nach Oberiialien ab. bei offenbar jeden Sinn für die 

! .*"“*£*"•*J' "“ b “: den, verloren. Anden ist es 
seme Tochter Carlo«. mnehe sich 

ewe glanzende Partie, als sie _ ... , «. . ... 

, . _ — ... „ .. zwei Menschen ihrer Intelligenz 

nach langem Feilschen nm die _ . • 

.... ... , f. . . .... sofort für den Plan begeisterten, 

Mitgift den Bruder des mach- , r . 

.. _Mi,, ■rr. Tiii, Kaiser und Kaiserin von Me- 

tigen Kaisers von Österreich „ . __ 

, • . . t _ * j xiko zu werden — für einen 
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tigen Kaisers von Österreich - 
Schloss Miramar bei Triest: In diesem weissen Palast an der heiratete. Die Trauung fand ^ ’° * u wc cn ~ / ”” ra 

Adria liebte Maximilian Corlotta. seine hinreissende Frau, am 27. Juli 1857 io Brüssel von vorn erera a n 

Zn spät erkannte er. dass dieses Schloss sein Paradies gewesen statt — Maximilian war 25. ~ ar ‘ 1 

w3r> Carlotta 17 Jahre , alt. Er war Reiche mexikanische Emi- { 

ein Prinz von bestechendem gramen, französische Börsen- J 
be mir immer gewünscht, an der Stadt geführt — zur Rieht- Charme. Sie war kurzsichtig Spekulanten und Frankreichs] 
einem solchen Tag zu sterben**, fsiälte Cerro de la Campana. Er und ein bisschen provinziell. Kaiser Napoleon IIL hatten | 

Der hen-liche Tag war der {rief noch: doch man ahnte bereits, ihre 1861 dl: Idee, ln jenom Jahr, 

J9. Juni 1867. Der Mann am ; “Ich vergebe meineti Feinden künftige Schönheit Die Hoff- hatte .u Mexiko Rebellengene- j 

. | und bitte, dass auch alle mir nungen. die der belgische KÖ- raJ Juarez die 'Macht übernom- j 

' vergeben, und wünsche, dass arg in ihre Verbindung setzte, men. Er harte sofort alle Tri- [ 

■ mein Blut, das nun vergossen erwvsen sieb als fadenscheinig, butzahklagen an die einstige \ 

t j wird, dem Land -zum Wohl ge- De - blonde Maximilian ■ nd Kolonialmacht Spanien einge¬ 

reichen möge. Es lebe Mexiko!" die braune Carlotta bezogen stellt, hatte die Güter der ka- 

Schloss Miramar bei Triest. Sie tholischen Kirche und den 
Dann krachten fünf Schüsse, pichten sich leidenschaftlich und Grundbesitz europäischer Adli- 
Maximih'an fiel. Er flüsterte: galten ak glückUchstes Paar ger beschlagnahmt. Um diese 
“Carloim!" und starb. Europas. Aber sie waren unter- Beute zurückzuholen, schickten 

Carlotta, seine Frau und Kai- nehraungslusH'g und ehrgeizig Spanien. Frankreich und Eng¬ 
serin. sasa zur selben Zeit in und langweüten sich in ihrem laad im Herbst 1861 eine Tn- 

einem üppigen Prri bei Triest weissen Palast an der Adria— vasionsflotte nach Mexiko. Um 

j und sprach verliebte Worte in Carlotta in ihren Salons mit sich die überseeischen Reicbtü- j 

einen Strauch von blühenden himmelblauen Damast-Tape- mer Für immer zu sichern, vofl- 

Teerosen. Sie war 27 Jahre alt. ten. Maximilian in seinem Ar- ten sie einen europäischen Kai- 

Sie war wunderschön. Sie war beitszimraer, das wie eine Ad- ser in Mexiko installieren, 

wahnsinnig. miralskajüte dekoriert war. Alle waren sich darüber ei- 

Wie das Ende einer Operette Zwei Jahre nach der Hoch- nie, dass Maximilian der rech¬ 
erscheint heute der letzte Akt zeit verlor Maximilian seinen I te Mann für dieses Amt sei. Sei- 

j der iraewdien Geschichte die- Posten als Geoeralgoaverneur | ne Habsburger Herkunft war 

Carlotta mit 87 Jahren bei einer ses Ehepaares. Wie in einer Venetiens und der Lombardei, i einwandfrei. Sein Hanger nach 

Spazierfahrt in Brüssel. Sie über- Onerette mischten sich in ‘ihrer Efas war zwar kaum mehr als | Bedeutung und sein leicht ent- \ 

lebte M ax hn iIian um 60 Jahre. Geschichte menschlicher Edelmut ein dekorativer Titel, aber nun j zündbarer Idealismus waren b-j 
Sie wartete bis zu ihrem Tod nnd haarsträubender Leichtsinn, Wieben dem Prinzen, der an kannt Unterhändler Napole- 

1927 auf ihn. Sie hielt seine rührende Liebe nnd kalter Be- zweiter Stelle in der Österreich!- ons IIT. boten dem 32jährigen 

Hinrichtung für eine Erfindnng. trug. sehen Erbfolge stand, nur noch Maximilian 1862 die mexÜtani- 


b 


Er schwankte und zögerte — Carlotta von Brabant hatte schrieb in Pans bei Napoleon 
er hätte sich wohl nie ent- MaxhniIian in d sm Glauben ! IIL den Vertrag über die mc- 

schliessen können, wenn er ’ heiratet< ^ r!il ;ba auf einen 1 xikamsche Monarchie. Der Ver¬ 

nicht mit Cartotta verheiratet ^, ron zu gelangen. Sie hatte trag kam einem Todesurteil für 
gewesen wäre. DUr s£) laM oh ^ Tbr0n jeben! den künftigen Kaiser von Me- 

Die geltungsbedurftige. belgi- können ^ ^ privatM Glück , ^ gj e ich. Nur ein Narr 

sehe Königstöchter fand es zu ^ Maximilian fnnktmiene. (konnte ihn unterschreiben, 
scfaöo. dass nun auslandwhe ^ ^ ^ w sChIechl ^ J Das Papier sicherte Maxmrf- 
Delegationen in Schloss Mira- ^ ^ jlian ein Jahresgehalt von 51 

mar versprachen dass sie Bäl- , n der ‘ Öffentlichkeit spielten Millionen Mnrk zu. Doch der 
Ic und Dmcrs für D.plomaien die beideo QOdj ^ ver . Sraat M„iko war baniiü*. 
und Fürsten geben konnte. liebte Paar Hinter verschlösse- Die Mexikaner wriserten sfch. 
Sie setzte alles daran. Maxi- neD Türnj aber ___ ^ Steuern zu zahlen. So war ßt 

miüans Bedenken zu zersfreu- 2 ^^,. _ mieden sic sich. .Zusicherung der 51 Millionen 
en. Str wollte um jeden Preis Da5 , a cinma i der Zeu-' ein leeres Versprechen. Der Kai- 

regieren und ihren Mann re- Maxim!-: ser von Mexiko war finanziell 

**^“5 a )* Han. Er halte sich als junger (von Napoleon ITT. abhängig. 

Warnungen m den Wmd, die prjDz ^ einer vergnügongs- -5.000 französische Soldaten 

• reise in Rio de Janeiro mit ei-’uod 6000 Fremden!egionSre 

-Sk ner Geschlechtskrankheit infi-(sollten Maximilian sechs Jahre 

P ziert. Er war geheilt, aber er j unterstützen. Aber er hat- 

* . *•<!}$ hlieb «leril. Carlotta verzieh Ite keine Befehlägcwalt überdle- 

Äf ihm nicht, dass sie wesen sei-!« Truppen. Maximilian rah¬ 
ner Jugendsünde nicht Mntteriso auch militärisch von Ä>- 
werden konnte. [ IH. abhängig — nn^ga- 

Die zweite böse Enttäuschung ’ miC ^ Ö I des Hasses 
war für sie Nfaxtmilians libera- j X1 ’ l£aner ' <Ü® J« 1 ®“ 
le Einstellung zur ehelichen j Einfluss erbittert bekämpft^ 
Treue. So wie der Erzherzog j Schliesslich verpflichtet^ägh 
für jede neue Idee gleich Feuer [Maximilian, für FranE&b* 
und Flamme war. so entflamm- j Kriegsdienste 2,7 MJlÜrafcr 
te ihn auch jede hübsche, neue/Mar* Ectsrbädigung zn xMea 
Dame seiner Umgebung. Das j ®* e erste Rare war sofort ;1Ü 
Ehepaar bezog getrennte Schlaf- U S- Da kein mexäas^K 
zimmer. Staatsschatz existierte, fötal 

j Maximilian Geld leihen. Stiegt 
Es mag sein, dass sich Car -1 riet er in die Hände der ijöi 


SB* 


Ierscheint heute der letzte Akt ' 1 «ft verlor Maximilian seinenite Mann für dieses Amt sei. Sei- lotm eTne Srn« iW 7^'2? 

»der iraeiseften Geschichte die- Posten als Geoeralgooverneur [ne Habsburger Herkunft war Gojera! Juarez: der Mann, der (f avox] versprach dass Maxinri-i w ^ 

Carlotta mit 87 Jahren bei einer ses Ehepaares. Wie in einer Venetiens und der Lombardei, i einwandfrei. Sein Hanger nach wirklich in Mexiko herrschte jj an en£ j]; C {, r<! g,'er C n sollte, und Wucher?’ S CTrV!. 

Spazierfahrt iu Brüssel. Sie über- Onerette mischten sich in ‘ihrer tfas war zwar kaum mehr als \ Bedeutung und sein leicht ent-| ““d Mexikaner liebten. ^ r j Jen nur ^ Snjr\ - w“ 0560 \a /J! . 

lebte M axi m ilian um 60 Jahre. Geschichte menschlicher Edelmut ein dekorativer Titel, aber nun j zündbarer Idealismus waren b-j MaxhnDinn ahnte nicht, -Je begünstigte sie die politisch en ! rr^' '"f" 7 " 

Sie wartete bis zu ihrem Tod nnd haarsträubender Leichtsinn, Wieben dem Prinzen, der an kannL Unterhändler Napole- erb arm ungslos und wie erfolg- Hasardeure. die Maximilian 1 r rar * eme **?? 

1927 anf ihn. Sie hielt seine rührende Liebe und kalter Be- zweiter Stelle in der Österreich!- ons IIT. boten dem 32jährigen reich dieser Soldat seinen Plate amner tiefer in das mexfkani-! C ncotun ®- ' . 

Hhnichtung für eine Erfind nng. trug. sehen Erbfolge stand, nur noch Maximilian 1862 die mexikani- verteidigen wurde, sehe Abenteaerlünemrederen l (Tj ik-J-i mg Ti 5 rf.Lf« n 

Hach dem Skandal — die Wohlfahrtstaetigkeit [ ... . 

Lord Profnmo - mit seiner Arbeit zufrieden 

Ein kleines, einfach eingerich- vorbei. “ Der arme Jack" sagte strandete der modernen Gesell -1 über die ihm erwiesene Ehrung En Schaden von mindestens wee«. iWr, 
tetes Büro in Whitechapel, der ehemalige Rngienmgschef schaft, um ihnen und damit sagte, nie aus der Politik aus- 120 Millionen Mark ist kleinen ^anodische FSnaagte! 

Draussen der Strassen)arm des Macmillan, ihn bei dem Na- sich selbst zu heben. Der Adeli-1 geschieden: "Mit den Armen ar- und groesseren Geldgebern jetzt sich sei M - m befindct haben 061 F ^ rma CeMbetoeg* 
Londoner Ostens. Ein kleines men nennend, unter dem ihn ge fing wieder ganz von unten I beiten. bedeuteL mitten in der ] durch den Zusammenbruch ei- Untersuchn^SÄ A f ue °?^ r ntoomD** lassen. 

Mädchen kommt weinend her- seine Freunde kennen, „er zahlte an, anscheinend ohne Bitterkeit, r Politik stehen". Es war einejoes internationalen Immobilien- beim ~ * gaK Uhtersttehnngeö g* 

cingelairfen. “Was hast du Fürchterüche Bmtse“. Profumo ohne andere für sein Schicksal ! von Profumo als Hilfsaktion Unternehmens erwachsen, das Die F ~ haben, sind unter die«* 

denn?“, erkundigt sich mitlei- hatte eigentlich nichts Schlim- verantwortlich zu machen. Pro-j für Toynbee Hall organisierte versprochen halte, ein .►Ferien-Iben. dH 0 ”?!!!! CTS ^ A, » la «‘tlera in erster Uni* 

dig der mir gegenüber-sitzende me res getan als so mancher an- fumo nnd seine Frau beschlos- ; Wohl tätigkeits - Gala - Fümpre- paradies" auf der Urlaubsinsel awa rn^ ■ dCUl ctif _ Invc$torcn Franzosen, Spanier, Italiener 
Herr. Die Weine geht auf ihn dere Prominente, der «tber nicht sen damals, soweit wie möglich ; miere im Beisein der Königin »Teneriffa zu errichten. Den ah-> Moroni VOD 80 Schweizi5r Eoglaender a 

zu. "Sie hat sich in den Finger wie er in flagranti erwischt, das Rampenlicht zu meiden.; ^_I iiitic ’ i Mart xr? ^ öndöL 015 Oesterrekher ir 

geschnitten. Mister“, erklärt ihr mit spöttischen Witzeleien über- Den sie ständig belagernden: " ~ „ -- , . — —_^laäüpnlationen das ErhtrfungsprOjekt der„Cott 

Freund, ein Negerbub mit gros- schütter wurde. Demütigungen, Presse- und Fernsehleuten vvur-, J j J? ■ ,t ' eri ^°P arad “|’ T '-Unte r neh- tigrand" Ge3d investiert babeS 

sen. aufgeweckten Augen. "Zeig Anschuldigungen des Verrats, den bis jetzt alle Interviews ver-i k fl |_ ns 20 rc ™ Qen haben. Aber steht vorlaenfig noch nicht fett 

mal her", sagt der Herr, der der überheblichen und doppel- sagt. Sein Einsatz war ernst ge- ■ f 9 ■ I M mH fl ! 

einen eleganteo grauen Anzug bödigen -moraliscben Verurtei- meint, nicht als.eine Art von ! H ■ I I I * r J ^H H Der Dnnn»l tra An 

trägt und niebt gerade in die lung ausgesem war. Selbstrridaane. k I I I i I H*^^H A flj PP“As*C“SCT 

"Oh^Sf das sieht* ja schlimm PCHOCHTERNES silberne hochzeit f B ■ des amerikanischen Praesidenten 


aus. Da müssen wir schnell ein! TELEPHONAT ( viennal ^ der Woche Fährt; L ^ =^ \ L LZ / B:~ fl i PräsWe« Ford reist nie ohne Wei««, xova n,rf 

Pflaster drauf nm“. Und zu^ mir ( Zehn Monate nach dem Skau- er im Vorertezug von Bunting-i __ \ Richard E. Reiser. Und das der 

STSS ehieif A^nbl^“. ££ Se j^ie ein Besuch des Premier-, " Pen, Ktäser ^ ^ Be«a 

und geht mit im Ostlondoner Sozialzentriim einem Landscfaloss mit Park- b^hride^^m ^ lg^sidenten. zumindest aus ^sserer glehnt^ 

«roden Welt der hohen PoJi- Hatten Sie vielleichiOTe Arbeit Seit 1968 gehört er, auf Auf- ^ dieHtodK ^2te ** lTOn Prozent pro Jahr so- Maoch «n Empfangskomitee kleinen Gruppe von Elite-Aga 
ut «nd GeselischafL Im Jom Für mich? Seme Angst, abge- Sanierung der damaligen La- « wand schüttelte. ^ ^ spaerbare Steuererspar- ehrtc zunächs: den ,, Doppelgän- ten, die dic lS^räsldentea^ 

1963 trat er ais Heeresminimer wiesen zu werden, wie von bour-Regierung. der Direktion Seine Mitarbeiter in Toyn- in Aussicht gestellt, wem sie 8 er ” «*ncfa ein“ Schaulustiger und Nacht bewachen. Er b 
MaamiUasa zurück, unter sen- manchen ehemaligen Freundeu des psychiatrischen Ge Fang- bee HaU sind einig darüber, I Anteilscheine auf Ferienhaeuser verknipste einen Fäm schützte Präsident Johnson t 

sationellen Umsländen. die selbst und Kollegen, war unbegründet, msses Grcndon an. wo er an [dass die Auszcichmmg im hoch- jauf der spanischen Insel erwer- weil dtrr Keiser mit seiner ho- seinen: Besnch in Bonn (m 

einem durch andere Skandale Profimo war wohlhabend — jzwei weiteren Wochentagen tä- sfcen Mass verdient gewesen sei. (ben. !hen Stirn, seinen blonden Haa- Anlass der Tranerfe'erticd&di 

abgehärteten Publikum noch in er hatte einen Teil des väterii- i tig ist. Jn diesem Jahr begeht j Profumos im Ministeramt er- | ren und seiner athletischen Fi- für Konrad 

leMiafter Erinnerung geblieben chen Vier-MiUionen-Pfund-Ver- jer seine silberne Hochzeit, sein | probte adminislrative Fähigkei- Die Staatsanwaltschaft in 1 Sur dem Ford so ähnlich sieht Er bewachte Präwdaif NÖ 

sind: Weil er am Swimming- mögens geerbt Seine Frau, die Sohn David wird 20 Jahre alt j ten hatten die Sozialarbeit von l Muencben hat unterdessen er-l Richard E. Keiser ist Chef- bei ««»*»„ o-jh 

a!hk ,Hal ic.-h^n f anrlhm,- V.lrri, HnKcAn Fllr »in, «IRiihn» SnT;ala.h.i»'>TM.nh» U,ll —^ ry:~ : ...... r _n_Seinen KOSOT nacn reü 




Der Doppelgaenger 
des amerikanischen Praesidenten 


— ---—-- -— 7 t - \ ~ 7 _ : -,- — I .-- --- —WULS.U.U'UOB K4UD vwr iubu W Janren ist Keiser ^lJah- Die RcDOrter Hm ■ P 

eben namens Cbnstme Keeler. ein leichtes für dm gewesen, ir- Empire-Ordens zuerkannt wor- dem früheren soziaüsiischen Jahren erfahren batten, dass di- « junger ab der Präsident. Er »denten Tae für 

die ihre Günste unter anderen gendwo im Auaiand umerzmao- ; den. Die englische Königin Premierminister Atilee benannt, rckt neben dem Baugmndstueck! «t auch um einige Zentimeter ten kern™ 

auch dem sowjetischen Militär- eher und die ihm daheim ver-',wird ihm demnächst das Kom- mu gemütlichen Tagesrätimen ein Flughafen errichtet »erden;kleiner als der “Chef“. Doch ab*Einen "K i“ iS 

xttache bezeigte, eine Affaire wehrte Anonymität zu suchen, j turitreuz um den Hals legen. . Für Altersrentner. Kinderfürsor- sollte. Obwohl vorauszusehen' beide bevorzugen Anzüge mü naüsten hui j ajll 

hatte. WeU er später im Selbst- Das war jedoch nicht seine Art.} Es ist nicht nur stillschwei- ’seeinricht ungen und zwei, war, dass der Caerm der Due. 1 feinen Nadelstreifen und wer amte auch ml- 

schütz das Unterhaus darüber; Er entschied sich Für das cinfa- * gendes. sondern mit gebühren- ■ Wohnsiedlungen außerhalb jenaggresnte ein angenehmes-’ur die Rücken der beiden rit AnvwhJ 131 ^ bn 

betog und vielleicht die konser-jehe und zugleich härteste aHer der Bewunderung in aller Öf- Londons für arme Familien Wohnen in dieser Gegend un- »ieht. kann oft wirklich Zwei- D^nCT S ° n ^ ten ■ MlE * 

vative Wahlniederlage von 1964 hherapeudsehen Mittel, für die- | fentlichkeit bekundetes Zeichen, sind *cilgehend das Werk Pro-: moeglicb machen wuerde. spra-■ f ei haben, wer wer i$L * ne' Viiwä eme e rnste JW» 

mit anf seinem Gewissen hatte. 1 jenigen zn arheilen. die weil dass die britische Gesellschaft jfumos. Seine wohlhabenden :hen sie weiterhin in Anzeigen' Dass Keiser als Doo/^l^n ™ bCridc 

7n Schande schied er aus dem } ärmer waren als er selbst. Kran- j Jo!» Profumo vergeben hat j Fre*«nde wurden von ihm cid- '«om ^hohen Erholungswen"’ cer“ Präsident Fort aXwm r iw u Ptag ^° c xtoa 

Parlament aus. sein Name wur-!ke. körperlich Behinderte. Dro- [wenn sich auch die Türen der ! gespannt, um 160.000 der benö idieses Bauplatzes. In Spanien ist ^ann ist reiner Zufall r* Äa ® ea * £S " 

de von der Liste der Staatsrä-; yensüchtige, Alkoholiker, ent-: hoben Politik für ihn nicht [ tigteo 185.000 Pfund für dawider Hauptgeschaeftsfuehrer der' Secret Servi» fmu» V er eraa " äe ^balten_ kann, sofi fl» D 

te gestrichen. Mit 48 Jahren j lassene Strafgefangene. Jugend-j wieder öffnen werden. Er sei jToynbee-Hall-Hilfswerk beizu- j Firma, der 36jaebrlge Deutsch-! deichen kn Sinn dter ^ . d em I5cfaelQd ® n 

war seine brillante Laufbahn {kriminelle. Einsame und Ge* (jedoch, wie ee in der Freude | steuern. 1 Amerikaner Lothar DohmenJ nach elfiabriser Tatiake' a Ä ^ 


elfjähriger Tätigkeit im«efaerheit der Präsiden. 
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»Talla, Talla, TaUa« am »Tor des Essigs« 


Scheidung auf aegypiisch 


Wa-a-adSärt». „„ a, Tl ^ ir . f “., 
**** Stettin und 
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* r; <!* ^finden sich .viele wahrhaft 
^ i; ^'striciende — oder vielroehr 


Io- der WimeiioM«*- 
“EIAiO" für 1975-76 
he¬ 
ge- 


von »Acrilaiw 

„ELMO” — Winterkollektion 1975/76 
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j. strickte Dinge für Damen wie 
S*ii ^ auc * 1 für Herren. "Für “.ihn“ und 
'"sie" gilt weiter -die . moderne 
Linie der Sets von EinzelstUk- 
V..'; ken. was sich bei ELMO in. 
•*. *. Jacken -und _Srwea.tcrn_ verscfaie- 
. ‘ denster Variaüonep ausdruckt. 

Man kann die einzelnen Stiidte 
-... r ' auch einzeln . eiwerben udd 
., i; " dann je nach Geschmack, imd 
“-Bedarf in verschiedenster Wen 
. ...J ‘se zimmmeästeDen. 

■ ’• Die. Besonderheit des. Unter- 
” ’ nehmens liegt in den “Fancy 

Varna“, den besonderen Garnen 


•-v 


eigener. Eitzeuguog. Sie. zeich¬ 
nen sich sowohl dtxrcb die be¬ 
sondere. MateriaIonisch ung als 
a uch durch ihre Farben aus. 
Die eigene GamhersteJLhing gibt 
der Finna die. Möglichkeit, Ex¬ 
perimente anzusteilen und zu 
etgenen : Resultaten zu gelangen. 

in der neuen Kollektion wur¬ 
de weiter Gebrauch gemacht 
von . "Acrilan“ und - Stretch, 
”Acrifao M und Wolle sowie 
“Acrilan 1 * und Mohair.' Diese 
□eoen Mischfaden sind stabil, 
angenehm in der Beruhrang 
und sogar in der Waschmaschi¬ 
ne waschbar. - 
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Die Elemente und Farben 
der Mode für den Winter 1975- 
76 sind bei den Modellen für 
Männer und Frauen ähnlich: 
Känguruh-Taschen. Jacken mit 
Kapuze. Jackett mit Gürtel in 
Hüfthöhe und ohne Knöpfe, 
Melangen «ind Jacquarde. In¬ 
teressant sind die neuen Misch¬ 
garne von “Acrilan“, Stretch 
und Bouclee in den Einhdts- 
farben “Ton sor ton“, wo das 
Bouclee Zierstreifen auf dem 
Jadcetz oder dem Damenrock 
bildet. Die Farben sind immer 
noch “stumpf”, Bordeaux und 
Olivgrün. 

"In diesem Jahr haben, wir 
revolutionäre Verkaufsmetho¬ 
den eingefllhrt”, sagt Herr Jaclc 
Moskona, Direktor der Fabrik 


und Textilingenieur von Beruf. 
"Um Nachbestellungen auf dem 
Inlasdsmariet berücksichtigen 
zu können, haben wir — so 
lehrte uns die Erfahrung—die 
Kollektion für 1976 bereits im 
März 1975 fertigznsieHen. Die 
Einkä ufer haben gleichfalls ko¬ 
operiert, und gaben uns bereits 
zu End: des vorigen Winters 
eine erste Bestellung auf eini¬ 
ge' zehntausend Stück für den 
kommenden Winter“. 

“ELMO“ ist eine alte Export¬ 
finna und hat Kunden auf fünf 
Kontinenten. Von einem anfäng¬ 
lichen Exportumsatz in Höhe 
von 300.000 Dollar stieg ihre 
Ausfuhr um ein Vielfaches, and 
wird in diesem Jahr eine Mil¬ 
lion Dollar erreichen. Die mei¬ 
sten Aufträge liegen der Firma 
bereits vor. 


V« dem Kairoer Scheidungs- 
geriebt am Bah aj-Chall. zu 
deutsch “Tor des Essigs“, »e- 
hen jeden Dienstag Frauen al¬ 
ler An mit ihren Anwälten 
[.Schlange: von lüsternen, tief de¬ 
kolletierten Wesen, die nur eise 
der sogenannten ..Ehen auf Zeit“ 
(eine Woche bis zwei Monate) 

cingegangen waren, jetzt um 
ein möglichst hohes “Schmer¬ 
zensgeld“ kämpfen und die Au¬ 
gen schon hier nach dem Frei¬ 
er der nächsten Saison verdre¬ 
hen. bis zu verhärmten Arbei- 


aber zäh, um mehr Rechte für 
die Frauen bei der Scbeiduog 
kämpfen. So genügt jetzt das 
häusliche “Talla, Talla, Talla“ 
wohl zur Vertreibung von Weih 
und Kindern aus der gemeinsa¬ 
men Wohnung, ist aber keine 
Grundlage für eine neue Ehe- 
schiiessung mehr, sek die Poly¬ 
gamie am Nil praktisch aus 
der Übung gekommen ist. 

So müssen die scheidungs¬ 
freudigen Ehemänner sauren Ge¬ 
sichts zum Tor des Essigs zie¬ 
hen und dort vor einem drei- 


lerinnen mit vier, fünf Kindern »köpfigen RichterkoUegium auf 


am Kittel die der. einer neaen 
Eroberung auf den Leim ge¬ 
gangene, Gatte mit dreifachem 
“Talla. Talla. Talla“ einfach 
verstossen hat. 

Ganz so einfach wie im al¬ 
ten Kbedivenstaal geht das in 
der modernen Arabischen Repu¬ 
blik Aegypten aber auch schon 
nicht mehr, wo neaestens die 
Präsidentengattin Jihan Anwar 
es-Sadat und ihre Soziatraini- 
sterin Aiscfaa Rateb geduldig. 


» T el eph oni t i s « 


wrbJt' 


ur ein Liifisefc 


SIE: in langem Jackett-mit Kapuze und Bindegurtd 
Streffen md Karos In Melange von ^Aeritan" • 

ER: in Weste mit Knöpfen und Taschen — Melange von „AcHtan? 
Ans der Kollektion Sr den Winter 1975/76 — «ELMO” 
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SONDERANGEBOT! 
MONTIEREN SIE SELBST: 

WANDBEKLEIDUAIG 
AUS FEINEM 
KIEFERNHOLZ 

für Wände, Zimmerdecken, dekorative Wandschirme. 
Modular-Möbel für Sitzecken, BScherschränke, 
Schlaf- und Eandertäuuner . 

Alle Zubehöre, die Sie znm Montieren benötigen, 
werden von ans geliefert .. 

Beratung and technische Anweisung 
durch Innenarchitekt an Olt nnd Stelle 


AnlaessGch der Eroeffnimg 
des neuartigen, modernen Geschaeftes 
10% Ermaessfgniig auf jede Bestellung 
bis 31.8.1975 


23POIHA0REN 

Dekorative Wandbddeidang 
Ultramoderne Modulannöbd . 

Td Aviv, King Gceigestr. 84. 

{Ecke Zameahof 2 Q, TeL 28674? 



Es steht ausser Zweifel, das Telephon Ist 
rin wahrer Segen and sicher die grösste Er¬ 
findung des Jahrhunderts. Wenn man auch 
manchmal glauben möchte, der Bebe Gott 
habe js (via Mr. Bell) im Zorn erschaffen. 
7 jim Beispiel, wenn man nachts ans tief- 
.stem Schlaf geklingelt wird, oder patsche¬ 
nass ans der Badewanne, nur um zu hören, 
dass man frisch verbunden ist 
Aber man bedenke, welche Rolle dieses 
Instrument im Leben einsamer Menschen 
spielt und das Gefühl der Sicherheit für 
jedermann, zn wissen, das man Polizei — 
3 Feuerwehr-—Ambulanz und manchmal sogar 
auch - einen Arzt fast sofort erreichen bann. 
N a t ü rl i ch gibt es auch Menschen, die ver- 

■ zweifelt warten, das für sie die “beJls tol- 
n len" — die Glocken läuten. 

J Es passiert mir sehr oft, wenn ich tele- 

■ phoqtscb rin .Taxi jbriteDen' will, .dass sich 
| eine Station meldet, dfc Menschen in seefi- 
3 sehen Nöten erste Hilf e fristet." Das wäre ja 
S weiter'-nicht schlimm, aber wenn nun sich 

■ vorstellt, dass sich einer ganz dringend das 

2 Leben nehmen wQI nnd versucht, durch dic- 

■ se Station von seinem Vorhaben abgehal- 

■ ten zn Werden. und da meldet sich nnent- 

■ wegt Taxi-Zafoo .. 4 

■ Einer der grössten - Gasvertriebe unserer 
f Stadt besffzt eine einzige Telephonmnnmer 

■ % viele tausende Knoden. Gelingt cs ei- 
S »cm nach stondenlangai Bemohnngen, die- 

■ « Nummer zn erreichen, so antwortet eine 

■ unwirsche weibliche Stimme: regah— na 

3 I riiamfin —■ bitte warten, nnd man muss sich 

■ nofens-wolens anhören, wie sie sich mit Ht- 
J rer Kollegin nber den letzten Kinobesuch 

■ oder sonst was auriassL Beschwerden sind 
3 sinnlos and die Antwort lautet auch -.hier: 
| Sind Sie bitte nett zn unseren Angestellten, 

■ Kunden können wir haben-so viel wir wol- 
3 len. 

I Besitzen Sie eine Nummer, die der einer 

■ grosseren Firma oder eines bekannten Fri- 
J rietsalons ähnelt, so sind Sie nur zn bedau- 

’a 


ern. Partner, die Ihre Uni* teilen, sind auch 
vrav Nettes für lAcHerte Nerven. Der gröss¬ 
te aller Schrecken für Fernsprechende aber 
sind „Teenager”. Haben Sie mal den 
„Slang“ gehört, den die jungen Herrschaf¬ 
ten zu benutzen Beben? Ob ons nun ihre 
Umgangssprache behagt oder nicht, wehe 
wenn sie losgelassen; sie böten nie wieder 
auf nnd haben unerschöpfliche Themen. 

Auch unter den ganz Ausgewachsenen 
gibt es solche, die ihren Redefluss nur un¬ 
terbrechen. um Loft zn holen. 

Neulich beklagte sich eine Dame lang 
und breit über jemanden (ich glaube, es 
war Ihre Schwiegermutter), ohne mir die 
Möglichkeit zu geben, ihr schonend brizn- 
bringen, dass sie frisch verbunden sei. Nun, 
soll die Arme sich mal anssprecheo, Ant¬ 
wort erwartet sie ohnehin nicht, nnd so 
ring ich unterdessen meine Pflanzen begi't?* 
seit. Nach der ersten Runde (Giessen) leg¬ 
te ich diskret den Hörer auf. | 

Telephonierende sind in drei Kategorien 
zn unterteilen: Die Lddenschaftlichen. die 
Unfreundlichen und die Sachlichen. Man er- ■ 
kennt sie am ersten Wort. Da ist das atem¬ 
lose, erwartungsvolle „Hallo“ im Gegensatz 
zu dem mürrischen. Zorn Gluck ist das 
Häufigste ein sachliches, das Dich anffor- 3 
dert zu sagen, was Du willst, Dich dabei 
kurz zn fassen. Ein normales Telephonat 
sollte nicht länger als 3 Miauten dauern. 

Und sagen Sie nicht, Telephone hätten 
keine Seelen -Es gibt ein ausgesprochen 
dringendes.. • alarmierendes Klingeln, das 
nichts Gutes‘ahnen lässt . 

Sicher wird Jeder Besitzer eines Appara- S 
tes öfters npHebsam nnd zur falschen Zeit 
gestört, aben wer kann schon ahnen, was ■ 
man zur richtigen Zeit macht? 

Es war ohnehin - eine Unterlassungssünde 
unseres Schöpfers, dass er die Ohren nicht 
xmn Abstellen and Z amacbeo erschaffen 
hat 

TaMAR 


drei hintereinander folgenden ! osmaniseben 
Sitzungen jeweils ein "Talla" 
aussprechen. Haben sie darauf 
das ersehnte Scheid«r?.?sdoku- 
ment in Händen, so beginnt 
jetzt keineswegs die rosige Zeit 
mit der neuen Holden; denn 
nun sind nach islamischem 
Scbariatsrecht die geschiedenen 
Frauen mit einem Gegen verfah¬ 
ren um Wiedererlangung von 
Wohnung. Mobiliar und zwei 
Drittel des Einkommens des 
Exehemanns am Zug. Und so 
unerbittlich die ägyptischen 
Richter im schwarzen Talar mit 
der Hermel f “verbrätnunc die 
Scheidungswunsche der Männer 
durchzudrücken pflegen, so ent- 
gegeokommend sind sie dann 
zn den Frauen, wenn es deren 
wirtschaftliche Existenz und die 
Zukunft der Kinder sicherzustel- 
len gilt. Knaben wenden bis 
nun zwölften. Mädchen bis 
2 i>m «echzehnren Jahr generell 
der Obhut der Mutter zugespro¬ 
chen. 


Kairoer Parlament nicht seboti 
das Gesetz zur Abkehr dies« 
Misstande eingebracht wäre. 
Wie es bisher stasd, und wahr- 
scheiniWi noch bis zum Ende 
des Jahres stehen wird, spielen 
bei Ausländern unterschiedlicher 
Nationalität und Konfession im 
Scheidungsfalle weder Verschul¬ 
den noch Ehebruch, weder Un¬ 
vereinbarkeit der Charaktere 
noch seelische Grausamkeit, 
sondern einfach die sogenannte 
“Millia" eine Rolle. Millia ist 
nach dem in Ägypten vorläu¬ 
fig noch in Kraft befindlichen 
Recht die Zuge¬ 
hörigkeit tru einer religiösen 
Gruppe, die vom Sultan das 
Recht erhalten hat. ihre Schei - 
dunesangelecenheiten durch den 
Pfarrer regeln zu lassen. In die¬ 
se Kategorien gehören fast 
alle christlichen Konfesrionen. 
Herrscht nun aber Kontessions- 
verschiedenheit. dann tritt so¬ 
fort die islamische Scharia mit 
ihrem “Talla, Talla, Talla“ in 
Kraft. 


Den systematischen Miss¬ 
brauch mit dieser Rechtsord¬ 
nung soll vor etwa 20 Jahren 
ein mitteleuropäischer Handels¬ 
vertreter eingeleitet haben, der 
an einem Samstagabend im 
Kairoer “Löwenbräu“ gross- 
spurig erklärte, dass er jetzt 
seine "Alte” gegen zwei Junge 
enttäuschen werde. Am näch¬ 
sten Tag liess er sich in der 
hintersten Altstadt in das ob¬ 
skure “Assyrische Patriarchat 
des Berges“ aufnehmen, und 
verstiess gleich beim Miitages- 
Sicherstel- i sen seine evangelische Frau auf 
an dem 'der Basis der Konfessionsver- 


DIAET ZUM ABNEHMEN 


Wer auf-unschädliche Art ei¬ 
nige Pfunde abnebmen möch¬ 
te, versuche es einmal mit der 
Apfel-Stes£-Kur. Nur die er¬ 
sten beiden Tage sind hart 
Folgende Vorschläge sind • un¬ 
bedingt genau einzphsdten; 

Kaffee nnd Tee ohne M ;i cb 
und Zucker trinken; Salat oh¬ 
ne ÖJ oder Rahm zubereiten; 
Gemüse ohne Mehl und But¬ 
ter oder anderes Fett; Fleisch 
wird beiderseits nur mit Öl 
eingerieben und dann ohne wei¬ 
teres Fett gebraten; 

Morgens jeweiL 1 Apfel und 
1 Tasse Kaffee. 

1-Tag 

Mittags: 1 Apfel. 1 hartgekoch¬ 
tes Ei, 1 Gewürzgurke, 1 Bana¬ 
ne; Abend: 2 hartgekochte Bi¬ 
er, 1 Tomate, 1 Tasse Tee, 1 
Apfel. 

2. Tag 

Mittags: 1 Apfelsine, 1 hart¬ 
gekochtes Ei, 1 Scheibe Toast 
Abeods: ] Steak, I Tasse Tee, 
1 Apfel, Salat 
'3. Tag 

Mittags: 1 Apfel, J hartgekoch¬ 
tes Ei, j Banane, Salat; Abends: 
1 Steak, Radieschen, 1 ApfeL 
4. Tag 


Mittags; I Scheibe Toast oottlhartgokoclites Ei. 


magerem Quark, 1 Tomate, 1 
Tasse Tee; Abends: 1 Steak, 

1 Apfel. 

5. Tag 

Mittags: 1 Apfeltine, 1 Steak, 
Salat; Abends: Salat ohne Öl, 

2 hartgekochte Eier, 1 Tasse 

Tee.' : 

6 . Tag 

Mittags: .1 Apfelsine, 1 Setzei, 
1 Scheibe Toast; Abends: Spi¬ 
nat, 2 Eier. ^ 

7. Tag 

Mittags: 1 Kotelett, Salat, 1 
Tasse Kaffee. I Apfel ^Abends: 
1 Apfel, 1 Scheibe Toast Spar¬ 
gel nnd Blumenkohl. 

8 . Tag 

Mittags: I Ei, 1 Tomate, 1 
Apfel: Abends: Frachtsalat (oh¬ 
ne Snhne und 2tadcer). 

9. Tag 

Mittags: 1 ApH, 2 hartgekochte 
Eier, Salai, 1 Tasse Kaffe; 
Abends: 1 Setzei, 1 Banane, - 
1 Gewürzgurke, i Tomate. 

10. Tag 

Mittags: 1 Apfel, 1 Kotelett 
Salat; Abends: 1 Scheibe Toast 
J Tasse Tee, 1 Tomate. • 

11. Tag 

Mittags: 1 Kotelett, 1 Apfel, 
Salat; Abends: Selleriesalat, 1 


12. Tag 

Mittags: gekochter Fisch ohne 
Butter, einige Biskuits, 1 Ap¬ 
fel; Abends: 1 Steak, 1 Toma¬ 
te, 1 Apfel. 

13. Tag. 

Mittags: 1 bartgekochtes Ei, 1 
Tomate. 1 Apfel; Abends: 1 
Steak, Selleriesalat, 1 ApfeL 1 
Tasse Kaffee. 

14. Tag 

Mittags: 2 hartgekochtes Ei, 2 
Tomate, I ApfeL 1 Scheibe 
Toast; Abends: 1 Steak, 1 To¬ 
mate, 1 Apfel, eine Tasse Kaf¬ 
fee. 


ZIPU1 HAOREN 
Das neu eröffn et e, modern 
eingerichtete Geschäft JZIPU1 
HAOREN". gibt ihnen Gelegen¬ 
heit, beim Verschönern Ihrer 
Wohnongemrichtuog selbst Hand 
anzolegen and sieb dabei eine 
wesentliche Einsparung zn ver¬ 
schaffen. Besuchen Sie deshalb, 
in Ihrem Interesse „ZIFUI 
HAOREN”. wo man Sie fach¬ 
männisch beraten wird. Auf 
Wunsch ist die Firma selbstver¬ 
ständlich bereit. Sie in Ihrer 
Wohnung zu besuchen nnd Di¬ 
nen an Ort und Stelle mit Rat 
und Tat anhand zn gehen. _ 


Dies! finanzielle 
In 02 hindert nichts 
nach wie vor sozial tragischen j schiedenheit. Diese wurde von 
Los der geschiedenen Frauen ; ihren Anwälten auf das Gegen¬ 
in Ägj-pren. Sie kommen schwer I verfahren vertröstet, zu dem es 
wieder zu einem Mann und ran- ■ aber gar nicht mehr kommen 

-ollte: Da ausländische Frauen 
in Ägypten auf der Aufenthalts- 
eenehmigung des Mannes mit¬ 
laufen. wurde sie sofort ausge- 
wiesen, sobald die Scheidung 
perfekt war. Bei der nächsten 
Europa reise des Schlaumeiers 
«ab es allerdincs schon am 
Flughafen das Nachspiel sei¬ 
ner Fesrnahme als Bigamist. 

Jedenfalls ist es noch immer 
«o, dass man in Ägypten als 
Ausländer zur Scheidung vor 
tem Anwalt einen freundlichen 
Pf'irrer braucht, der einem die 
richtige Konfession verpasst: 
Da sitzen die levantinischen 
eeisriiehen Herren schon ber¬ 
ufen im Vestibül und preisen 
dir Vorteile einer armenisch-apo¬ 
stolischen Scheidung oder einer 
koptischen Verstossunc. kom¬ 
biniert mit abessinischer Fhe 
auf Zeit an. (" Presse“) 


gieren in der öffentlichen Wert¬ 
schätzung in der unmittelbaren 
Nachbarschaft der Prostituier¬ 
ten. Bauchtänzerinnen und 
“Hawalim“ feiner Art ägyp¬ 
tischer Geishas). Bräute, die si- 
chergehen wollen, pflegen daher 
in ihren Heiraiskontrakt im¬ 
mens hohe Strafsummen anf- 
nehmen zu lassen, die der künf¬ 
tige Mann im Falle ihrer Ver- 
stossung zu entrichten hat. Und 
eine Strafsiunroe von 5000 
Kryptischen Pfund mach! eine 
Ehe unauflöslicher als der 
Papst. 

Siebt es aho für die ägypti¬ 
schen Männer mit ihrem be¬ 
rühmten Verstossungsrecht ear 
nicht so grossartig aus. so 
könnte das Bah ai-Chail doch 
zu einem zweiten Las Vegas 
oder Schottland für Auslands- 
Scheidungen werden, wenn im 




Tokio ist am teuersten 


Die Hausfrau muss heu¬ 
te überall viel ausgeben, 
und nach einer Untersu¬ 
chung der Organisation für 
internationale Zusammen¬ 
arbeit lebt sie in Tokio am 
teuersten. 

Be! der Unterjochung 
ging die Organisation von 
einem ans 142 Gütern be¬ 
stehenden Warenkorb ans, 
in dem die wichtigsten 
NahrungsmitteL Dienst¬ 
leistungen und Mieten ent¬ 
halten waren. Dieses "Pa¬ 
ket" — über das nähere 
Angaben fehlen — notiert 
in Tokio mit 245,89 Dol¬ 
lar, in Wien mR 142 Dol¬ 
lar und in Dublin mit 95,12 
Dollar. Die weitverbreitete 
Vorstellung, das Leben in 
New York sei unbezahlbar. 


erweist rieb als irrig, denn ■ 
diese Stadt notiert mit der ■ 
«Stichzabr* von nur 116,34 n 
Dollar. Ebenfalls „billig" ■ 
lebt man in Brussel 3 
(135.50 Dollar), Madrid E 
(127.90 Dollar), ja sogar 3 
in Mailand (127,35 Dollar) m 
nnd Rom (1-6^3 Dollar), ■ 
ganz zn schweigen von Lon- ■ 
dop (12133 Dollar) und ® 
Lissabon (112,50 Dollar) die jj 
am untersten Ende der Ska- 3 
la rangieren. ® 

Tief in die Tasche gref- S 
fen muss man dagegen, ■ 
wenn man nach Stockholm ■ 
reist (188,93 Dollar) oder- 
sieb in der Schweiz anf- ■ 
halt; Genf (176 Dollar) und 3 
Zürich (175,98 Donar) An- 3 
den sieb im Preisvergleich S 
als "Spitzenreiter“. § 


BOUTIQUE für MOLLIGE 

Wh bringen firnen Kleider and Maxi in den 
neuesten Modellen, aus herrfichen, exklu¬ 
siven Stoffen hergesteDt bis Groesse 54 

Seifer Fashion 

Tel-Aviv, Ben Jebuda Sfr. 102 
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FREITAG. 25.7.1975 
Nach ricbten: jede Stunde. 
Programm A: 


redigiert von J. Alozd n. H. Fass Doppeldrohung De3++' 

.Der Römer aus Jowa": 1525 mitri Tiomkio: Melodien und . , . ..... In einer interessanten Kombi- Df3+-r. 

Schabbateingangsprogramm für TeMe zu Filmen; U.05 Lieder " Pn “. ^ • nationspartie besiegte beim in- Richtige Lösungen 

Kinder, 17 JO bis 20.05 Pro- von Edit Piaf: 12.05 «Ich finde SCHE KUNST ersetueo bisher ,.Pnnz OsLar und „Pmtz Au- tOT> ji oni i Bn XtariJwin AiikMIB'un«: Käte Bcrsbtel, S 


zert" (Wiederholung): 11.00 sioosstück über Engländer miU- Jeöada Nrai, Dozent an der lei- *- k ° — " V. . . Hartstone Westermen N. Stenzier. M. Ellenbogen, ätf. • 

Volkstümliches Hebräisch: 11.15 leren Alters im Hinblick auf die Aviver Universität: „Beduinen “Sä^nmuseum rraer- KÖnigslänferspiel ? Borinsti und P- Bergmann. 

Programm für Schüler in den gesellschaftlichen Verändernn- ohne Grenze": 14.10 ..Offene O.sin ktfy. dem heute60-,ah- mt Auch diese dt« Sonder- ^ er-eArt-ZsT*. L£l-c4 

Ferien: 11-45 Englisch für Fort- gen in Britannien. 22.20 Konzert Tür" (mit Mosche Timor): 15.05 ngen Bildhauer, der besonders marken je zweimal feHden ein g_ f6; 3 d2 —d3 LfS—e7: 4. SCHACHNACHRICHTEN ; 

geschrittene: 12.05 Tonbandauf- — Beethoven: Klavierkonzert und 16.10 ..Hier Ehud Manor”: we 8“ *“ ner neues Makrenbeftchen^ die Nenn- o__o ; 5- Q—f4 e5xf4... AUS ISRAEL 

nahmen des Jerusalemer Sym- Nr. 3 Opus 37 (Conccrtgeboutv- 17.05 ..Hinter den Kolissen" - ****^J* schwach: besser wäre d7—d61 Vor der Entscheid trag ■ j 

phonieorohesters — Samartini. Orchester. Solist Arthur Rubin- Presse und andere Massenme- J®** ” krjtg rjND KEES 6 - Lclxf4 c7—c6; 7. c4—c5 in der Natio n alK ga 

Respighi, Tschaikowsky. Schu- steinl: 22.55 Schabbatabschnitt. dien: 18.05 .Die Angelegenheit w, rf auseearfeei FRIEDEN hält Sadat für «um d7—d5.. wahrscheinlich wäre S— Nachdem die 3- absüegsbe- j 

bert; 13.55 Vorschau auf das Nachrichten. wird behandelt" (Gideon Lev- *« Markeucntwurf ausgearb«. für euren uQd ^ d7 _<i 5 ** drobten Qubs Einsprnch ^ , 

musikalische Programm llditb Ari): 18 JO Vom Sportplatz;“ 1 - iZSTLiL£ richtiger- 8. ejxffi Le7—b4; 9. die Regelung erhoben haben, ^ 

21.05 Sportergebnisse: 2100 T^4_b3 d5-d4: 10. S*l_e2i dass der Mannschaft von Haifas 
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ZwiJ: 14.10 Für Mutter und 
Kind: 15.05 Schabbateingangs- 

Programm: 16.10 Schicksalschwe- Programm As über die einzelnen Musikwstru- . SCHWEDEN daslstiec hat aufeebört. eine Preis- 8 7 Od8—b6+_ Schwarz sucht nach dem Nichtantreten der ; 

re Entscheidungen; .-Das Mün- 8.05 Schabbatmorgenkonrert menre “ zehn 90Dere-Marken ’ln 'fünf etmässigung noch nicht begon- Angriff um jeden Preis, aber Umvcrsitätsroannschaft gut ge-, 

chener Abkommen"; 17.05 Musi- -- An«- B j£ h ’ - 3 - 05 und 00.10 -RadiotheL . verschIedenen zeidmungen bein-j nen. - Die Borsenootienmgen bei seiner ungenügenden Ent- schrieben wird, muss der Ver- : 

kalische Soiree — Schubert Strawinsky; 9^05 ..Welt der Wis- haltet Bisher waren die ver- sind vorderhand auf höchstem Wicklung ist es kein Wunder., band eine schnelle Entscheidung ; 

..Winlerreise" — Liederzytlus «nschaft : 9.30 Musikalisches 19.00 und 20.00 Nachrichten. HÜfsorgamsationen* Niveau, jedoch zeigt sich kei- dass « im KombinationsstrodeU vor der letzten Runde der Liga . 

nach Worten von Wilhelm Mül- Ratsei: 10.05 Wochenebromk; 19.05 Israelische Lieder und „«abhänri* vonein. «rerlri • L'i.flm»-. weit unH hmit untergeht. 13. Kgl-hl Tf8-| treffen. Uns scheint ein Wieder- 


SCHABBAT, 26.7.1975 
Nachrichten: jede Stunde. 
Programm A: 


2L05 ^ ATCa ^ gUARD AND stand der Marialage der Israel- ^4; 10. Sgl-eZjdass der Mannschaft von 

Jazzecke. 22 05 Gichten ^ Briefmarken aus. Der Preisan- *»-«3: U.0~0c3xb2; 12. fßx, Stadt ein kampfloser 5:0 Sa¬ 

uber die e ^ la « Musüansmu- hcftchco von SCHWEDEN, das stieg hat aufeebort eine Preis- « 7 DdS-b6+_ Sdiwarz sucht „ach dem Nichtantreten der ; 


ler, mit Michael Schopper (Ba- 11.05 Radiodrama: 12.05 ,JDie Chansons; 20.05 Blasmusik; — 
ritönl und Jonatan Zak am chinesische Verbindung" — die 20.35 Lieder der Völker. 
Klavier. 18.30 Literatur; 19.05 asiatische Orientierung in Israels Müitäisenden 

Wocbeakommentar (Gideon Lev- Aussenbeziehungen: 13.05 Leich- Nachrichten: jede Stunde. 
Ari): 20.05 Gebete und Gesän- tc Musik. Werke von Tschaikow- 6.05 und 7.10 „Am Schba- 
ge: 20.30 Radioerzählung — von sky. Dcbussy. Verdi. Hindemith batmorgen": 8.05 und 9.05 
Josef Swerdtik: 21.05 Wunsch- und anderen: 13.55 Vorschau auf „Sandwich": 10.05 „Welch schö- 
programm klassischer Musik — das musikalische Programm ne Lieder“; 11.05 ..Legende und 
Mendelssohn: „Meeresstille und (Idith Zwil; 14.10 Für Mutter Wahrheit" — „Sex-Stradivarius”: 
glückliche Fahrt Dirigent Karl und Kind; 15.05 Musikalische Marilyn Monroe; 12.05 „Man 
Münchinger, Beethoven: Klavier- Begegnung (Wiederholung) — sagt es gäbe ein Land..." (Mor- 
konzert Nr. 5 (Rudolf Serkin) mit der Pianistin Pnina Salz- dechai Naor); 13.05 Jaakow Ag- 
Dvorak: Zwei slavische Tänze; mann: 16.10 Scbabbat-Kouzert mon interviewt Natan Jonatan; 
Tschaikowskr- „Romeo und Ju- — Mozart Hornkonzert Nr. 2; 14.05 „Mit einem Lied" — Bar- 
lia" Ouvertüre — Fantasie; 22.40 PacheFbel: Kanon und Gigue; bara: 15.05 Lieder von einst: 
..Kuss der Musen"; 00.10 Ein Lalo: Symphonie Espagnole; 16.05 „105 Geschworene” (Dubi 
kurzes Gedicht * 17.05 Spanische Romanzen; — Lenz): 17.05 Unterhaltungspro- 

Programm B: 17.30 — Kunstmagazin — Di- gramm; 18.05 .Die sieben Mu- 

6.10 Morgengymnastik: 620 rektsendung; 19.05 Usi Wiesel sen”: 19.05 ..Kommunizierende 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- (Cello), Jona Ettiinger (Klarinet- Gefässe" — Unterhaltnngstrnp- 
nutr Hebräisch; 7J5 Gesänge; te). Pnina Salzmann (Klavier), pe; 19.53 Josef Mnndi: ,-Zen- 
7.55 „Grünes Licht”: 8.10 Mor- spielen Werke von Mordechai gen”; 20.05 Musical: „Tommy”; 
genprogramm; 10.05 Für die Seto. Glinka, Brahms: 20.05 Re- 21.05 Tradition. Tradition: 21.35 


SVERXGE 


SVERIGE 


e8.. jetzt musste er schon, ob holungsspiel Uni—Haifa umrav 
gut oder schlecht g7 neb- gänglich. denn keinesfalls darf die 
men.. 14. Lb3xf7+? Kg8xf7 15. Abstiegsfrage durch einen Ge- • 
Lf4—e3+ Kf7—g8: 16. Lh3xb6 witm am grünen Tisch entschie- 
Lc8—g4; 17. c2—c3 b2xal D: 18. den werden. 

Ddlxal Lg4xe2; 19. Dal—b2.. 









-ÄRr. 


Weiss gibt ruhig Material zu- 


Anlässlich der Eröffnung eines 


rück: er hat den schwarzen K Im : 


Schacbclubs der Bank Hapoaltsa 


Väiw_. Lclxfl; 20. Db2— "<« K “ d " stom 

b 3 +!.. Jetzt der schwarze sptelte anschhessend gew, 

K auf g7 schlagen- Kg8zg7 ^Gegner simultan mt den, Er- 

21. Lb 6 —d4+ Kg7—h 6 : 22. + _ ls “ »• 

Db3xb4 06 —cS Schwatz will eta B ' Im T»™er d= Bcbdllbs 
Tempo gewinnen, nm den S ms c^betat nach -nehmen 

Spiel zu bringen.. 23. Db4sc5 W»" J““ 

SbR—c 6 ; 24. Dc5^16+ Kh6 Raneb. der 1939 mtf der Ota- 

—hJ: 21. Ld4—g7 Lfl,d3: 2S Ml,e&d 

h2—-h3.. ein elegantes Schloss- ^ Pelästmamantwclrfl^ 


. - %■.' SSV-' - 

. -• t w y SW.J -« ■* ’w 

rVzi. 

♦ ju« 




manöver..' Ld3—g6: 27. Dd6—f4 ^acb 6 Runden hat RM5 

mit doppelter Mattdrohong auf P “ nite m . d eme besser stetenfc 
h6 tmd g4! Schwarz gibt auf. Hängepartie! 


7.55 „Grünes Liebt": 8.1U Mor- apiwcu new «uu gen , -«.«j -' 1UUUU J » ■ . y, ■ ... . . : -.y' ■ ._ 

genprogramm; 10.05 Für die Seter, Glinka, Brahms: 20.05 Re- 21.05 Tradition. Tradition: 21.35 ' PROBLEMTEIL SCHACHNACHRICHTEN 

Hausfrau- r\05 Im Arbeits- zitaj — Thea Rafaeli (Klavier) Aus dem Sch allplatten archiv; — AUS DEM AUSLAND 

rbythmus- 12 30 „Ein Lächeln *pWt Sonaten von Klementi u. 23.05 Eine Stunde mit Noam an er M ^ van dl ^ e ^ n 5 ‘ k ® 10 Kaufer “ sehe “* f*?* 1 PROBLEM Nr 77 Tn der Wdtma- 

undriQ 5 Lied”" 13 05° Chansons Britten tmd Scherzo von Chopin: Sberif: 23.40 Nachrichtenjou«^ ^«abhängig. Jetzt wurden der Export ruht fast vollständig. sterschaft für Jugendliche unter 

und Ün;V mTS =0-50 Rotation aus der Bibel; nal: ' '*«'“**”* ” dieta^ Frankreich 

15.05 ,Jikrfdort und überall"; 21.05 Wochcncbronik (zweite ln der Nacht zWisdhen den Eracht f ns xmhalibarund erwar- j Preis Olympisches Turnier stattfand, das TttnnBr wurde m 

16 1Ö Wochenende mit Iris La - 1 Folge): 22.05 .Damawdil" und Nachrichtensendungen - leichte ***** 310 “» wir einen baldigen Um- 1936 n RmideQ ^ Schweizer Sy- 

vf und Amnon Rubinstein; 17.051 -Mclawe Malta”; 23.05 Musik Musik. Lieder, Chansons. • ' ^ We ‘ SS: m Dß4 ' Sa2 und c4. stem gespielt - siegte D- God- 

,,um^on*wom«em. Wochenende; 00.10 Ein Fernsefaprogrannn: Marken ^igemdenKa^f ge- vm ab, obtte: Spektüaöon, wel- Ld5, Bauern e3 n. f4. 7 Figuren, man (En^and) mit 8,5 vor Weng 


Hausfrau- 1** 05 Im Arbeits- zitaJ — Thea Rafaeli (Klavier) Aus dem Schallplatten archiv. — 

rbythmus' 12 30 Ein Lächeln sp ;c, t Sonaten von Klementi u. 23.05 Eine Stunde mit Noam an er M ^_ van dl ^ CTSen 5 ‘ k ^ in Käufer zd sehen, selbst 
2S 1305 CtoxZ Britten und Scherzo von Chopin: Sherif: 23.40 Nachrichtenjonr- ^cUen abhänjpg. Jetzt wurden der Export riüu fast vollständig. 

Zd SeÄen-' 14iT3 =0.50 Rezitation aus der Bibel; nal: dieseHüfsqueDenvereintund±e Auch dieser Zuttnd .st unseres 

"fW?: ns ^ mannigfaltigen OrgamsaGonen. Erachtens unhaltbar und erwar- 


PROBLEMTEIL 


PROBLEM Nr. 77 
..von E. Zepphr. 


. .-'m. rti.t . ' k .'-IV 

- • • '4' «w-sa*- a-fr 

-,U zJ.'-fasi*- . 

9 1*^4. .•ab f.-a.-.-J 


LU-1U »I VhüVUkUUW uuv BIU ■ — • - — 

Vi und Amnon Rubinstein; 17.05! ^Melawe Malta”; 23.05 Musik Musik. Lieder, Chansons. 
,0n den vier Wänden” (Edna - zam Wochenende; 00.10 Ein Fernsehprogramm: 


Peer)- 18 05 Musikalische Be- kurzes Gedicht. 18.00 bis 20.00 Programm 5T T u l o , Z w .f“ T Schwarz: Ka4, Ld6, 1 

reer;. iö.ua Musutaiiscne se .. f-it . ni ^ r . die Feuerschutz-Brigade, — die naten in die Hobe trieb, cenü- „ ' c . 

geguungen; 21.05 laeder am und Nachnditen «rab«ch« Md he] . d CTr Verfü^g ^ ™ ^ 

Filmen und Husiczh; 22.05 leb lo!Luänee- SnniJ,-'- 2«^zb^ ^ E-W hz(. Webe jedueb denen, die%^ M -ft m 3 Zügen. 

feche ^der 23 05 und M 10 * ™ ^ 9.05 Lieder am Mor- 21.00 „Was und wie?” Pro- bul “ cc ' 5*“*? f K ^' tal ? ekD J a : ' TTIFTW 

Bier ^d Site Lle^-jf *«: 8-55 Esaria Alon über die gramm anlässlich Tu-b’Aw; 22.00 f ° 1 £l£ t SÄSf Kaufe finanziert haben« Be, £ jP*- r« 

sät -» —- - s t-.inü: irt-sissas 

tonn ito^nnn^rhricbter,- VoTSchan auf das TV-PrOgramm der Woche tommt am L 27 ; August 5 er - y° rhersa ?® : Preisrückgänge für ? 

19.00 und „0.00 Nachrichten, „ in?FTTir i« ans, gleichzeitig mit drei alle spekulativen Sorten zu er- _t .' 

19.05 Schabbatiieder und Iieder • weheren Sondermarken,-die den witeo. . . . T « 

sr -L ^ 




kow Agmon interviewt im The- “~ üü; ’ tu,lu - UTOCra 
aterklnb; 1005 - Zur 

Sender H: VorSchan afll 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 Schabbatiieder und Lieder „ . 

aus dem Lande; 20.05 .Abend 17.30 .£mekleme Pnnzrasm 

der Sterne” - Chansons und “ “""ff" 

Melodien. tc,n: 18 - 20 L,eder des AI P ha ‘ 

M»: be.bl-, 20.00 Wochenschau fiir 

Nachrichten: jede Stunde. S« 21 '°° -V« ™ 

6.05 Mo^cmtlänge; 8.05 ^ rfS 

Nachricbtenjoumal; 9.05 Grüsse Stet “ 194M3. 21.50 

mit einem lied; 10.05 und 11.05 - Ä “ te aicnd ~ 

„Wann und aehmaekbaft-; 12.05 empfängt Knnttler, 

Stern mit drri Zacken _ Fall- “ de . re ™ d ;^" K * e °’ 

. - .- -»T . u _ die in den Nachnchten er- 

schirmjager — Unterhalt ongs- , . 

V?' 40 IU e.“ h ' 28.7. 

Smdpnnkt-nnt Cbnna&m.n 1730 Naturfita 

12.55 Kurze chassidische Erzah- . , _ . 

, .. Dichter und ihr 1 

lang; 1 j. 05 „Studio Nr. 1 -— . T . 

Aus dem Werk von Scfaalom ... , . 

Scbabaä (Wiederholung); 13.55 
Mitteihmgen ffir SoWatem 14.05 ^ yon Jaflfc ; 

Chaißonsparade; 15.05 und 16 05 , 2 00 

.Drei vor Schabbar mit Seha- - Mirmr’n- 
ria Charifai; 1655 Aus dem DIENSTAG, 29.7. 
Wochenatechni^ 17.05 Mord 17 .40 Hunderte 

d« Offiziers Mosche Lasaro- ^ ^ der F „ 

witch (aus der Zeit der Unruhen rrar , „ rr . r 
1936-39); 18.05 JNe Wod« - roefWliche ’b, 

Magazin des Müitarsenders; — 20 00 Geschichte 

19.05 Der kurze Freitag von ^ Raw 
Didi Menussi; 19.53 Schabbat- Medinü der im 
gespräch (Prof. Arie Sax: „Wo dert in jerusal« 

blieb die Komodie"7) 20.05 ,Das kam; 21.00 „E 

Buch von San Michele" (Wieder- J0 „Brennpnn 
holungssendung); 21.05 ,Ä:hab- MITTWOCH, 30.7. 
bai-Tee" — mit Schlomo Nitzan; J7.30 Zirkus; 17. 

22.05 pJSine gute Stunde" — mit von Walt Disney: 

Aharon Kaminski: 23.05 bis bo-lbek" — M 

02.00 Tanzmusik. alles mögliche; ! 

In der Nacht zwischen den Herzschläge”, isn 

Nachrichtensendungen leichte ter der Regie v 

Musik. Lieder, Chansons. Imberman: 222 

Sdralfenisehptopamm tun gsp t o g ramm - 

in den Ferien 1974”. 


15.00 „Liebe für Rom” — Z “ 7 ^ 

.Der lange Weg „aeb Hanse; mten D™Pf-Lokomt>t™ I 
15.30 Schabbatprogramm für 
Kinder. 20.05 Schabbatlied; 

20.10 ,Dic Woche"; 21.10 ’ 

Freitagabendfüm — „L© Si- AUSSTELLUNGEN Z 

lence est d’or” — .Schweigen 


Y. R Kolarl 


goslatrien) und Rogeri Austra¬ 
lien) mit je 8. Unseren Vertre¬ 
ter I. Schnerzel finden wir lei¬ 
der nnr auf dem 20. Platz mit 
nur 4,5 P. Dieses schlechte Er¬ 
gebnis ist überaus enttäuschend, 
besonders da Schnerzel einen er¬ 
fahrenen Begleiter (M. CzerniakJ 
hatte tmd hier in letzter Zeit 
recht gute Ergebnisse erridt 


* ■ 




lir Z W. \ tatte - 

Nach langwierigen Verband-. 
Losung des Problems Nr. 75 langen scheint es zum Abschluss 
von B Maryn. eines Wettkampfes Bobby FV 

Schlüsselzng; e5—e6 mit der scher gegen Meking gekommen 
Drohung Sb3—c5 + Sb7xc5 nebst zu sein. Der Kampf soll inner-> 


* T. 




*<?-! 1 ■ * 


17.30 Naturfilm; 18.00 — 
Dichter und ihr Werk — Mi¬ 
riam Jelen — Steckelis; 20.00 
^Uler Anfang ist schwer”; 
21.00 Drama .Die Begeg¬ 
nung” von Jaakow lind: — 
22.00 „Cannon” (.Target in 
the Mirror”): 

DIENSTAG, 29.7. 


I“«'3 or--.schweigen Dh8-e5++. ^ der nädmen 6 Monate iffi 

rinfren« VqZ # Fönf Künstler zeigen ihref • Wüfrid farael-Hans,' Kähbuz 0 A‘ Dh8_<34+ Caracas (Venezuela) stattfindeK 

Werke: Hagefen-Galerie Haifa.) Hasorea zeigt ab 26. JnK eine 3 - Sb ^—«S++. u. wäre damit das erste schach- 

Francois Ferner Lisa Bein- Bäcker, Schlomo Sei- Ausstellung: „Wege des Aus- 1" P*®* _De5+ Sxe5 liehe Auftreten von Bobby R- 

SCHABBAT •>« ' • ler, Max Mfttelmark, Alisa Frän- drudks von Seew Morris mH Pin- d6 + 'i'- seber seit seinem Sieg über> 

20.00 UnterhaltunesnroEramm ^ Lea Shohat- Die AumteUung sei, Tusche und Falbe.” Die 2. Dha Db8-c3 mit Spasld in Island. 

mit Adamo; 2m> „Uschpi- «eat to zum g- Augt^ geoff- A^dlung bleibt bis ------ 

_.ifc n. r«. "*■ Besudisstunden: 10 —13 Schahbat. den 16. Angnst ge- ‘ aa ■ ■* 

. räcte- l ^ ir ’ ^— 22 Uhr. Die Kunst- öffnet. - Besuchsstunden : 10— 1® MßlllOriani Die J0HAN PI 

M ler geböm, der Freien Vereini- 12J0 Uhr, 17-ISJO Uhr an . . „ . , 

21.jO Sportschan, 22.00 _ _■_, n.ui_, . . An Tischa be-Aw wurde alsi das war IV Tni 




• m i ■ 

I ■■■■ 



ln Memoriam Dr. J0HAN PHON 

An Tischa be-Aw wurde als ü das war Dr. Job an Pilot», der 


Madnnd- ^T gung von Malern and Bfldhan- SchabbatoL An Wochentagen ™ 813 oa6 , war W. ™on, der 

ta Laäee” «■ S“ *** ">■ vorirerigex tdefS Dr. Jota, b, Inflooerien im Jabm 1917i 

boy an Paradies". ____ pn ° n - der „Vater von Ne»- geborene holländische AraL de^ 


| Vereinbarung (Tel. 04-993168). I ^ "^‘T, !°" h ?^ische AA d«b 

Arnim . auf dem klemm Fried- sieb mit seiner Frau und seinen. 


17.40 „WundertopF — Ko- HABEVIA — KLEINER SAALrj ) (Haifaer Theater) 

_ T-_ ! _!•. mnn U.i».h.1a; nivl Sr-kjw" 


eben in der Freizeit: 18.00 .Deucb 

„Gad u. Gal”, elftes Kapitel: (Komöe 

„Gefährliche Begegnungen”: hundert 

20.00 Geschichte des Lebens 26., 28. 

von Raw Chaim Chiskijahu 
Medini. der im 19. J^irbun- KAMERI: 


,.Heuchelei und Verlogenheit” 
(Komödie ans dem 17. Jahr¬ 
hundert von Reb Wolfsahn) 
26.. 28-, 29., 30., 31.7. 


„Schätz” (Chanoch Lerin) 
26„ 27.7. (Tel-Aviv. Saal 
Bat-Dor) 


dert in Jerusalem zur Welt 
kam; 21.00 „Der Verrat”; 
21J0 „Brennpunkt". 


.JCoreolan" (Shakespeare, 
mit Oded Teoroi. Orna Porat, 
cna.) 26„ 27.. 28.7. 

.Drei Festlichkeiten" (Komö¬ 
die) 29.7. 

„Komödie der Irrungen” 
(Shakespeare modern) 

30.. 3L7. 


16.00 „Mathematischer Detek- DONNERSTAG. 31.7. 


17.30 Zirkus; 17.40 Die Welt die) 29.7. 
von Walt Disney: 20.00 „Kol- „Komödie der Irrungen” 
bo-lbek” — Magazin über (Shakespeare modern) 
alles mögliche; 21.00 „Zwei 30., 3L7. 

Herzschläge”, israeL Film un¬ 
ter der Regie von Schmuel TZAVTAs 
Imberman: 22.20 Unterhal- „Ein leichter Schmerz” (zwei 

tun gsp t o gr amm — „UNICEF Einakter mit Chansra. Maron 
1974”. und Josef Yadin) 30.7. 


HAIFAER THEATER: 


tiv” (Wiederholung); 16-25 ».Was 
Amir über Klopsi und die an¬ 
deren zu berichten weiss"; 16J0 
Puppenfilm. 

Fernsehprogramm: 

15.00 »Liebe ‘ für Rom* — 


17 JO Trickfilme; 18-00 ,Der 
Zrif von Tamar” (Wiederho¬ 
lung); 20.00 ,Das ist mein 
Geheimnis”, zehntes Kapitel; 
21.00 „Tandu"; 22.00 Spiel 
der Woche; 


TUIATUDPDOrD A M U Anum . aut dem klemm Fried- sieb mit seiner Frau und seineol 

1 HEA 1 llKrKÜUKAiyiM # Das Ei ^ Ujdenin ^ a . |Ste . bpf zur ewiger, Ruhe gebettet, fünf Krädern voll and ganz dalK 

CR SAAL: ) (Haifaer Theater) rmm, unter den Patronat von ??.**“*. Aufgabc widmete» ehren echten V 

iegenheit" ,^chilz” (Chanoch Levin) Frau Lea Rabin, der Gemahlin Ü ^je lTuudme V °° ! 

17. Jahr- 26„ 27.7. (Tel-Aviv. Saal «*« Ministerpräsidenten, .enm- Am 2^ -7 Bn * cl f^ cUa « 

Wolfsohn) Bat-Dor) sialtet gemeinsam mit dem Er- ^ ZV ^ oa Christen und Joden ZB 

31.7. -Der Grausamste von allen aehmgsminfcterräm tmd der ß^^^eit nod^WertSä^S ^ <S ® S !L^ ? 

— Der König” (Nissim AJoni) Sochmit eine Ausstellung von erf re nf e sziel hat er —- und s^er 

29„ 30.. 31.7. (Haifa) Fotos der neuerägewandertoi c-.-*’ r.h^- - , . . »“h Seme Familie — erreicht 

ipeare,- KHAN, JERUSALEM: Fotografen Robert Asm*. kon ^ n 5®* Schkrlaal von Nes-Amim. 

ma Porat, 25.7. 3J0 Uhr: Kinderfilm George Alon. Lew Borodolin ücher Sicht deu Aufbau duh h> s rti dieser cbnstKchen 

9.00 und 11.00 Ubn Film David Grossman. Josef Cohe, ! P^Weme^ '"5^. fZS™*. de ” .«»■ 

i” (Komo- .DieVerfolgung" mit Marion »“d Jehuda Passov. Die Aosste> ! Experimentes _ das^sidi ^' GcIao07 ^ i etz£ * ^ 

Brande und T»e Fonda räng findet im ^wur-Klub ! cS .” V «^ *“*- «** ntt ’ 

igen” 27.7. 8JÖ Uhn Khantheater: Ihn Gabirol Str. 30 In Tel Art» j '^, kei - dekläri^e "und ™ iTT die Verhältnisse dort 

n) -.Catch 22” vm 27. Juli bis 16. August 197‘ i f 3 ad be^^ H,V - wet8S ’ *** diese » Werk ' 

28£S30 Uhr: Khan thoMer: stete II—J.-den. 10b« 13! Zwistigkeiten ^scht SS “ ““ 

Brf* (zwei Israel Festival 7™’ ^ ^ ““ “ stari5 

aa Maron 30.7. Folkloreabend 9.00 Uhr SS Sn . ^oiamandobrficken der m Holland. Sein Wunsch war , 

10.7. 31.7. 8.30 Uhr. Khantheaierr « ^ "w iwww i i h ii iiimhw. i? ^° P& 0,10 “■ “ N »—Arnim begraben a»; 

:= -Erräoerungsabend • an Lud- ""j? *5*^" ^ mräejL Ein kleines Glöckchen' 

und 27.7. wig van RichT WOHIN GEHT HAN ? der lange Trauerzag 

Tel-Aviv) YIDDISCHES THEATER: Hitzköpfen, die von Israel sich dureb das Dorf bewegte... r 

tenn) 26.7. „GlickeJ von Hameln” WOHIN SIE euefe • hnmr, TZ* Mann ~ WBmfcrf>a ? r 

l" 28.. mit (da Kaminska im Beih zeben, verlang bd 5, . Be J. die * n lde<y Mann — «n Mann des Fru>- 

othschfld) Arlosorofi, früheres -Ohel”- (FR A RaPepi« nvw °^ lschen 1 nnaodereetningen dens und des Ausgleichs hat uns 1 

.7. Theater. der HL ^ P<d ^ verlass«. i 

w m der Erschein ud gen Flucht J ■■■ Eri^ m. 1^»«- " 



w .j 


■«■SMWfe „■ 




„Der Joker" 26. und 27.7. wig van Richi” 

(tm Nachm anisaal Tel-Aviv) TIDDISCHES THEATER: 

28.7. Hn Haifa. Betenn) 26.7. „Glickei von Han 

„Der kleine Schraga” 28.. mit (da Kaminska im 

30.7. (Haifa. Beih Rothschild) Arlosotofr, früheres -O 

J3er Affe” 26, 27.7. Theater. 





















feitag, 25. 7. ,1975 
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UND VERKAUF I WOHNUNGSMARKT 




V i - , , ■ . 


M S l 
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MACH .WIE VOR! 

EPPICHE- 

U «'u*. j 0 RA Hl 

(> V 4 Sfc. Genla 49, Tel. 57885 
Cf7 L~....chinänfliscbe Reinigung 
11 =tT '^ paraturen — versichert 
nlagerungen — kostenlos.' 
-~ ‘-»ibhokn und Zustellung , 
’■ r- nach Wunsch. 

«AUF — VERKAUF - 


•% tf . • 


!P V\ - 1-. 


’ „SE GA L" 

- r-. KAUFT 
;L :-ike Möbel. Kühlschränke, 
■ .-rdevisionsapparate und 
Hausbaltsauflosungen 
■ ~ TeL 83 22 67 
; 'r> sbmds TeL'86 28 56. 


*: -i 

. 

- ‘ : v .'.»jo, 1. .* *», 

, ■ / 

t- ;?•••*-. •• .v« . 

• ••• • • ; • i • t • • 

- ’» , j 

' '■ “ ■ a'", ; - 
fv~ - t*. :* • V • .• 

■ • r.. ■ 

» Vf “ 

“=*at V.. P^Vth.t 

r ' ;• fiia J ,*» j. 

* S=J 

' r ' i-/ "■ V» »-»r • 

' *• ' <4. , * .«• j_-f . 

’ trf. *. , .... 

* ’ - ]S -- •! 


” jig lisch er Staubsauger, ve¬ 
rbraucht. billig zu verkau- 
_ r Auskunft von 4—7, Tel. 
;84. 

... 7*o Ihrer Bequemlfchkeil 
_> Liqnidationeo! — Zahle 
: ite Preise! Abrabam-Avner, 
■"-533521 v- • 

anfe aß es! Möbel, Frigklai- 
' eleviskmsapparatc, AntiquI- 
Nachlässe. Tel. 235117. 
. V:; -ls. 


Barneh RAINER T^Ai 

Ben 'Jehada 65 i« 

Tel 223759, nnr 9-12 |£j 

- . : . DAS V» 

VERMflTLUNGSBUERO 
Wohnungen, Häuser. Läden, 
Migrascimn • Expertisen 


Zu verkaufen t 
Luxuriöses PENTHOUSE 

ln NEOT AFEKi, grSoozOglgMi 
Wohn- und 2 Schlalsslnuner, 

2 Toiletten. ElnbauscIuränSe. 
usw. zirka 160 qm., ruhige Ge¬ 
gend. Jedoch nur 8 Autominuten 
vom Stadtzentrum Tel-Aviv. 
Für höchste Ansprüche. 

03 - 411084 


• Zäfon Tel Aviv elegante 
3-Zinunerwohnung, Zentralhei¬ 
zung, . Lift. . Parkplatz, . sofort 
beziehbar. Tel. 231696 - abends. 

• Zw' verkaufen grosse 4-Zim- 
Eaerwohnung, Ankleideraum, 
Zentrafiiejzung, Parkplatz. Tocb- 
nit Lamed. Tel. 414674. 


!•' 




ß Hotelzhmner 25.00 IL täg¬ 
lich. Hotel zu verkaufen: 
hiüpp Hakone kauft Mö- ! 420,000. IL. Einzelne Ernzim- 
-C Antiquitäten, Frigidaire.| m^rwohmingen 70.000.— Spt- 
--lasse. — Telefon: 834938.; nozastr. 11. (03)238664. 

-ds 880711. ! • Za vermieten. 1 Zimmer, 

Kochgelegenheit, an Ehepaar. 
Pensionär, Touristen, Telefon 
444885. 


GOTTESDIENST 




Sdrabbat-Eingangt 7.22 Uhr. 
SkÄaMnt-AiagBng: 8 J2S Uhr. 
Pztscha: EKEV 


• Klaviere — neu. und ge¬ 
braucht. Orgeln. Gro*»c A 
wähl — gute Bedingungen. Mel- 
oik, Tel-Avrv, Dizengoff 125, 
Tel. 220303. 

• Klariere. Kleinmann, das 
führende Fachgeschäft und au¬ 
torisierter Importeur für zollfreie 
Empfänger. Tel-Aviv, Zamenhof 
Str. 36, Tel. 282989; Jerusalem, 
Koreach Str. 2. Tel. 223796. 


1. Ichnd Schhrat Zion, Neue 
Synagoge, Ben Jchodastr. 86. 
Freitag abend 7-25. Schabhat 
morgen 630 und 830 Bar-Miz- 
wa: Jaron David; Schabbat 
Mincba 730 Vortrag: Herr Ja¬ 
cob Breuer. 

2. lehnd Schiwat Zion, Bet 
Haxnore, Nathan Strausstr. 5. 
Freitag abend 735:* Schabbat 
morgen 8.00; Schabbat Mincba 
730. 

JKedem s ’-SynagOge, Progres¬ 
sive Gemeinde, Cariehachstr. 20. 
Ecke Ibn Gwirohtr. Freitag 630 
Uhr; Sdiabbat morgen 930 Uhr. 
Predigt Haraw Mosche Zemer. 


BERLINERIN 

gut aussehende 50jährige 
WITWE, unabhängig, 
sehr gut eingeordnet, 
wünscht Bekanntschaft 
mit seriösem Herrn, 
Haifa-Gegend. 

POB 4094. Haifa, 
für.3400. 


Kchtlat Rwmt Ariv’ 1 . Uni¬ 
versität Tel Aviv, Beth Perez 
Naftali: Freitag 18.30 Ubr. 

Hatechla Ramat Gan: Freitag 
abend 7.30 Uhn Schabbat mor¬ 
gen 7.45 Uhn Lohrvortrag Herr 
Baikal. — Mincba 7.20 Gamara 
Schmr, Herr Wernnaun. 

Kchüat ,J£met v’Anava 0 , Rar 
mat Gau, Jabotinsky 57, Reitag 
abend 6.00 Uhr, Schabbat mor¬ 
gen 930 Uhr. 

„Hflminj gn Hechadasch” — 
Scbchunat Elieser. Klar Saba. 
Freitag abend 7.40; Schabbat 
morgen 730; Mincha 7^0 Uhr. 

Agodat Beth Haku esset, Kffr 
S chm arjahn. Freitag abend 
\ 19.00; Schabbat morgen 8.00; 
1 Bar-Mizwa: Tamir Glück. An- 
! spräche. Mincha 19.00 Uhr. 


HAIFA 



ee: & Marco kaufen antike 
gebrauchte Möbel, auch 
ilässe, TeL 825681. 

~^:aufe von Haushalt; Tisch-- 
i'ühe. Handarbeiten. Porzd- 
Glas. Kristall; Preis. Tel 
-j. Ruppinstr. 20. TeL 22020?. 
lehoscbua • kauft Möbel, 


shalmaflösuflgen . - N^l&ri^pa: 43?34, Tel : Aviv, - für Nr. 
-Buchet; Frt@‘daire. ; 83.14?4:|9807494, ...... 


- ".xds: 889608^ 


A ---- . 

Sin '-5 
*t. * ■■ ?. 

* ■ *»• * 

.. 


r -■ c-.* 


-• Wir kaufen antike und ge- 
* •; jehte Möbel, Haushaltsgegen- 

• - ide, Nachlässe. Td. 833245 
.-nds: 880248. 

.-Gnädige Frau: Sie haben be- 

■ unt in Ihrer Wohnung ein 
... ... an dem Sie sich satt gese- 
. „. haben und es tauschen oder 
K v ,, ;aufen wollen (es muss nicht 
ade ein gebrauchter Rem- 
. -idt sein). Wenden S5e sich 
.1 rauensvoll an I.M. Bleicher^ 
” -Gallery, Td Aviv, Ben Je- 
a. 6, Tel. 298575. Komme ins 
is im ganzen . Land. Seit 1933 
: , "jsrael. Bilder. Bronzen, And- 
• * "■ aten, Judaica, Kleicmobel. 
’ ,:rLe: ,f _ Tausch —’ Verkauf. 
Khaltsauflösungen — Schät- 
* ' .gen. Postkarte genügt. Aufhe- 
■'*' — aossebneiden. 


tot Shmmm Br. JOVtH 


film 



, .. zu allerletzt 

Mum! man doch zu Stampf 
. wenn mau FEPP1CHE 
kaufen, verkaufen odeT 
richten will. 

S I A M P P 

leas Sir. 1, TeL 295531. T-A 


• Pensionär sucht Zimmer für 
längere Zeit bei einer alleinste¬ 
henden Frau, mit Telefon. Nä¬ 
he Bialikstrasse - Ramat Gan. 


Zu vermieten: Möblierte 
Wqimong mit Garten. Umge¬ 
bung Afeka. TeL 723026,- zwi¬ 
schen 8—12 Uhr. 

• Nette Bukowina er Frau mittle¬ 
ren Alters Endet gratis möbliertes 
Zimmer. Nähe Mograbu bei al¬ 
leinstehender Dame. Td. 952390. 


ARBEITSHARKT 


Diplomierte Schweizer 

Saenglings- und 
Kinderschwester 

sucht 

fn Israel Stelle 
in Heim oder "Privat. 
JVlargrit Hunsperger 
JPrasun»*’ 

7050 Arosa, SCHWEIZ 


VERSCHiEDENES 


9 


• “ 45jährige- seriöse Frau möch- 

• •• ’ einestr) Alands reisen den 
: ;gleiterjn sein.Tel. 891917. 

- Violon. 

• Television. Stereo. Reperafu- 
— r -n mit Garantie. — Spreche 

• " ‘eutsch. TedL Ramat Gan, Bia- 
^".str. 68. Td. 730343. 

. •■■■■ Z ahnp r o tfaeseB, Express-Repa- 
itureu in' 14 Stunde. Zabnlabo- 

• itorium E. Zudcennann. Td 

■ '.vh% King George Str. : 5,-Te- 
- ; :fon 282429:1 V .• ‘ ‘ 

r- > Zahnproöiesen, Expressrepa- 
. -: ituren, Vi Stunde. bT%; Tel-, 
,viv,. Ben Gnrioii.Kvd. 32, 

,,'-1, 62, 3. 4. S md 10. Telefon 
..-•■■46130. Empßngt muner.' ” 

Dynamische EngPodep^ 
r : ■ nropakennerin, Sprachkenntiris- 

möchte gerne Mann , öder 
" 7 rau auf R«se begldteul' Tei- 

-r':98942. __ 

■> p^iHWw. Maniküre. Arrgtmes-. 
; iene Preise. Komme auch ins 
t Saus« Td- 284632. 


Modegeschäft fn Ramat Gan 
sucht 

erfahrene,' gutaussehende 

VERKAEUFERIN 
Td. 7296 70 


• Geschiedener, 56/172, nett, 
sucht nur nette, englisch- °d cr 

bebräischsp rechende Touristin. 
POB 1334, Tel Aviv, für Nr. 
53534/D. 

• Ehepartner für jedes! Tou¬ 

risten. Akademiker. „Fortuna”. 
Idelsonstr. 20. Tel-Aviv. Telefon 
29'004. j 

• Die erste Heiratsvermittlerin 

in Israel. , seit 1950. Passende 
Partner für jedes Alter. Sara 
Mosoovici. Jaffastr. 34, Haifa.! 
Td. 04-524408. I 

• „Joffy" — 22086S — Dizen-j 
goff 212. proponierf. Touristin, 
55. Australien — Tourist, 30/ 
180, England — Touristin, 24, 
Brasilien. — Ingenieur. 43^ New 
York — 46, Deutschland — 
Arzt. 56/184 — AraL 28 — Aka-. 
demiker — ReÜgiöser. 26 — 
Techniker. 

• Suche für charmante, gebil¬ 
dete, gut situierte Verwandte le¬ 
bensfrohen, kultivierten Sieb¬ 
ziger in besten Verhältni»eu. 

• Dame, Pensionärin, mit klei¬ 
ner Eigenwohnung, unabhängig, 
sucht Freundschaft mit kultivier¬ 
tem seriösem Herrn. POB 1334, 
Tel Aviv für Nr. L/55020. 

Europäer, eingeordnet, kulti¬ 
viert, 58/165, sucht seriöse Be¬ 
kanntschaft. 04-911917, POB 107 
Akko. 

• Tourist aus Deutschland. 
167. gut situiert, sucht beschei¬ 
dene Nichtraucherin, 25—40. 
Bildzuschriften an Goren, Ramat 
Gan. Hamawdilstr. 5. Telefon 
798054. 


JERUSALEM 


Scbabbat-Eingang 7.04 Uhr, 
Schabbat-Ansgang 832 Uhr. 

Beth Haknesset Emet wv-Emn- 
na. Narkisstr. — Freitag abds 
7.00 Ubr, Schabbat morgen 8.15 
Uhr. Schrifterklärung Rabb. Is- 
rael Löwcnstem. 


PLASTIKVORHÄNGE 
rür Badezimmer, Küche, fertig 
und nach Maas, amilänaiache 
Srzeugnlsse. — Badeztmmoc- 
matten, Tertfenedecken. 

HOFSTAD TER 

HAIFA, Herzlstr. 69 
Kur vormittags geöffnet 


ELEKTRO- 

INSTALLATIONEN 

REPARATUREN 
rasch und verlässlich 

DAN ROSEN BIÄTT 

Haifa, Moria 119. 
Tel. 241923, 662645 


Medizimsdie 
PEDIKÜRE 
PU5achmBi2en??? 
Sie branchen nicht 
zn leiden! 
Gehen Sie za 

Orthopädie 
URIEL 

HAIFA. 
Setaapln S. 

TeL 640672 
[ Gununlstrüxnp- 
fe. Schnhrinla- 
gen. Bücken. 



JOiesc Tabletten geben wir immer, 
wenn wir Rezept nicht lesen können*’ 

i M i ww iiw wiiw i—nwiiMiiniiwiii 


\ BRING ./ / 
'THESUNSfflN| QfJERÜSAlEM 


Ehepaar sucht 

HAUSHAELTERIN 
mit Wohnen, Kochen und 
Hilfe der Hausfrau 

Haifa. Td. 232647, 


Kauf! Verkauf! rausch! MOn | 
j zen antike und neuzeitliche Me¬ 
daillen. Banknoter. Eidelstein u. 
Holland. Haifa. Herd 61. Td. 
04-645035. 

• Möblierte 1 Zimmerwohnimg 
mit Pension (Karmel) zu vermie¬ 
ten. TeL 87322. 



*•**':• v.-vä : 




ß Kaufe gebrauchte Stilmöbd 
und Hausbaltsauflösungen. Td. 
04-662066,04-532861, 04-510356. 

• Kaufe Möbel, Haushaltsauf-- 

lösungen, antike Gegenstände 
usw. -Tel.-643671,-514941. ■■ 

• Zahnprothesen, Expressrepa¬ 
raturen. zahntechnische Behand¬ 
lung. Zabnlaboratorium Ansba¬ 
cher. Haifa. Akibastr. 27, Tele¬ 
fon 664841. 


NOTIZEN 


SteBeuvcnnitflimg «Ruth”. 
Jawnestr. 2 — 29363?! — 440647. 
sneht und vermittelt verlässliches 
Personal. 

• Gesucht Frau für Kochen 
und leichte Pflege alleinstehender 
Freu. Even me II mit Wohnen. 
Tel. 248618 . zw. 2—4 Ubr 

• Gesucht Haushaltshilfe. 3—4 
Mal wöchentlich. Ilan. Td Aviv, 
Mazestr. 15, zw. 4—6 Ubr nach¬ 
mittags. 

• Gesucht: 1) Erfahrene Sekre¬ 
tärin mit - Englisch- imd/odcr 

De atschkenn tu issen. 2) Erfahrene 

Buchhalteritmen. 3) Haodwebe- 
rinnen zur Arbeit mit Zöglingen. 
TSadtoriften, nebst Angaben über 
-Lebenslauf an POB 4868, Haifa, 
.für Nr. 208. 



Schah bat-Eingaug 7.16 Ubr. 

' -Schabbaf-Ausgang 8.25 Uhr. 

. APUJHKKENI »IfcNK i • 
Freitag bis 21.00 Uhr: Alija 
Str. 44, TeL 522062. 

Schabbat bis 21.00 Uhn 
Massada 1. Tel 662289. 

Nach 21.00 Ubn MDA. Te¬ 
lefon 512233. Kirjat Elieser. 




TEL-AVIV 

Freitag abend 19—23 Uhr: 
King George 28, Tel. 223721: 
Jehnda Halevy 67, TeL 612474. 

Schabbat 830 — 19.00 Uhr: 
Dizengoff 217. Tel. 223488; 
Achad Haam 91, (n. Habima), 
Tel. 285301. 

Mozae Schabbat. 19—23 Uhr: 
Achad Haam 91 fa. Habima). 
Tel. 285301; Jehuda Halevy 67. 
TeL 612474: .Kikar Hamedina. 
He Beijar 48. Tel. 258046. 

Ramat Gan und Umtcbune; 
Freitag abend: Dercch Negba 
38. Td. 743159: Schabbat: Herzl 
52, Tel. 722372. 

Bne Brak: Wie Ramat Gan. 
Petacb Tfltwa: Freitag abend: 
Chafez Chairo -6, Td. 911541; 


JF 




KINOPROGRAMM 


< VWWWWWIWWIWW 


10.15 



•"Gute Bücnei sie.: ^.‘aclu - 
höchste Preise. Auch Provinz 
PoDaL Td Aviv, King George 
Str. 36,TfiL 248616. 


ALLEN BY: The Front Page 
BEN JEHUDA: Merry Days 
of Chicago 
CHEN: Carambola 
CINEMA ONE: Bandoleros 
C1NEMA TWO: Darling 
CINERAMA: Snooker 
DEKEL: Alice Doesn’t Live 
Here Any More 
DRIVE-IN: 8.00 Bilby 
„W" \ 

ESTHER: Jehijc tow. r 

Salomoniko 

GAT: Daisy Miller 
GOKDON: Edith Piaf 
HOD: Di-raonds 
UMOR: Peeping into Hotel 
. Rooms 

HfAXIM: Les Bildsses s'en von! 
en Guerre 

i-MOGRABY: Tommy 
• ORLY: Tbt Apprenticeship 
[ of Dnddy Krawitz 
OPHfR: The Ten Command- 
1 mems ■ 


PARIS: General Idi Amin Dada 
PEER: The Gambier 
ROYAL: The Hireling 
STUDIO: The Tamarind Seed 
TCHELET: Young Frankenstein 
TEL-AVIV: The Seawolf 
2LAFON: Scenes from a 
Marriage 

RAMAT GAN: 

KINO LILLY: 7.15 u. 9.30 Uhr: 
CASABLANCA mit 
Humphrey Bogart und Ingrid 
Bergmann. (2. Woche) 

4.00 "Uhn Walt Disney’s 

Snowba ll-E xp ress 


THE TAMARIND SEED 
| ein romantischer Spiomgeßm 

mit der Starbeseizimg 

Julie Andrews, Oma Sbarif 
3. Wothe 

SlUDlO» lei Aviv 


1 Schabbat: Baron Hirsch 21, Tel. 

! 911,10. 

Herzlia und Umgebung: Frei¬ 
lag abeud und Schabbat: Herzlia 
Pituach. Wingate 142, gegen- 
üb;r Hotel Tiran. 

Natania: Freitag abend: Herzl 
j 2. Tel. 28856: Schabbat: 'Schaar 
Hagai 14, Tel. 22695. 

Bai Jam: Freitag abend: Ha- 
newiim 3, neben Magen David 
Addm; Schabbat: Eli Cohenstr. 

Choion: Freitag abend: Kikar 
Strümp; Schabbat: Geulimstr. 44. 

Beer Schcwa: Freitag abend: 
Sdiikun Gimel. Schabbat: Herzl 
72. 

ABRZ1 ENACHTIHENSl 

Dr. Har Even, ßpsiem 5, i t 
lefon 443281. 

Magen David Adotu: Aerzte 
Nachtdienst ]-A: Id. 292222: 
oder 101 von 8 Ubr abends trö 
7 t .f morgens. 

Kupat Chnlim ,JV1acrabr j 
Aerztedienst im ganzen Landi 
beim MDA. 

Kupat Cholim Tel- 

Aviv, Tel. 101, dusch Dan. Tel 
781111: Bat »am. lei 863333: 
Cbolon. Telefon 843133; Haifa 
Telefon 254530. 



Der helle Somiciiscliein Jerusalems 
gibt Ihnen Daseinsfreude 

in NEVE SIHCHA 

dem ELTERNHEIM für solche, die ein angenehmes Leben 
wünschen, in gepflegter Atmosphäre und religiösem Milieu. 

KIRJAT MA1TERDORF. JERUSALEM 
Tel. 525326, 531774 


Kop Bt Chnlim Merliwll: Tel 
Jaffn MDA. Ma*estr. 13 
lei. 10t. von 8 Ubr ahds. bi» 
7 Uhr morgens, ür Watts. A» 
tenbysir. 50. Telefon 53888 (nui 
lagsüberfc Dr Marc Dona, Ha 
jhaschmonain 4. lei 248228. 

ttamat Gan. Giwataiim am 
Bnei Brak; MDA, Hagilgalstt 
42 lei 781111 von 8 Uhr abds 
bis / Uhi frfSh Dr. Kofnlosc) 
«Kinder), Weizmannrtr- 33, Gi 
wataiim. fei. 721621; Herdih 
Neve Ama! Ramat H;.scharon 
vlitteilung tm Snif Chederu 
MDA leMnr 2333 von S Uh 
abends bis / Uhr morgens. 


HAIFA SYMPHONY 
ORCHESTRA 

MUSIKER welche dem vor 

ERWEITERUNG und REORGANISATION 

stehenden 

HAIFAER SYMPHONIEORCHESTER 
angehoeren moechten, sind eingeladen, 
ihre Bewerbang vorzalegen 

Zuschriften mit Angabe über Lebenslauf. Art des 
Mu5ikiintnimentcs, Ausbildung und bisherige Erfah¬ 
rung erbeten an POB 4868, Haifa, für JBLaifa-Orcfaester' 


DER GROSSE 

SAISON-AUSVERKAUF 

ERSTKLASSIGER 

HERRENBEELEIDUNG 

beginnt am 25.7.1975 

Bitte Ihre Einkäufe rechtzeitig 
zu besorgen, da wir wegen 

SOMMERFERIEN 
vom 17.S. bis zum 9.9.1975 scbliessen 

THALMANN & Co- 

TEL AVIV, NACHLAT BENJAMIN 27, TeL 615397 

























ISRAEL NACHRICHTE» iWtlT 


Freitag, 25. 7. 1975 


V H 1 U? > 


ECHO 
OES 
TAGE S 


"nnn ^nraan* t 

wn Ttfisa ns ernenn min -p — -®*m ^rano„ 
ipwn t® jiurmr vnnnxii bp .tu pan ia .ftn®» nbvzxD 
nrnsa dVik «irrm .nmna m ran pnr> V» t<m aisno 
'™ 7tf rnntovr tmsm ns prj ton jr*pTm rrs^in rrpon 
nana bv Tmpp ns bppb ercruffi ^ :anpn irma tm? 
»> ’ü’o ps jnrian x^ it fron® im .mn mrna ^snsp 
wn .Vxn®^ an? nuna pa rrbvn nasa 
in tsp inm-x®D5> mfr -posa nan b& imoa» ai nas 
.ne ntmb nbrt .rnnxn a*®a pn ’Vik irmn 
iKsa n®x m vmn ^i®3o„n xxw «Tsne — ia m oxa 
an nsrsa yiap? vhi »pan pns* 1 b® rmnnxna emsan 
jnsrrn orrnna* ns ury nna 0 nm anso an jnrmnf 
nnon annr.m nnon bv pn o^nano .mb® bs nan sb *ny 
di mob n-nan sbb mton®» na’oia nm- xb rn nana 
^>?r bsnur» b® nunnxn vrmtn by emso b® rmaipn 
tjiö ar»s manm b® orras .it rrbios n®»i bs notnaa .mn:3 
:nnpvft arm» na®.i bx pm ns sbs ,nox mb® bx iru 
ax nan b® isnaa bbia rm ^rno®n baa bsn®** b® rw^sb 

.iroxy bsn®^ sonn 

im* finrapn-rm nrnna nmsa nbwb n->nanb na**b» 
amn’n omyro di ®nin mb® aVix .mb®n bx pm mb®b 
ba *m n®p-*yn Dann nx mnrb n.Tbtf UTraai nab ■'pr.mn 
sman xb v man® pr ba .crnrprr nana b® »nappa man 



Industrielle zum Kompromiss 
über Teuerungszulage bereit 


Verdächtiger des Raubes 
der Levy-Juwelen in Haft 

Eia OTM-Reporter wais* zu Rechtsanwalt Mosch e Rom - aci- 
berichten, dass auf dem Fing- non Mandanten, für unschuldig, 
fa^En « Jugendlicher ans Tel weil dieser ain Tage des Raubes 
Aviv vertmftet wtrnle, dar im- übtahaopt nicht in laraeL- war. 
ter dem Verdacht des Raab- Er legte Einspruch gegen den 
dSefcstahte der Juwelen von Cfla 15tätigen Haftbefehl mn. 

Levy (Bmiurtstnn) sieb t. . -_. •• ' ■ 

Der Jugendliche kehlte aus ■ HEHLER IN i'KkESSlü- KfeN . 
dem Iran zurück und hatte Ja- SICH FGR DflE BRILLANTEN 
welen verschiedener Grösse so- Die hueqol glaubt, dass-sieh 
wie Devisen bei sich. Das Amts- Hehler^ in den USA und "in 
gericht Xd. Aviv hat eisen Haft- Kanada Ihr eisen Ankauf -der 
befehl aasgefertigt, doch die geraubten Juwelen interessieren. 
Veröffentlichung des Namens Last den fofonziaücmeji der 
des Ver däc htigen ausdrücklich Interpol wollten die Hehler die 
untersagt; 1 Brillanten zu einem Minimal- 

Die Schamcfaieme zm Wer- preis anfkaufen. : Die Mdgfich- 
te von zehn Millionen IL wur- kdt besteht, dass das Diebes* 
den am 6 . ihm zusammen mit gut bereits seit lSngercr Zeit 
45.000 .DM in Herzlia geraubt in sehr geschickter Form ins 
Die Polizei hatte vor einer Wb- Ausland transportiert worden 
ehe einen telefonischen Hinweis war. Die hiesige PoüzeT steht 
von einem anonymen Anrufer den Angaben über die Bemüh un- 
erhahen und hieraus geschios- geo der Hehler skeptisch gegen- 
sen, dass der . Räuber das über. Kreise der Polizei meinten, 
Land bereits verlassen und es handelte sich. nm sät vor- 
nach Iran gelangen konnte.'Der richtige Leute, die rieh meid 
Name dieses Anrufers blieb un- durch radsed^hte Schritte ver- 
bekannt- leiten lassen werden. Hier im 

Als Hnv^tbeweis der Polizei j Lande setzt ^^eme besondere Un- 


.mb®b Tro niDTpnn by naib px — -|JlT*a Tran tmxa Die IndnstrieUen sind jetzt ZU Heraufsetzung der Höchs'grec- El Al-Leitung konnten gestern gj„ ^ wertvoller Diamautrii® teisochungskommission der Po- 
J3 .0 «”*“ Kompromiss mit der Hi-[ ze von 1.000 aof 3.500 IL keine Einigung mit dem Flug- ^ toaSeQ de DhC die im Be- 1h» unter Lwttmg von Raw- 

EIN NEUES HINDERNIS” stadrot Höhe der Grundgehalt durchgesetzt. Zu- personal über die Sicherang der s[tz des Verhafteten gefunden Pakad Jakob Jaffe die Dnter- 

” Teoenmgsmlage bereit. Idem besang die Histadrut einen Nettobezüge nach der Steoer- ; wmden. ^jemgegenüber «tlSiie suchumg des ganzen Falles fort. 

Als ein „neues Hindern is^ anf her nkht mehr als emeo israefi- . Während bei den bisherigen ^ cherfahh ;* als sie fast 13% refonn erreichen. Die Verband-j _-L _ ^ _ -L..—-- 

dem Wege amu Frieden beiekh- sehen Rückzug, dem sie. also die Verhandlungen die Histadrut Teuerungszulage ak angemesssn langen sollen heute fortgesetzt | ™ 

ueten die Aegyptcr die letzten Araber, nichts entgegensetzen 12,9% forderte und die Indu- Aus diesem Grunde Uhu- werden. Wenn auch diese Be- l|ATAD4)ÖLLARKUHS FIEL NOCHMALS 
Eridänmgen des faraeüseben Ml- brauchen. Aogenscbebiiich baste- stricUen nur 7.5% zu ge stehen tcn Stcb ** Arbeitgeber mehl midumgen ergebnislos verlaufen,] ********* 

msterprä^denten, als Rabin in ren auch die letzten Antworten wollten, nähern sich die Ar- ^ durch eme Erhobnng will das Ftngpcreonal am Sonn-;. ^ der Börse von Tel Aviv, 6 . 8 b IL zurück. Der Umsatz 

der OefFeotüchkeit auf die Wor- Aegyptens auf die israeüsefaen beitgeber jetzt dem Vorschlag der Pre ^f ßr .EraßUgnwse tng streiken. fielen gestern die meisten Ak -' betrug hierbei 140.000 Dollar, 

te antwortete, die Aegyptens Vorschläge auf dieser Einstei- des Fmanzministers. eine Znla-J rcltetl : . “ 5* daDO 211 Ab " Oenkurse leichL Die truesge- ln der Ulienblumstrasse aüeb.es 

Staatspräsident Sadat sagte, als lang. Nach wie vor wollen die ge «zwischen neun und zehn I »tzsMwiewglkcnen bommt, muss i URNAUSTCN RUrtN bu hdenai Anleihen ertingten ei- aber bei den • yortagsicareen: 

er in Kairo zu den Entwicklon- Araber nichts anderes, ak den is- Prozent” zu zahlen. Uriei Abra- die ArbeitslosigkeiL die bis jetzt MFORMAUSWIRKUNGEN CJgt . Kursanstiege, jedo-* ergab 7.6^ £L für den Dollar und 

gen im Nahen Osten Stellung raelisclien Rückzag erreichen, hamowkz besteht auf einer Ent- “ och “ Grenzen te ^,. v ^ cr ' Die Journahst en werden durch ^ ^ Obligationen die nach 3.05 - IL -für die DM. im Au*, 

nahm. Rabin hat bei diesen Ec- and das heisst letztlich für sie. sebeidong der Industriellen bis d€fl kormte - , em bedc f kbch u £s ^ Sonderkommission twei ^ Verkaafsgewinn-Meäsode fand ßel der. Dollar weiter in} 

k&ttmgen exnent bewiesen, dass dass Israel sch auch ans Israel zum Sonntag .dann kommt das Aosmass atmefamen. Jeder über Monate ja?« die Auswirkungen ^ Tsaa ^j g^aadelt werden, hur Vergleich zu den anderen eo.o* 

„ di. Qualifikatio- «rnktoh.. gmzt Antagra vor deo Zen- 7 f‘ h.MdseAmlo ahMetolz der Stevcrpflu*, für d.r Ver- rine Qootc , on 33% . ^ päi**™ VWhnmgen. ledf^J. 

nen eines Staatsmannes hat. Im Wir dnerfen der Welt ganz n»- tralausschuss der Histadrut Die- be,ast «J b ^ clts guwngen für ahrzeugunl rhaJ- . ßer NATAD-DoDar gin^ den Schwozerfranken aosgiaora- 

Gegensatz tu den berauschenden big unsere Gnmdposition in ein- se Ankündigung ist mit einer 20111 Nachteil ^ VerbrauchCTS- tao f ° od Tele J ons T««m nach- um ^ pu^e ar-f men. ’. 

Worten der Oppositionsführer, deutfester Form mitten en. Und Androh one drastischer Mass- . . prufoi lassen. Journaüslen, de- 

die rnx mitten™, ™- <te IteiM »tete ander«, ab „ata»- durch diu ItenlW If? Nettuhuaige am* dar Steuer- " ' J 1,111 1 1 

pegeu sic sind, ohne sagen zu dass wir, dem wir, ifiifc- binde der Arbeitnehmer vertun- ,. DEM n.UGPMSONAL rc form sauten, solien Voraus- AoS dem Kurszettel der Tel 4nm Borne 

können, »eiche Alternative sie Heb den Friede, wolle.. Dies« dete Bis zum Stmtag »erden . Vtrn «^ ** Fmauztmoule- zahtimge. Ziim Auspleteh er- . 1 — ■- i J ii l i 'liii i ' ■ 

vr»rcrtii»m>n a*. Tivrhak «mi »lac oniH> «miim» iri«r —w.»».-,vwii^,<w^ rtoms, der Histadrut und der halten. - OBUGATIONSN 123.70975 1 ZA.7J9Z3 


Worten der Oppositionsführer, deutfester Form nütteüen. Und Androhung „drastischer Mass- 
die ans jederzeit mitteBen, wo- das heisst nichts anderes, als nahmen” durch die Berufsver- 
gegen sie sind, ohne sagen zo dass wir, aber nur wir, wirk- bände der Arbeitnehmer verbun- 
können, welche Alternative sie lieh den Frieden wollen. Dieser den. Bis zum Sonntag werden 
Vorschlägen, zeigte sich Jizchak Friede, und das sollte völlig klar noch weitere Verhandlungen ge- 
Rahin auch dieses Mal besou- sefai. beinhaltet unzweifelhaft führt. 

nen und vorsichtig, aber zugleich starke Verzichte der Andrer, Abraham Schawit, der Präs- 
stark und bestimmt. Er zeichnete Verzichte, die ach anf alles be- denr des Industriellcuverbandss. 
die Grundlinien einer endguelti- riehen, was ifcnn» bisher ab empfahl inzwischen seinem Ver- 


gen Regelung im Nahen Osten wichtig erschien. Solange die handTungspartner Abrah 4 mow:i 7 , 5 ^^ vierte hi Haifa werden terwerfen. Dafür Übernimmt Dew7 Loan «r 3001 oearer 

nach. Er meinte, dass die Ara- Araber die unwiderrufliche seine Drohungen einzu*ct.en. heute ^ galten Arbeit * 0 - aber der Arbefterausschas» von “ |g 

her zuerst einmal Bereitschaft Existenz des jüdischen Staates hn Die Industriellen sind durchaus rückkehren. Hälfe die Verpflichtung, für die uuve BJtachoa 190 «er «1 . 

zeigen müssten, die Existenz des Naben Osten nicht anerkennen bereit, die Empfehlungen der ^ Vereinbarung » diesem Aufhebung der ausgesprochenen aktibn-mabki- 

Staates Israel anzoerfcennen, die werden, kann es auch keinea Sussmann-Ktnnmission m *hrcr 5 ^ ^ gesterD zwischen Kündigungen und aller anderen ocaz mtjaarowut oza sn w 
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Tatsache zur Kenntnis zu neh- echten Frieden im Nahen Osten Gesamtheit auzunehmen, aber dem Aibeiterausschuss un dem Massnahmen, die von der Be- ^ . 

men, dass der jüdische Staat in geben! |d#e Histadrut hat sich nur die der petrochcrmschen triebsldtimg gegen die streiken- Benz orn. noc* : 

dieser Zone der Welt existiert. M. BIEL „Rosinen” ausgesucht und die Wcd - c UQtcx7e ichncL Der bishe- den Arbeiter aogekündigt war- S-^ö» 

Ohne eine solche Anerkenmmg -— .. nmuw rm rige Betricbsratsvoreittcnde Ben- den. zu wirken. Saurfng «orte. aid. sb. 

gibt es keine MögUcbkell einer . „ _ gad, der die Streikaküon veran- Mit dieser Vereinbarung endet : \ 

echten Regelang in dieser Zone SchuIgeJderhQeftUftg OffiZiefl OeSTMtlgt lasst hat, wird ans seinem Amt eine Streikaktion, die zur vor- Pai. QM St ar. &B wpi a. M 
der Welt Rnbin meinte aller- ... ausscheiden. Die Übrigen Be- übergehenden Schliessung eines Israel prratopmftnc ad ab n« u ic 

diagp auch, dass, minderteus im Der Erzfehungstniiusfer hat Familienmitglied verdienen, ge- m'ebsratsmkglieder werden sich Grossbetriebs geführt hatte. &ot<n Bcnob Bund. Worte 10 % ower 

letzten Stadium der VerhandlnB- die Erhöhung des Schulgelds «Ährt. Das Erziehnagsmmiste- '• _ Mohadrin 

gen, die Gespräche direkt vor für die MrUelscfaulklassen um rium führt zur Begründung der i****"““^ -B **** m *“**"* Äm "** p "" p """""" — 
rieh gehen müssen, so, dass rieb 45 % bekanntgegeben. Schulgeld eihöbung an, dass im AP BHIII1F II I R A äl 

die Del^atrooen zezeaübersitzxm. ftn kommenden Schuljahr sind kommenden Schuljahr nicht / K J M H K t )) II L I fl || (f 

. Man kam kaum umhin sich < }ernnach fischen 3230 IL für mehr als 250 Millionen IL ans 

za fragen, wo eigentlich das d “ Cnd 3 '^ 80 . d &hüicr bdcesteneriTwerderi einem Empfang beim kurse für Neueinwanderer, 

^neue Hindernis” in den äugen- 20 „■ , C °‘ 1 . n 50 Staatspräsidenten Prof. Ephraim willige Helfer und mteress 

blickficbes Verhandlungen zwi- ge nac , na , [ hs nnea. Katzfe begannen gestern die Fei- Touristen. Ein Teil dieser \ 

scheu Israel und Aegypten liegt, ^rechend einer 20-Stafen- erfichkeiten anlässlich des 25ßh- nim wird ; jetzt vom Eingli 

Jizchak Rabins Erklärungen f. r 3 . J . ^ ^ rigen Bestehens der hebräischen rungsministerium geleitet E 

stellten nichts anders dar als die bch mcht mehr 2,5 4 “ 5 *° Befallener SOKlaf Sprachkurae nach der M Ulpnn”- ben gibt es auch Intensivl 
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direkte Antwort Israels aof die 
Worte, welche Präsident Sadat 
auszosprecheu für notwendig 
hielt —obwohl sie fan Gründe 


VERZICHT AUF 

auszosprechen für notwendig UNTERSTÜTZUNG . ^ der „Ulpan Ezjon” im Ge ul im- be von Sonderkarten mit Inter- ^ w 

hielt —obwohl sie fan Grunde Das Wohlfahrtsminisierium _ CwT) Der tlj jahnge Sol ^ Viertel von Jerusalem. In die- natsbedingungen oder für »atad (unter Banken) 
nichts anderes sein sollten als überprüft derzeit die Einkorn- A f SOr, r /"T ^ .' r sem Institut das mit seinem externe Teilnehmer- Im vergan- ■ I ****" lh ”*“ — 

neue Bcdhigmigea, der Versuch, menverh&ltnissc von 68 Faird- äkuon im P° rt “ ^ Su ”' Namen an den arabischen Ueber- genen Jahr allein nahmen rund ■ TENDENZ t 

sich um Entscheidungen herum- lien. die Soziahiaterstützoogen banai ^ “* Nacnt vom - . ^ au f dj e jüdischen Siedlun- 20.000 Schüler an diesen ver- übermittelt durch 
zudrücken. Mit grösstem Be- erhielten. Nach Bekanntwerden 5^™ U __ ? ’ wu gen im ,.Glisch Ezion” an der schiedenen Kursen tefl. 

dauern müssen wir feststetlen, dieser Aktion teilten 23 Fami- ™ seu3 ^ m Heimatort ocbiomj Chaussee von Jerusalem nach [ Das Erzieh ungsniloisterimn] •» c ex roghts 
dass die Araber, and leider auch lien von rieh aus den Behör- ^ ^ getragen. Hebron am Vorabend • der Un- beschäftigt jetzt etwa 1.000 Leb- • B ex coup. div. 

Aegypten unter ihnen, ihre be- den mit dass sie auf weitere Au * 7^ abhängigkeitserklärung des Staa- rer, die eine Sonderansbildtrog 

kannten Standpunkte noch nicht Zahlungen verzichten. Einige ga- " 1 ? 5anc ^ J®* . ' les Israel erinnert, stand jahre- für die Erteilung von Sprach- DoUaf ßoBds 

verlassen haben. Noch ist keine ben ausdrücklich als Grund 331 , f u r ** ^ an E unter der Leitung des inzwi. kurseu nach der Ulpan-Methode lodor Bands:. 

wirkliche Rede von echtem dass sie diesen Verzicht leisten, 1 * . . . sehen verstorbenen deutsch- erhalten haben. Drei dieser Leh- Aktie ns 

Frieden. Man spricht ausschliess- weü sie keine Nachprüfung üb- en ation en nger . sprachigen Reformrabbhjcrs rer. darunter Sara Rotberg, er- 

Bch von nriiier Zwischenrege- rer Einkommeoverhältnisse wHin- Kamrad. Don begann vor 25 hielten Ehrenurkunden vom 
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iung” und das heisst für die Ara- sehen. 


In tiefer Trauer gebe ich Nachricht vom Ableben 
meines Vaters 

AK0N WEENER 

Die Beerdigung findet Sonntag, 27». Joli 1975, um 
12.00 Uhr. mittags, von der Beerdigungshalle Sachedria. 
Jerusalem, auf dem Friedhof Giwat Schaul statt. 



sprachigen Reformrabbraers rer. darunter Sara Rotberg, er- 

| Kamrad. Don begann vor 25 hielten Ehrenurkunden vom 
REGER VERKEHR OBER ' Jahren der erste . intensive Staatspräsidenten. Vom Mini&e- 

DIE JORDANBRCCKEN | Sprachkurs für 130 Neueinwan- rium werden auch zwei Wochen- 
Derzeft koduneo Tag für- Tag derer, die aus den Vernichtangs- Zeitungen mit einer Ges&mtauf- 
rund 3.500 Besucher des West- lagern der Nazizeit gerettet wur- läge-von 65.000 Exemplaren für 
ufergebiet über die Jodanbrük- den. Bis jetzt wunden im „Ulpan Lernwilligu berausgegeben. Eine 
ken. Viele Besucher beklagen £zton” 52 Studienkurse für nüriir Tageszeitung G,Ön*riT schreibt 
sich über die langsame Abf«*- als 15.000 Neueinwanderer ab- irn leichter verständticbem He- 
ngung auf der jordanischen Sei- gehalten. britisch un# auch der Rundfunk 

te, die sich besonders bei gros- bringt täglich eine Nacbiicbt^a- 

sem Andrang m langen Warte- Nach diesem Muster wurden sendong in langsamerem Vor- 
zehenL answirkt. Im Unterschied weitere Sprachkurse ira ganzen trag. 

zu früheren Jahren denken aber Lande eröffnet. Heute gibt es 47 Von der-.über 14. Jahre alten 
jetzt nur wenige Besucher an Ulpanitn dieser Art, in denen Bevölkerung* Israels sprechen 
ein Verbleiben in Israel. Sie Hnnderttausecde von Schülern heute 83% die hebräische Spra- 
erklären. dass sich die wirf- die hebräische Sprache erlernten, che. und -zwar 77% als Haüpt- 
scbaftlichc Situation in lorda- Ausserdem eröffneten eioS Rei- spreche und 11% als Zwdtqtra- 
nieu sehr «bessert hat, -- he von Siedlungen solche Sprach- che. 
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